
RHEINLAND-PFALZ 
... „~=""' ... KULTUSMINISTERIUM 

I RP 

~(2, 1979) 

ENTWURF EINES LERNZIELORIENTIERTEN 
LEHRPLANS 

GEMEINSCHAFTSKUNDE MIT 
SCHWERPUNKT SOZIALKUNDE. 

LEISTUNGS FACH 

MAINZER STUDIENSTUFE 



Mitglieder der fachdidaktischen Kommission Sozialkunde: 
~--~---~------------------------~----------------------
STD Klasen, Hans Staatl. S~~dienseminar für das Lehramt an 

Gymnasien, Trier 
STR Lieser, Werner Staatl. Hindenburg-Gym...nasium, Trier 
STD Schreiber, Josef Staatl. Stud.iensemi...~ar für das Lehramt an 

Gymnasien, Speyer 
STR Stigler,. Roman Staatl. Hilda-G;~asium, Koblenz 
STD Dr. Sutor,Eernh. Staatl. Studi l~n.;enti.nar .für das Lehramt an 

Gyciasien, !Jfainz · 
STD Trauth, Gerhard Staatl. Studienseminar !Ur das Lehramt an 

Gymnasien, Kaiserslautern 

Leiter der Kommission: OSTD Dr. Leisen, Adoli 
Staatl.Studiense~inar für das Lehramt 
an Gymna3ie~, S~eyer • 

• 

Druck: 

ab 1 .12. 1974: STD·· Schreiber, Josef 
Staatl. Stud.ieus~!Ilinar ftir das Lehramt 
an Gymnasien, Speyer 

Alle Rechte vorbehalten. 
Die Vsrviel!ältigung und Ubert=aguag des .Entwurfs, b~# • 

. von Textabschnittea, Zeich!l.uagea uad Bildern desselben 
bedarf der Geaellmiguag durch da~ Kultusministerium 
Rheinlaad-?falz • 

2. '.mveränd ·~rte Auflage Januar 1979 

Geschäftsstelle der Projektgruppe 
M A I N Z E R .S T U D I E N S T U F E 
Staatliches Gymnasium 
6702 Bad Dürkheim 

Kanalstraße 19 

• f 



·, 

t" 

von;toRT 

Die Auslieferu.."lg des ·: .)!"er..twurta dei:: 1 6 1'11:: .:. ~lorienti~rten Lehr-
plans naemeinscbeftskuude mit . Sehwarpunkt Sozialkunde - Leistungs-
kurs ' der MAINZER STUDIENSTUFE" leitt?i: die zweite Phase der Lehr-
planarbeit fUr dieses Fach ein. · · 

Die nun f~lgende Erprobung durch die Fachlehrer und d.ie ·Fachleiter 
der Studienseminare soll der Fachdid~ittischen :Kommission den zur 
Revision des Vorentwurfs ' riot'.<endlgen Beitrag der Schulpraxis 

·liefern und das richtige .J1aß der Ai:.forderungen fµiden .helfen; die 
Stellungnahmen der Univ~rsitätsvGrtreter werden die Wissenschaft-
lichkeit der. Uberarbeit-ung dles9s Lehrplans sichern. 

„. 
Von der unterrichtlichen: Erprobtmg u.,d äer wissenschaftl1cheri 
UberprUfung sind ._ver all am auch Hinweise zu er-1arten, wie der 
Vorentwurf des lernzielon:entierten Lehrplans Geme-insc.haftslcunde, 
mit Schwerpunkt Soziall~.mde - Laistt:::.gskurs -. . 
- zur Verbesserung de::.~ Stucii.arfählg!·:ei t mit d~n anderen Fächern · 

des gemeinschaftskundlichen Au.fgabenfeldes (Geschich.te, Erdkunda) 
ufld anderen Fächern (z.B. ileligion/Zthilrunterrich·t) abgestimmt 
werden kann 

- i~ge~ au.f die Lernziele und Lerninhalte des Lehrplans des Faches 
Sozialktmäe .der Sekm1darstufe I bezogen ~•erden kann -~ -- :: .: :. _ 

- mit noch präziseren Unter:-ichtshilfen vorsehen werden kamt~:-·um 
die praktische Handhabung· dieses ~ri.lndHchen und detailli~rt 
ausgearbeiteten Entwurfs zu er:eichtern. -· • · -· .,. : , .. . . 

Die Fachdidaktiscne : Koll:I!li~sion ~eiß, daß weitere .Korrekturen 
notwendig sind. ~o_ mUßta Z\.UD Beispi-.ü der Zusallll!lenhang von Wirt-
schaftstheorie und Menschenbild_ s-tärker herausgestellt werden, 
die Auseinandersetzung. von ~.ark~tlrtschaft und Zentralverwaltungs-
wir~schafts wäre stärker im Systel'll'rergleich zu behandeln un~ !Ur 
die ' Unterrichtspraxis sollte die Schwerpunktliteratur deutlicher 
markiert werden. · 

Ich danke dem Lei tec und. den CU i:Jli13dern. der Fachdidaktischen · 
Kommission filr die · gelei~tete Arbeit -und bitte die Fachlehrer 
und alle Fachleitar fUr Sozialkunde an den Studier.seminaren· von 
Rheinland-Pfalz und die interessierten Vertreter der Universitäten 
um eine !tri tische Erprobung und Stell:;ngnahme, da!!li t in den 
Entwur! des lernzielorientierten Lehrpla.•3 Gecein~chaftsltunde -
Leistungsktirs · ~ mit Schwerpunkt Sozialk".ir.de die Erfahrungen einer 
Vielzahl. von Praktikern und Universi+.Utsvertratern eingehen kBnnen. 

{ttL,~'_Ui_ . .-
„ 

Dr. Har;.r.a Renate L~urien 
Staats3ekretärin 

im 
l.ulb1s~lnist3 ril.llll Rheinland-Pfalz 
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:: nm Vn1 "' ll ~ tri f' f f' .l ll'"!~ lr : ·1rzi eJ.01 ·J. 1~rd; .1 Pl't !'.!n t.r>hrpl ans Gemeln-
scl1nf t~l{ L•n cl e •11 I t Seh•,.i 0 r p11nlt t. 1'07..lalk11.rde 

Die T,c i st unrs!• ur-;G t1 ..-:is f.l:' l~cl 1 sc h'l.ftsw1~~.c0 nr;chaftlichen Auf~ 

rz.1>.hrinfo lcl e::1 in d or MS8 ßte hen unter de n be idt"n allgemeinen 
Z:i. ol" e t:;:; •u1i:,'"!n STUDIERJ };lUG!ITlT und FOLITJSCHE DILDUHG. Es soll 
hier Jt urz b0 !1Chrie bc n wsrden, wi1~ dii>8e beiden Ziele bestim-
rn•' nd 1vurd <? n für das Kon:--.ept e>ine 8 Le istune;Rkur!:'<:>s mit d".!m 
Sc h 1-1erp1ml: t. Soz ial.lruode . 

'I. Fo.chs pezifis c her Schw<.!rpunkt und Zuordnung der beiden 
N0.chbffrf iic l1e r G~schichte und Erdkun<\9 

·1 .1 S'J'UDI f.T!FKH.tGKElT erfo1·dert wissenschaftsprcpiidoutiflchea 
~.J.' U8 1.te n, d .h. r:;e -z;ieltos Eini.iben bGstiinmtar Arbeitsweisen und 
V<!>.'mit:tlunß v•m FroblembewußtEtein. D'll'ous reßul tiert di.e Ent-
s r.: hc idum;, d i e> J,e istunc;t~kurse des geee llschaftswisaenschaft-
J. i eh0n ./\u fp;!J.be n foldc s in der MSS fachspezifisch anzulegen. Dor 
S tarid r lf.~ r i nt ri r disz ipli11ören Forschung tmd Lc>l1re an den Hocb-
sc h 1J l •;n 1 <1 "t' J,0J1r urbild11ng, dgr didaktisch8ll Jlü1kussion und 
th' l' ni e l, h cvl isd1 ·~n Erf11hru.n~e 11 ließ e !:l nich!; ratsam erscheinen, 
<3 0.r·7.oi t i rn Le i stun ßskurs dem f ä cherüborgre i.fenden w1d -inte-
[icieremfo u J\rbnite n d <J•t Vorr .:mg zu g E:J ben. D•ü· intensivCI Umgang 
m:i t ffl c hripezifisc'IJC? n Kenntnisse n, FragG..,eisen und Methoden 
soll i10 fö.ttA.l punkt stehen. Auf ~ieser Grurnllage kann und. soll 
d.'.mn "'uc h in er gänzende n Beiträgen der G<!schichte uncl Erdkunde 
e iri Einbli-::1· i n ß <J gri..fff' uncl Frageweis en der Nachbarfächer 
v ermittnl t w;rden. 

1.2 POLlTlSCHE D!LDUHG erfordert Einblick in die Ko'!lplexität 
p;es0Jl 3c1Jf\ftliclie r Probleme und politischer Entscheidungs.fra-
ge n o.l s VorA.11s ~otzunß verantw0rtlichor Urt;oiJ sbildung und po-
litischAn HewJe lns. Diese tlbe rlggung sch0 i.nt d:'lfür zu sprechen, 
Aspekte und :Rri it;rti ge d e r be iden Nachbarfäch<'!r stäxker in die 
Au<w in·v1~.c rset z unr, ll'i 1; Gegenstänrfou d i":r Goz ü1lkur.de ein;:;ube-
zi e he n, ols e s hier vore;e~ehen i s t; di e 7.l'itliche nnd die 
d\umliche Dimension politiochPr I'ro1>lemP- miisse n auf joden Fall 
sichtb11r gQmecht werden. Es ist aber zu bea chten, daß dem Fach 
Soz j <lll'.1mdP. n.-. c b de m von uns Vf'!rtretPne n Konze pt e in VAr-
c t; äud rüs d".r S•1.Z:L<i_l wis.-:;,-inscliaf'te.n -z ur;r" miln li" f· t , .(! :JA s o irl•Jr-
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seits berc i1:3'_..eine-1/-i~tlalt" von ·Frage weise n und Bereichen be -
rücks.ichtiii; , freilich integriert unte r d e m /\ s pe kt politische r 

---Problematik 11nd Aufgabe . Es sche int uns dnhe r a uc h unte r de r 
Zie lse tzung politis cher Bildung ge r e cht ferti gt, Geschichte und 
Erdkunde nur an e inigen Stellen aus:irücklich e rgänze nd hinzu-
tre t e n zu lassen. 

Die <~rr;ä n z1rnden Be i träge sind in den Entwiirfnn sr.i lllst a usge -
wios on, wo die s the ma tisch möglich ode r gar erfor derlich war. 
Ander o soll e n h i nzugow§hlt wordon nach e inem Sehe mu de r Koor-
dinie run F, , da s an ander e r Ste lle erläutort i s t. 

2. Wisse nscha ftspr opäde utik und Thc orie npluralHä t 

2 .1 · G'l'UDIERFi\HIGKEl'l' ve rlangt wissenscha ftsprop äde utischos 
Arbe ite n im J,c istunsskurs. Dies he ißt, sowe it wir schon, im 
wese ntliche n zwe i erle i. 

Erste ns müsse n di e wichtigst e n 'l'e chnibm und Forme n ge istige n 
Arbe ite ns und ~eistic; :ir Auseinamlc r setzung im gesellschaft s -
wis s enschuftllche n Aufgabonfe ld praktiziert und e ingeübt wer-
d e n, a lso c: tw'l: Mitschrc ib8 n, Ex::1 erpic r c n, Frotokollie r e n, 
N<:tchschla ge n; Uotersc hc id ~n, Ordn0n und Auswerto n ver s chiede ne r 
Formon vo n Ma t erial; Umgong mit S t a tistike n, einfache Inter-
vie wtc chnilc; verbale und schematische Darstu llung von Sa chv0r-
hnlte n; Ers chlie ß'Jn und Interpre tie r e n von Te xte n; Ge spräch-
führung, Referat, Argume ntie r .;, n, Diskutier <J n, Dc bRttior e n. 

Zu j udc m Halbjahresthema ~ind entsprechende allgom0:i..tle .Zie l e 
vorweg formuli ert, die boJi tler Untc rricl1tsplanung für · die Toil-
thc me n be acht e t we rclun müssen, we nn methodische s Ler1wn Grund-
prinzip de s Unterrichts werde n soll. In d or Wl'lhl dur r·h1thodcn-
1<om:c pt• .. • und Unterric.hts.f.oxme.n....muß de r Le hre r varia bel ver-
fahren, wobe i solche n Me thoden siche r besondere Aufmerksa mke it 
ge bührt, die J.i e 8 chüleraktivj.tät begünatigen (Pro j ektmethode, 
Sozialst udie, a uch Rolle n- und l'l anspiel) und im bis herigen 
Unterric ht an unser. A. n GC i1ule n, auc h a us äußeren Gründe n, noch 
we nii; p!'aktiziert werde n. Daß wir da ne be n de n Le hrg:rng, d.h. 
die syst ematische Darbie tung ode r Zrarbe ltung von Sachzusam-
me nhänge n, nic ht für überflüssig_ hal ton, lasse p unser e Entwürfe 
erke nue n. 1 
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z,:8 ' h~ i . s •~ rforrJ ar · c \lissen3ch~.ftsp1·opiide utik, dam Schüler an 
!rnulrr:-ot;e n ßCJinpi.clen mehr und mcbr t>ewufl·t zu machen, daß Wis-
s c ns rhaften nicht einfach Wil•klict1k•üt ubbild2n, sondern unter 
bas~j_ounten F.n.1r;e rit e llungen rerspe1' t:iv5.sch b•Jtrachten und m.H • . 
bes1;j.nunter Beiµ iffe Wld Theo.ri»n zu ei:-kltiren versuchen. Im Lei- · 
stunf~skurs muß naivos Wissenscheftsve1·stiindnis überwunden wer-
den durch die nachvollziehbar gemachte Erkonntnis der Abhängig-. 
kEi t wi sso nschoftlicber Ergebnisi:;~ von Frageweisen und Methoden. · 

Di.os ist 0 i 1w scll'dierige Aufgabe, abor sie kann zumal in d.om so 
11usg'.'Pl"ä(l,t m·)tJlotlol0gisch o:i:>ioriti crt<m Fold der Sozialwissen-
s ;;Iwft. '3 11 ui.cht; umgnn r,;cn werden. llßs Bewühen um sie bloibt in 
c.t.:;r ::iclllll 'J propäd•ntt:isch, n:immt nicht Hochschulotudien vor~1eg, 
W(•l.l es uur stellc nw .:1 ise und an Boispi.olen '" insetzt, die unter 
didalct i nc hen Goskh tspu.i)kten ausgc:.wähl t sinu. und weil es in 
de r Regel zum größton Teil nuf den Nachiolizug von ber.ai ts Öc-
dacl1teill w1d Er1orschtem beschri!nkt bleibt. 

2 .2 POLI'l'JSCffE BILDUNG bodarf aul' dieser Stufe der Scbul9 .nicht 
mj nd0r dieses Bemühe11s. Es gibt im Raum der gosellschaftlich-
poli tischon Aus l! inandernetzrmg oine unüborschaubare Mate_!ialfi.il-
i o , t'lje nur durch Ordnon und SystGmatisioron verwertbaro Infor-
(Tl8ti<m im Pro7.e ß d or politischen Urt;<: iJ sbil<lung hergibt. Dazu 
bedarf as •J ur Vermittlung von •rechnikco, abe r auch von Katego-
rien, dj.e nur in e inom theoretischen Zusammenhang zu begründen 
nind. Ferner ist alles, wos im politi::;che n Handlungsfeld W1d in 
den Sozirüwisse nschaften gedacht und ausgesagt wird, theoretisch 
vollor Voraussetzungen, die zu erkennen Bestandteil wissenschaft-
lich a1.J.fg0lcliirter Urteilsbildung ist. Im Leistungskurs der So-
z.inJ.lrnnde soll daher vernucht worden, mit der Analyse _gesell- . 
sch!:lftlicb-poli tischer Phänomene und Probleme zugleich die ana-
lytischen Be griffe und Verstehensinstrwnente (Kategorien und 
f\:1pi:ktc) dem Schüler bewußt und für den 'rransfer vorfüghar zu 
machen. 

In Verbindung damit s ollen imin1rncmt, im Ktll'S 12.2 auch eigens 
tliemc;. tisiert, nio d-re i. in heu tigr;r. Sr1zi nlwissen3choft vorherr-
,_ ... : . .,. ..,.1,rn '!1h~oriet.7pe n als rnethodisc h-ka t,egoriale Gesamtkonzepte. 
8 ich t:ba r 1te l:'d ui ' . · : 0 !-!111pirj.scb-annl;ttis che, u i e d:i.aJ.ekti.och-

kritinchc nn:l -r~j c llH'":l"\ l , iv-iru"l; :l l; 1: ~ . i o :i.: 1l „ · 1 ·„: ~„,;. ' . (J l) .· •J q ,~ i- ­

gener methodisch0~· Jl_nsat, :" der :;tL'<M:!; ftt: ~::·; .:.oi: .-; 2 (· '· '~ Sir u·:· ( l'' :' 

Systemtbeorig cln.riilHH' hinarn; zur Spr.:i.c ho k orn:n t, ~ · c l.1 IJ( Lm der -
zeitigen WiSSEJ llSCtia.rt J. ichlJn Di.skussic,1iss ts wl \Ul(' [! 'l~;·J ö ~. cli :, c; a F. :.' 

Fremdheit der Sache fiir v iele l~oll e gc 11 dnr E•Jts c\1' i. .-~ur~ 1) cl ~s e ir'.--
zelnen Lehrars üborlassoll bleiben. 

Dem bildungsthr:; oretj . ~; chen Ansntz cl 0r Cu('r i cuJ urna1' ,l •Ü t: i n m1Gc• .. 
rem Lancle entsprechend folg: <:: n t~n .'J '?re Entwü1·fe in :L.. t· rn.~ · e i be st i-:.-
mung, Themen- und. Gr;; c;nnsta ;idswa hl nicot e insei t ig e.i11 r:·r o ioze J -
non diesor 'fheorien, condarn vernucl10n, dpr Plu.:u:_:i t ü t, d.er Ric '-,. 
tungen und "Positionen flochnung zu trage n. W:ir plt.:d i or G11 d to mit 
nicht für ein eklektizistisches VerfabrP.n gc5'J niib0r w1l;e r -
schiodlichen Positionen, sondern betracht;on dier;o von litl s l; imr.1-· 
ten bildungsti10orotischen Prämissun aus. Di e Ents c lwillune:; für 

r . 

die Pluralität wissenschn.ftstheore tischer Fooitio1rn11 l>asi (:J r t 
also auf der Vorentscheidung für die Beachtung bestimr:i ter W'Jrt --
normen in schulischer Erziehungs- und Bil1ungsnrbeit. Diese No~ ­

men sind im Grundgese-tz und in der Landesverfassung forrmliert; 
ihnen entspricht es, \iissons cha!t als ctänd.igen Dicl:l;~: cionspr· o­

zeß, nicht aber als \leg zu endgültl5cm und absolute n lialu:·heiten 
über die menschliche Ges':lllschuft in ihret' geschichtl.ichen Ent-
wicklung aufzufaGsen. Von dol!er ist der Versuch gtJ b<iton, in wi ::-
senschaftlich fundiertem Unterricht allo wisne nschuftlich rele-
vanten Ansätzo un,d PoGitionen zu be ucht-a n und zu gleich ~je <ta Ver--
nbsolutierung wissen s chnftlicher Einz.elerlcenntnis und .i eden An-
spruch auf Totalerklii,rung z.w:iiclcz.uwP.isen. 

3. Die Ziele polHlGc hel' llil'~tlit~ 

Orientierung an Grundgesetz und Lo..n<le sverfu :<r;1J;J 3 iHt tlll Cll [;)hO-

teri für den Vers 11ch, duc Teilzie l POLITHlCHE BIL!JUNG i.11tw ltl.Lci-. 
näher zu best:imm9n. In dAm freil i.c h unvHrrne idlwron Streit um die 
llor~ussungsinterpr.etati.on ge hen wir von dem 'l'ntbe stx-.d a us , dnß 
Grundgesetz tmd J.andesverfm1sw1rs in ihrem Grundrechtsteil e in 
GefügG von lformen e ntha lten, wc lc:hf:H ::: ich aus der llbe rz e uc;ung 
von der Würde des Men::i1;h1rn -ö> rgibt. 



Es nr~JCdie int uns nicht angemessen, ans wen_i_g<?r komplexen ein-
zc;lnen Verfassungsnormen ein oberstes Lernziel o.hzuleiten. Mit 
dem l:uncle9vP.rfrissungsgericht sind wir der Uberzriugung, daß nach 
dem "tl1rn schenbild. des Grur•dgesetzes" Individu1.litfit ·und Sozia-
litiit gemeinsam konstitutiv sind für die nv?nschliche Person . 
Damit vollzieht sich personale, der Mensclienwürde entsprechende 
~ntfol tung im!ller iu 1-ün0r unaufhebbaren Gruodspannung von iodi-
viduell or S 1:übstbestimmung und Selbstbehauptunr.; einerseits und . 
;!mpass1mg a n sozial Vore;ee;ebenes sowie Gestnl tung sozialer Ver-
;hiiltnisse umle.i-erseits. Wir nennen diese Grundspannung dialek-
tisch, we il beide Pole in ihr sich gegemrni tig bedingen und be-
grenzen. 

Die SetzunE; eines einzelnen obersten Lfirm~ieles trnterbalb der 
Norm der Mensche nwUrde birgt die Gefahr, diese Dialektik zu ver-
f e hlen und unter Mißachtung der Ambivalon>, politischer Ziel-
setzunf,en _um! Entscheidunr;en der politische n Bildung eine in-
haltlich pC1rteilic:he Ausrichtung zu geben. Als Ziel politischor 
Bildung kann a.llgoruein formuliert werden, der. jung9 Mensch solle 
be fähigt worden, sich auf der Basis snchbezogcmor Urteilsbil-
d1m:i; i .rn w1rteilicb umstrittenen Konl.<"retcn der PoLi.tik verant-
wort:l~J~ ll r. u 1m tscbe ide n; es bleibt aucb noch rela·tiv formal und 
d esha lb wohl unbGstritten, wenn man hiniu.fügt, zu _verantwortli-
c hcr Errt;sche idung ge höre das Eintreten für eigene urid anderer 
Rechte und Interessen in F"orinen, die einer freilwitlicben Ord-
nung nngemessen sind. In der inhaltliche n Konkretisierung die-
ser formalen Ziele wird heute nicht selten der Akzent o.u.f eman-
zipatorische Fähigkeiten gesetzt. Man muß j edoch beachten, daß 
diese Akze ntuierung immer schon, soweit sie begründet erfolgt, 
Ergebnis von Zustandsanalyse sein will und damit in die Gefahr 
-gB~ät, parteiisch zu werden. Der Lehrer, dem ohnehin die Aufgabe 
der konxr0t9n.ZieJ.bestiJilmung für seine Lerngruppe bleibt, kann 
diese Gefahr nur verm~ wenn er e111anzipo.toriscbe Fähigkei-
ten so formuliert und zu verm.it.teJ..n--sucrrt-, daß die oben ge.meinte 
Dialekti.k...nicht..J~ird. 

Aus cUesen Uberlogw1r.;e •1 •.11.u·d.<Jn tli e in mehrjähriger Axt:e it an 
Entwürfen flir' die Solamdarstufe I entwickelten "Allgcmc:i.nr>n 
Quali.fika:tioneo .für <lns Fach Goziallcunde" !.::O formuliert, daß sie 
d.ie g.l'undlegende Düüektfä widcrspierr,e ln und diry Auf~nb<J sicht-
bar machen, dE'n Schüler in den wcserltlichen Entscheidimgsbe-
reichen der Politik zu UrtP.ils- und Entscheidungsfe.hie;keit hin-
zuführen, die jeweilige konkrete Entscheidung jedoch ÜJhnltl:ich 
offenl1i:1lten. Diese Qualifikationen l•oten auch in der Arbeit an 
den nacbst<:?benden Entwürfen Orientierung, ohne daß damit für die 
SekundRrstu.re -II schon die Aui'.gabe erfüllt wäre, Allg(~tnt=?iue Qun-
lifikationen im g<?sellscbal'tswisscmschaftlichen Aufgsb9nfeld zu 

· formulieren. 

4. Die Verklammerung von Lernzielen und Lerninhalten in HP,.lb-
jahresthernen 

Aus der Fortse tzung w1d Wei terentW'icklung der Arbeit für Sekun-
darstufe I ergab sich auch die En-tscheidung der Kommission für 
die den fünf Halbjahren der Sekundarstufe Il zugeorrlnet1m Lt;;>rn-
felder bzw. Halbj a hresthemen. Sie find en sich schon im "Grund-
kurs Gemeinschaftskunde", sind aber.für den Leistunc;skurs So;;.inl-
kunde, wie wir meinen, teilweise präziser und griffiger formu-
liert. 

Gibt man diese Themen stichwortartig wieder (Gesellschaft, Wi~t­
scbaft, Politische Systeme, Ideen und Theorien, International -

. Beziehungen), eo liegt clas Mißverot~indnis nahe, es handle sieb 
um in sich geschlossene, systematische Lehrgänge der Soziologie, 
Wirtschaftawissenschaft usw. Dieses Mißverständnis muß hier mit 
Nachdruck zurückgewiesen werden, weil es die Unterricbt8praxis 
in eine ganz falsche Richtung br.ing<?n würde. Nicht Gegenstände 
verschiedener Disziplinen sind hier gemeint , sondern die Haupt-
aufgnbenfelder heutiger Politik (wobei '12.2 thomatisch und in 
der Intention der kategorialen und theoretischen Vertiefung die-
sen Rahmen überschreitet). 

Der gemeinse.11113 Aspekt ist überall der politische, die Frnge nach 
politischen Aufgaben, nach En1;sctieidungs- und Gestaltung!'lmöglicb-
keiten. Diese Orientierung an der politis~hen Aufgabe ermöglicht 



n r' in L1~1.i1·pi· <lir.i st i. i !l'~ .i Gf' f1 •.' :~ 11 r~ · 1 " lu ;1n '111r d->::: ;ikt;w'll.P. G.'! !J•: hc!h J't 

suwh! die prnhl R;r. - 1rncl konf'.likl.01'.i.~uticrt;o d. ii!;:iJ:ti G ch~' Ifonsl;rJJI~-· 

tion clcr eropfohl0non Tii llthmnPn. Das Ctl.I'rü:11lu11: will dem Le hrer 
diei::e Ai1fgabe nit:ht ohnGhmen, w·~ il aonnt: das Ergebnis G;,ing2-
lung und 'J'od der pol.i.\;ü;c)Jcm Bilduri~ wäre. 

Wir wirrnGn, aaß <li f! g <? nannten vier FP-ldcr und d~:r D.:1roich der 
Ideen, '.l.'heorien und I<leoloGi an nicht siiul>er lieh i;e trennt ne-
bcnc:i.n'lndc.r li0r;•m, se>nd<:?rn s.ich r;r.;~e m:;eit.ig durchdringen. D!!m , 
hoffei1 wir dm·ch Ziülfor·muU.~runr;··m 1m'l Inhaltsvorschläge Je-
weils ll1ichnuni;, e;etragi'n zu hab•3n. l'ei \HrtflchaftsJrag<'n z.B. 
wird Aichl;bar, dCTß es lotztl.i.ch urn Wirtschaftsordnnng. und -poli-
t;i.k e;'.:'hl; , daß <i. lso FroB~n der G<:? se llschaft, dl·a polit:ischen 
Gystems und der zur;rnndelice;e11rlen Idee n mit :.rn boachtrm siud. 
Vorg:l e iG!1bAre::> ~i.l t; für die andP.r<!ll De reiche; die Entwürfe or-
rordt: rn d'..'!rig~imäß at1fm~rlrname Le ltti.iro und didaktisch so:rgsamC' 
lJmst•tzung in Unterrichtflplunune;. 

Der Sinn dAr Sach~yst<:>ma.tik in unseren Entwürfen, dio wie jedo 
Systematik anfechtbar ist, liegt oar.ta :uu vürhindern, deß der 
all.sei ts mit ~1tc11 Grtinden cmpfohl~ine aktuulitäts- .urnf problcor-
bezo~c n~ Unte rricht ~u vSlliger inhAltlichar Beliebigkeit führt. 
Sowohl in der Fesl;lop;ung d e r E'ünf l.ernfolder als auch in de1· im 
Spaltonschem1 vore;0no1:1 mmwn Zuordnung von Ziohm und Inhalten 
drü~kt sich ' unst!re tlherz.:iuror1mg au:-J, daß die Inhalte politischer 
ßilduur; nicht v0lli17; boliebig sind. Dc1mit erhchan wir nicht den 
Anspruch, hente schon Überzeugond die Frage nach cin~m politi-
schen Grundwissen bl}antworten zu ld:inmm. Wir huben vi.elmolu• dem 
Weg g8wähl t, in dc1· r echten Spal t8 mögliche Inhalto weit.gehend 
zur \fohl zu r.t " ll<m, Aj0 p;loichze.it.ir; jedoch bis zu oinem ~e·­
wisGon Grad in fachwisoanschaftli.chcr Syoterontik anzuordnen. 
Das oinzelna Untorri.chtstbema soll durchaus, wenn os si.ch nicht 
gerade um eine n zwinge nd notwemligen I.chrgang handolt, aktun-
litäts- unrl problemorient.iert; anr;:elegt wenlon. Aller der pla.uFJnda 
Lehrer braucht fiir sich die Systematik, und im winsensclmftspro-
pädeut;:i..schen Leistungskurs muß "-lr F-ic als Hilfsmittel mehr und 
mebt· auch dem Hchüler vermitt<>ln. Ein Curriculum, das mu·· noch 
Ziole ebne lnhal t;sbe z ur.; si:itzen 1·1ürde, wä.i·e i.n der Go fahr, in 
letztlich beliebir,e Se tzungf.:n abzugle iten 11nd den tlnt;erri.cht;' (ler 
KontroLle . durch Gar.hl.ogik.. uncl . Inf~.lwis sen:ichn.ftU.chc '.J l1H;t rw11 <> 11~ 

tari11m zu ent:dch.eu. 

/1 J. .l11;e!•:0 ir1·~, t;h •1nir:mii b t-I'!T,1.'f! i.l'e-w.1~: .J..i t;e r·.1I; 11r 

zum L'li:S l:n111::·1kut·s f1.Jz.ü • .lk1111 :l1~ "- ) 

I. ~~!~~~hE![~~~ 
·1 . A11s Politik und 7,(·iitr;r.rnchich1;e, ßeiL1~e ?,ur \'lochen1.ei-

t.ung 'Da1) Parlement' , her:.iusge1:ebP.n vou der B11nt.l.esz•m-· 
t:raJ.P. für rf'llit.J SChfl ßil11ung, ßnun 

2. Geg•:nwart nk unde - GcsP.l_l schaft, ntnat, E.L'ziehung , 
l.eskq-Verhr,, Op.l..1dPn uml Di1" S terwo~-Verln1-; , Fr::tnkfurt/ 
Mui 11, l'J X'!'Cll<iint 111.io·rtc.l~ji:ihr.lich 

;. Foli.tiocho !Jild1.U1(~ - J~o itr iige , und.: Pol.itisclie Bildung -
Mat.eriali•m, Klett-Verlng, Stuttt;art, ( E'rsch·-: int drejnml 
,.Jähr·lich) 

1~. f.o:r.ialw1sm~nsch3.ftlicho Informution<:?n fiir Unt err:ic ht: und 
f.:. tmlirnn, IUetl:-Verl.Jg, Stuttgart; (vfort ".' lj ä hrlich) 

II~ ~~~~E~~~~-~~E-~~~~~!~~~~i~-~U~-~~~~~~~~~~!~ 
1. F' isch~r, Kurt-Gerhard, Einführung in- die i'oli tische 

füldung, Stuttgo.rt 1971 
2. Giesecke, Hermann, Didaktik der politischen Bildung, 

Jlouo Au:>r;cibe, 8. /u1flage, München 1973 
3. Giesocke, Hermann. Methodik dos politisi::be n llntcrricbtn , 

Mlinchen 1973 
'~. Mick.el, \'lolfganr;, Nethodik des politisc1Je 11 Unterrichts, 

~- Aufl. Ffm. 1174 
5. Schmiederer, Rolf, Zur Kritik der Pol.itischan Bildung. 

Ein Beitr'1g zur Soziologie und Didaktik des Foli tiscben 
Unterrichts, 3. Aufl. Ffm. 1972 

6. Sutor, Derub:>rd, Didnktj k dos politische n Untorrichts, 
2. Aufl. Paderborn 19·73 

III. ~~E~~E~~Sh~~~_!!~Sh~~6~~~E~~ 
1. Dernsdorr, W. (llrsg.), Wörterbuch der Soziolop;ie ,Stuttgart 

1969 
2. Gr;rlitz, A., L!~xikon der Politikwissenschaft, Müuchen '19'/o 
3. Oreifelda, M., Stanti::biirger-'l'nsclHHlbuch, füick1,;ch<:> Ver-

lae;sbuchb<.lmll ung, neuf'R t;e Auflngc~ ·19'?3 · 
'~. flöhring-Sontheimer (Hrsg.), Hnudbuch dr.s u e ut;sche n 

r ·1rlm11ent;_u•ismu:.:;' rlünche n 19','o 

*) U1.e im lemzielorlentiert~n Lehr·plnn Ger.ieinschaft,lrnnde mit 
Sctm11rpun1<t So:r.inlkunde (Ll!iattingsfach) angegebP.nen LchrbUcher 
slmJ in el'sti:ir Linl 'J fUJ,' die 11:-iw:l des LehrP.rs ßP.llacht.Hci evtl. 
geplanter T:::tnr.tlhr1•11~ lst zu prl.lfen, ob die Wcrlto vom ICultusml-
'1:1 s tr~1 ·ium 11,enehm:lgt ci 11<1 .• 
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IV. Fachwissenschaftliche Standardwerke ------------------·-----------------
Adorno , 'rheodor W. u.a. 
Der Pos i tivismusstreit in der deutschen Soziologie 
N.euwied 1972 

B~yme , Kl a us von, 
Die politischen Theorien der Gegenwart. Eine Einflihrwig 
l·fü11c !Jen 1972 

Czempiel , Ernst-Otto 
Schwerpunkte und Ziele der Friedensforschung 
Viünchen 1972 

Ellwein , 'l'homas 
Folitische Verhaltenslehre 
6 . Aufl., Stuttgart 1968 

El lwein , 'rhomas 
Das Hegierungssys tem der Bundesrepublik Deutschland · 
3. Aufl., I<Hln/Opladen 1972 

Fetscher , Iring 
Von MArx zur Sowjetideologie 
17. Aufl., Frankfurt/M / Berlin / Bonn 1972 

Habermas , Jürgen 
Theorie und rraxis 
Frankfurt/M 19?1, S . 387 - 463 

Hättlg, Manfred 
LPhr bnch der Politikwissenschaft 
3 Bde. , Mainz 1967 - 1972 

Her,;og , Roman 
Allgemeine Staatslehre 
Frankfurt/M 1971 

!-!esse , Konrad 
Grundzüge des Verfassungsrechts der 
i3undesrepußlik Deutschland 
) . Aufl., Karlsruhe 1972 

Kaack, Heino 
C c r-:-hir hl·"' uuu ßf, 1·11kl;ur .OP.l'l--de.u.tscb~ 
Oplnden 1971 

Kress, Gisela / Genghaas , Dieter (llrsg.) 
Politikwissensch ::.ft. Eine Einführung in ihru rrobleme 
Frnnkfurt/M 1972 

Nol te , Erns t 
Die faschistisch en Bewegungen 
München 1968 

Scharpf , Fritz. 
Demokratietheorie zwischen Utopie und Anpassung 
Konstanz 1970 

in: Sowjetijystem und demokratische Gesellschaft. 
Eine vergleichende F.nzyklopädie. 
Hrsg. von C. D. Kernig 
Freibui·g 1%8 , Bd . II, Sp . 438 - 11'7'? 

stammen' 'rheo 
Regierungssyst eme der Gegenwart 
3. Aufl., Stuttgart 1972 

Steffahi , Winfried (Hrsg.) 
Parlamentaris mus ohne 'l'ransparenz 
Opladen 1971 

... 



. :: ~e~nh·1~~~·!=~~;l!~~l!r=~~~=~2~!~!!!~=~~Lg~~~H~~~~n .;! 

. i j 

1~ " ~!s~~1!~sh~_§!~f~~r~gs~!~-~~~-!~!~~ · 

Diesem . Halbjahreskurs ko~mt ini Leist~ngskura · so~ialkund.e ein~ 
· . wichtige Bedeutun~ · zu: 1. i:iie · s~hUler söllen in clie Arbeits-
weis~ ·der i Oberst'ufe eiiigetührt · w~rd.~n. ' 2. riie Schille~ B .01-· 
le11 ituiethlilb dieses Themenkreise~ ~wn ersten Mai propädeu-
tisch mit Frageweisen ller SoziiHwis.:ien~chaft~n ~ertra'1t ~e-

, 111aeht werden. 3.· Die Schüler aolle.n ~itien Überblick über zen-
tr.ale Prpbleme dur. Pu~itik e>thulten und Zügarigsinöglichkeiten 
zu diesen kennen le.rmm. · : . 

.• ·i . 

% · 1.: Uin dieses· Ziel iti 'e'rl:.-eich13n, ist .es qötwendig„ der: 1 
! Schülel'ti mbglichst häufig · Geik~enlieit z~' ~Glbsti:i.~dlgen Arbei-

··• ' . ·. i . '. 
t~n zu geben. Dazu eignet sich in besonderem Maße der Projekt- . 

. Unterricht. Im vot-lieg~nden Entwurf: we~den' desbaii;; ~ ver-
schiedenen Stellen Theme11 für .solche };rojekt.e ange~eben. ' Diese · 
Themen können den ßchülei:Jn ·zur Atl'swill'll" g~~tellt w~~tien; 'sölbst-. 
vor~tändlich können • in Absprache mit den 'Schüicirn. a·ii8h ~ndere 
Themen gewä~1t werdon, sofern sio die ang6gebanen te~riz1eie 
abdeqke.n. · .·: . ! " ; . 

. ·zu .2. t · Im "Lefätungskurs ~oildn ; die .Bchül~; wichtige metho-
„d,isch~ .Ansä_tze .der Sozialwissenschaften kermeri und "'- sow~· :i..t . 
möglich : ~ .anwenden .lernen . Durch · ~ie Diskussiort vcrschlode~er 

' ( 1 • '· ' 

wis,senschafti;,~heoretischer ·Ansät·ze kann das Theo:r;iebe\\'Uß'ts.ein 
der .Schüler, goweckt werden, eine wichtigo Kotnpbrlento ch~r Stu-· 
d~erfäh:i,glrnit. Um oin0n nivolliorondori Eklektizismus z~'. ver-
meiden, beschränkt sich der vol'.liege.ncie . Entwurf hauptsächlich 
·auf eine Gegeniiborstellung .der empirisch-~nali}'tischen Theorie 
Und: dor ' histori.sch-d;i.alektisch~.n Theori~. Darüber hina.ua wird 
au~h; ihsbeio~de7e beid~~ LÖf~~g;svorschlägcnsozialer Probleme, 

. , ' d'i'c'.' ti'ormative Theorie einbez915en. - Es muß dem einzelnen Lehrer' 
~ tiberiass.en bleiben, inw~·e·w~·it e.r : .auch de.n _ s;ystemthoorctischon 
Ansatz berücksichtigen will; denn . ehe oi~ ausführlicher Trans-
fer dieses Ansa~zes im Unterricht allgemein durchgefiihrt wer-
den kann, müsson konkretere Ausformungon vorliogon. 

· Die Beschränkung auf die genannten wis.senschaftstheoretis6hen 
Auffassup~en erachel.nt \ins' n~t~·endig z~ sein, um die Schüler 
nicht zu überfordern. Aus lernpsychologischen Gründen ist da-' . . 
r~uf zu achten, daß dlil.r Theorie-Vergleich nur an einem kon-
kret.e11 ~~t,~piel z:.B• : Darstell.urig der Gesellschaft der Bundes-

\ „ •• • •;1 f . . . . . . • ' 

· republik in einem. ßchichtenmodell und in einem dialektischen 
-(-b.

0

ass~n.--; .)Modell e'rarbeitet ; werden kann. Zur Erläuterung und 
•• 1. . - . 
Vertiefung· m~ssen . entsprechehde Texte herangezogen werden. 

•I ' ,1 

Zu ~.: Der Tl1en\edltreis "Struktur und Probleme der Gesellschaft" 
. . e~gnet; :sich in· be~onderem Mäße ciazu, eine Übersicht über zen-
~rale ;pro1Jle111e der·•Politik zti ·vermitteln; denn alle politischen 
Probleme haben ihre gesellschaftlichen Wurzeln. An versc_hie-
denen )unk~en werden also wirtsctt~ftliche und allgemein poli-
tisch~ K.oinple~~ und Aspelcte politisch~r Theorien und Ideolo-

-~l'~n ~~iierissen; ihre detaillierte BehAndlung erfolgt jedoch 
· ~f·~t; · · ·in .späteren Kursen. i · -

'.. .. 
, D~_:r; . vor.li;egende Entwurl' versucht, das The.ma von zwe i Zugängen 

.. _.E~tf.zps~hl,ießen: In einem ersten "Block" soll die Gesellschaft 
deI':1Bunqosrepub1'ik' in zwoi ModellE!ll, dem Schichtenmodell und 
dem ~i&~ektischen . Modell, beschrieben worden. Eine Reflexion 
der Theorian erfolgt durch Heranziehung entsprechender Te!te • 

Im zweiten "Block" soll·~~ verschiedene gesellschaftliche Pro-
. i ·f . 

bleme, . wie . sie sich seit dor industriellen Revolution · gestellt 
haben, erörtert werden. Der vorliegende Entwurf ist stark histo-
risch gegliedert; dies darf jedoch den Blick auf die aktuellen 
Probleme und deren I.ösµngsmöglichkeitep nicht verschließen. 

Hier sollte auch unbadingt Raum für ein Proj o l~t s e in, in dem 
sich dic ·schülor mit sozialen Problemen ihror Umgobung oder 
sozialen Konfliktfällon beschäftigen. Dies orscheint notwendig, 
um ·dio lletroffenheit der . S~b,liler zu verstärke n ·, abor auch, um 
der Diskussion dar ·Lösungsvorschläge 0ino, wenn auch minimalo, . . 
praktische Erfahrung v.oranztist~llen. 

. - ~ . • 



Die Seschä.!ti~~ act.t ~e~ 'Ut .}~i~n' ·i!l di1~sern 2usam:n.an!la...::; 
!:1mmt eine ::cn'derst~l.lung ei.n. Ua abe-r-:se.?!:'!":.::·vi.g.l~ .Sc..hil.lar se11-
sibeJ. :Ur u.t:o'P.i3~he -~enk- ur:d 1orstel111n~.Ccr:en :;ind, .i!Jt <!i~­
s3~~o~;e~ ii.--i:t,e~a~tei:.;. ~: ~hört .j:ad.cc!l f~ic'fi.-t:·· :tu ~:ran ·ver- · 
o!llcb:t.end.a-a, Ge~n!:~ä.nd.en, 5.!socd~ r~ · ~•'3i.!. ··lli·ser ·rhema1fi~· i.i 
1z-..z. ~r.h~.bl.:..cb. ::ie~ ·aa.~ ~;,,i:bie~„ i;:;~. 
. ·: . - . 
Jl~ get11~insc;iat-ts~.u;iO.:i~hu A:.:pe~"t, ·~~ i~be.;.i.·:n1~ dar f'ä.che:i:' 
G~~chi~p.~.a:-~.md_'.Gtior;:..i!Phi~~ ~:a.zid · i:::..11 • .f 'äU::. i'olg9nd!:l' 'n'lii!l~· ca-· .... ;- ~:..'i ~-;...;, - ·. ~,.;~en· „ · 
.-\Ac~-1.;l:·J.a.e,v _„___ . 

_, D~i:, ·cei~J;ag C...:r G.·~sehi.:ht3 kann weit;;~h·::!nd. :.::: dte so·aa.U<tr..·l·· 
li~ha~ Ta.amen :i.n:t3.~9rt werlfo. D~~~i ~q_nc ·c.-:.~ (i,;,.::fchi~ht-3 
einci.rseits · :::s.i,g-~a„ ·;:i~ die ~~nwi?.r~..::~n ;;;~~~1iscb.3.rtlid1-:!11 . 
1er~'ä3 tn-iszrQ s-e~~ordiiri rirlä; ···:!nau.r~r~it;:; ·:ia·b~t si~ ~in~ :~Jrm:d­
i~. =:ttir K.r:H'~ · ;m.:r:iese.i!se"i-;:;„-e$tlieorien, z .B ;. . .!om: Mo.rti sm·.?:v 
Die G.3ographia ~:s ::;oz.ia.t- und. ·,r.::-e.;;ci:.'?..!tsgeosraphia hes1!!läf-
hi: Ut!li n:~i!'~h m.-: 1 ·-krgi~·:i:cKb~ea ~~12n3~äcdi.::::z.~ Vi~ sie ttrr:: 

· d,ig · -~c~~ „, ~<±:l-i~r!l3.i~icl:i.~s~•.-;'1'h~~M:eise~ .~ussa'-'id~•H:· s:.nd.. 
~,Jrch die !ig~:im?.a!:::llo oa~:i'umlic;i~ cc.'Sz-. , •.-ri.::-esoh.at:tll..:ll~r-

·: !~iipone!!~. tr~:.a1,1ch. s:t..a:, zu. ~in~: :Vlr:i!fU::": ~e~ sesel+,9c;h8tt-
. li~.i:l.t'm·. ei:-:oblema:hlt.;. bei,,. l!:el!l'ui- '..Q..:;.., ."So~i 1 10 l'fcbilität:'' . !ti d.r-
.;i~m=l~l.i!t" .',.:: "frchl~e:: .d-ll!.Ye.r.Städt;~g'.~ ~:1a~\ ."F.robleme 
~t:1.r Ra~l&iu.ns" ·e!"laub•Jn J.~n B~i~! ·3·.:f„die lcc~~'~-te IJmw..Lf: 

• . . „· : 

C.i::.r Sc iriil~r ( 7'2r5.!. • ~-.r.fr..u::s) • 

2. ~!!g~~~!~~-~~E~~!~!~ 

2.1 Verhaltensziele ---------------
Fähigke it und Ber~ itschaft zur Wahrnehmung sozialer Kompetenz 
im Erke nnen und Bewältigun gesellschaftlicher Probleme nach 
dan Maßs täben persHnlichur Freihe it und sozialer Ger echtigkeit. 

Fähigkeit und Bere itschaft zur Solbstbcstimmuhg und zum. sach-
lich wie mitmenschlich notwendigen Maß an Einordnung in der so-
zialen Umwelt. 

Fähigkeit, soziale Mißstände zu erkennen und zu ihrer Oberwin-
dung beizutragen. 

Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende soziale Verhältnisse 
,kritisch mit anderen gesellschaftlichen Zuständen zu verglei-
chen und zu werten. 

Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende soziale Zustände an kon-
kreten Utopien zu messen und für die Veränderung sozialer Miß-
verhältnisse einzutreten. 

Fähigkeit und Bereitschaft, bei sozinl cn VerÄnderungen darauf 
zu a'chten, daß der erreichte Bestand an positiven Merkmalen 
der Gesellschaft (z.B. die bürgerlichen Freiheiten) nicht ge-
fährdet wird • 

2.2 ~§!QQ~§~~!§!~ 

Kenntnis wichtiger sozialwissenschaftlicher Theorien und An-
sätze (Dazu gehHren die empirisch-analytische und die dialek-
tische Theorie.). 

Fähigkeit, methodische Ansätze der Sozialwissenschaften anzu-
wenden. 

Fähigkeit, Statistiken hinsichtlich ihres Aussagewertes auszu-
werten. 

Fähigkeit, statistische -Angaben in Graphiken o.ä. umzusetzen. 



Fähigkeit, Interviews auszuwerten. 

Fähigkeit~ in beßrenz~Etlfl .Rahmen· Ihterv~ews ·durchzÜführen. 

Fähigkeit, soziologisch-
0

p!olitische Texte inhaltlich zu verstehen, 
mit anderen zu vergle~chen und in einen allgemeinen Zusammen-

;· ..... . hwi·g.: .Eciirizliordnen~ 
• 1 •• • • l 

Fähigkeit, philosophisch-::ioziologische T·exto inhaltlich ,zu . ver-
stehciri, ·zu vcrgleichei: und kritisch iu reflektieren. 

Fähigkeit, Thesen, Generalisierungen und (einfache) Theorien zu 
bilden und sie anhand empirischen Materi~ls (vorläufig) ·zu veri-
fizieren tzw. z~ falsifizieren. 

.. 
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3. ~~E~~!~!~-~~~-~~E~!~~~!~~ 

3 .1 !!~E-~~2~~_;~~E""Q~~~!!~~!}~fL~~E)~~~~~E~E~2!!~ 
. (Vergleich verschiedener Modelle) 

.1 d '• : ~ ·.: ... .• . f. ;-~ . : . j :. . . :. 

· !:~!.:!!~:!:~!~ !:~!.:!!!'!!!}~!~~ , t1~E~E!~!!~!!x) 
3.1.1 Kennen der sozialen Material bei Fürstenberg S. 17 ff 
Gr'uhdgliederu'ng der Gesell'"' -vevgl. auch Wimmer - Hartwig ; , 
schaft der ·Bundesreptl:bJ.ik. ·Fiscih etc. 

Erlf~nn~-n und · Reflek!tieren 
· ider· polit:i.bchen' Probleme·~ .' ·• 
die sich aus .den einzelnen 
Daten der sozialen Grund-
gliederung ergeben. 

die sozialbiologische 
Bevölkerungsstruktur 

- die räumliche Gliederung 
der Bevölkerung 

die wirtschaftliche 
Gliederung der Bevölke-
rung 

Kennen verschiedener Mo-
delle gesellschaftlicher 
Schichtung. 

, ,. 

die Altersstruktur der Bevölkerung 
der Bundesrepublik - Ursache n -
Folgen, z.B. das Problem der Al-
tersversorgung 

Vergle ich ländlic her Gebiete, in-
dustriell er Ballungsgebiete - Ur-
sachen - Folgen - Aufgaben für die 
Zukunft. (Vergl. Neue Anthropologie 
Bd. 3 - Spezialanthropologie 
s. 223 ff.) 

Verteilung der Bevölkerung auf Be-
rufe - Beamte/Angestellte/Arbeiter 
/Selbständige/Beschäftigte in der 
Landwirtschaft. 
- Ursachen - Probleme - Lösungsmög-
lichkeiten, z.B. Strukturpolitik. 

Soziale Rangordnung der Bundesre-
publik - Statusaufba u - Soziale 
Schichtung. 
Vergl. Balte, Dahrendorf, Wössner 
s. 235 
Fürstenberg S. 11 

x) Diese Spalte enthält vereinzelt auch Hinweise 
zu Unterrichtsverfahren. Damit ist dem l~unsch 
von Kollegen Rechnung getragen. 



Fähigkeit, verschiedene 
Kriterien zur Beo,bachtung 
sozialer Schichtung anzu-
wenden, _·, w~e 

- Herkommen 
ererbt es Vermögen 
Einkommen 

- erreichter Bil,dl1ngsstand 
berufiiche Position 

- ·Loistlmg. 

Einsich~ . in die Relativi-
tät der Kriterien · vom in-
dividuellen Ausbildungs~ . 
stand bzw. d~r individuelL 
len Interessenlage· des Be~ 
obaChters. 

Erkennen verschiedener 
_charaRteristischer Merk-
male einze lner Schi~h.ten,, 

sowie der en kritische . Re-. 
fl0xion. Dazu gehöreµ: ver~ 
schiedene -Normen z.B~ ·im · 
Erz.ie iiungsbereich, Forll\en . 
dcr ·Fre izcitgcistaltung; 
Ko?sumgewohnhei t!:m, ' Pre-
stigesymbole u.a.m. 

Kennen verschiedener Klas~ 
· sif ikationsmögl ichke iten 
der Eliten und verschie :1e.:. 
ner Elitetheorien. 

Vergleich ve~schiedener Sozial-
prestigeskalen. - Möglich auch zu 
erarbeiten durch folgenden Auf-
trag: 
Schüler lassen durch Eltern, Be-
kannte etc. ca. 2o Berufe nach 
ihrem Ansehen ordnen. - Auswertung 
dieser Befragung. 

:" ! 1 

Projekt: Die so~iale Schic~~\.lllg 
der ~etmatgem~ihdel • . . ,. Die soziale He:t,']'jUnft. der 

-Schilfert ·an der eigenen 
Schule d. ä. 

l .: 

,Vergleich der bevorzugten Erzie-
hungsnormen in verschiedenen ge-
. sellschaftlichen Schichten der '· 
;· j3unde srepubHk. 
Vergleich ' der Freizeitgestaltung, 
der Konsumgew9hnheiten {z.B. 
·auch Untersuchung der Zielgrup-

"penwerbung) und der Prestigesym-: 
bole. .. '. · · · 

' Eliten der ·Bundesrepublik (s.v. 
' Bey~e: Polit. Elite der Bundesre-
pu~lik) Unterscheidung der poli-
tisdhen, wirtschaftlichen und ge-
sellscbaftlich~n (der Interessen-
verbände und der Massenmedien)' · 

· Eii~en nnch .· , 
Karrieremustern 
ihrem gesellschaftlichen An-
sehen 

1 „. 

. Erk.enntnis, daß all,e nume-
rischen und graphischen Dar-
stell \ingen nUr versuchen 
können, m o d e 1 1 h a f t 
gesellschaft~icho Wirklich-
keit darzustellen~ 

3.1.2 Kehnen des Klassen-
m9dells der Gesellschaft. 

.„ 
Ahwenden des Klassenmo-
dells auf die Gesellschaft 
der Bundesrepublik. 

Einsicht, daß das marxi-
stische Gesellschaftsmodell 
sich selbst als die renle 
Beschreibung einer histo-
rischen (vorkommunistischen) 
Gesellschaftsformation ver-

L 
steht. 

3.1.3 (Kenntnis und Re-
flexion der systemtheore-
tischen Methode der Be-
schreibung gesellschaft-
licher Phänomene ) 

- ihrem tatsächliche n Einfluß 

Projekt: Lokale Eliten · 
Projekt: Die Gesellschaft der DDR. 

- Vergleich mit der Ge-
sellschaft der Bundesre-
publik. 

Zusammenfassung des bis dahin Er-
arbeiteten. - Roflexion des Vor-
gehens und der angewandten Metho-
den. Reflexion des Schichten m o -
d e 1 1 s hinsichtlich seines Aus-
sagew8rtus. 
(kritische Stellungnahme dazu etwa 
bei: Tjadcn-Stcinhauor und Tjaden: 
Klassenverhältpisse, Einleitung) 

. Marxsche Lehre von der G~schichte 
als Abfolge von Klassenkämpfen. 
Charakteristische Merkmale der 
Bourgeoisie und des Proletariats. -
Zu erarbeiten sinnvo~l an den bei-
den ersten Kapiteln des Kommuni-
stischen Manifests. - S. auch Ein-
leitung zur Politischen Ökonomie. 

VermÖßensvertqilung in der Bundes-
republik. - Entwicklung von "Kapi-
tal und Arbeit" irl der Bundesrepu-
bli~. (Vergl. U. Jaeggi 1 Kl. Offe, 
J. Habermas, Legitimationsprobleme) 

Aufgreifen. der Merxschen Lehre von 
der G8schichte als Abfolge von 
Klassenkämpfen (bes. etw~: Kap. II 
des Komm.Manifests: "Oie ( d.ie theo-
retischen Sätze der Kommunisten) 
sind nur allgemeine Ausdrücke tat-
sächlicher Verhältnisse eines exi-
stierenden Klassenkampfes, einer 
unter unseren Augen vor sich gehen-
den geschichtlichen Bewegung". 

(zu erarbeiten etwa an einer Dar-
stellung der Gesellschaft in ei-
nem systemtheoretischen Schema) 



; i ' 

3.1.4 Reflexion des Erkenntniswertes des empirisch-analy-
tischen Gesellschaftsmode~ls und ~es Klassenmodell~ -

Wis~~n, ;daß ~ozi~lwissen­
·schaftliche Begriffe und 
"I'.heorieri häufig unreflek::... 

. tiert als politische 
Kampfmittel gebraucht wer~ ·. . . . . ~ ' .: 

·den. 

Erkenntnis, daß die empi:-
ris9h-analytische Theorie . 
nur ~hes_en urid Theorfen 
über ~i~ gesellschaftliche 

· ~·lirklichlcei t formuliert. · 

zu erarbeiten :~twa durch Analyse 
von F~ugblättern zu .sozialen ~on­
fli*t~n (Flugblätter -linker ·Grup-
pen eignen sich im allgemeinen 
besser, weil sie ihre "theore-
tischen Prämissen" im allgemeinen 
offener ausweisen als andere 
Richtungen). 

zu erarbeiten etwa an: H.Albert: 
Die Idee der kritischen Prüfung 
(Wort und Sinn). Grundlegend für 
die Operationalisierung: Prim/ 
Tilmanp; Grundlagen einer kritisch-

. rationalen Sozialwissenschaft; 
1 ferner: Wössner, Soziologie 

1 1 n· 

zu erarbeiten an: K.R.Popper: E:r.~eiuitnis, daß die empi- · 
ri'sch-analytisch'e Theorie 
Verbesserungen sozialer 
Zustände nur auf dem 'so-
zialtechnischen' Weg zu er-
reichen versucht. 

- Erkenntnis, daß die dia-. . 
lektisch~kritische Theorie 
vön·dem "erkenntnisleit~n­
den Interesse " a.~ Münd i.g-
ke it ausgeht, deren .reale. 

·Entwicklung sie in der Ge-
schichte zu erkennen. glaubt'. 

Erkenntnis, daß die· lcri-
tiacb-dialektische Theorie 
gesellschaftliche Verände-
rungen am Maßstab einer 
a n t i z i p i e r t e n 
Gesellschaftsformation 
mißt. 

. Kritik des Sozialutopismus (Wort 
und Sinn) 
ferner: Popper; .Falsche Propheten, 
Bd. II S. 163/64 . ' 
vergl. auch •v..Beyme: Polit. Theo-
rien s. 47 ff • . „ 

zu erarbeiten etwa an1 
G. Luk~cs. : Was is.t orthod9xer 
Marxisriius1 {Wort und Sinn) 
J. Habermas: Erkenntnis und Inter-
esse (Euchner) 

, r • 

zu erarbeiten etwa an: 
: A. Wellmer: Die wissenschaftslo-

gische Stellung der "Kritischen 
Theorie" (Euchner) 
vergl. auch: E.Bloch: Ober "die Be-
deutung der Utopie ('Hort uqd Sinn) 
vergl. auch: ~. Bdjm~~ Polit. 
Theorien S. 82 ff. 

3.2 §9~~~!~-~!'9!?!~!!!~-~~~-Y~E~~!]!~g~-~~-~~E~~T!:~~~~g 
'.· r ,._ . 

KenA~d . a·~:r E~twickl ung der 
mo.dernen :. 'Industriegesall-;- ' 
schaft ~ett der industri~l­
len ·Revolution. 

· V 

j :- : 1 

r·. : ! • • l 

„ 

', • 

Kettnen entscheidP,nder · ~ro­
bleme. der industriellen Ge-
sellschaft. Dazu gehören:· 

a) die Probleme der Ver-
elendung \lnd der Ent-
fi:'emduiig .d~p Menschen . 
J ' „ . 

b) die Lage des Individuums 
in der Massengesell-
schaft. 

';: 

a) das Verhältnis · ~On 

Kapttal , und Arbe:l.t 

' . . . ~ 
Die 1. industrielle Revolution: 
~echnische, wls senschaftl~che, 
wirtschaftliche und s oziale Voraus-
·setzungeri ; Vorgang der -Industria-
. lisieru~g _ an einem Beispie l (~ö gl. 
auch an einem lokalen Be i spiel z.B. 
die Entwicklung der Stadt L~dwigs -
h~fen). - . . · ··. 
·Die Folgen der industriellen Revo-
1 ution im technischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Bere i ch (Lek-
t .üre mögli,.ch :. Friedrich Engels: Die 
Lage der arbeitenden Klass e in Eng-

.land; oder auch: Das Kommunistische 
Manife s t.:- .", , 
Vergleich mit anderen ßer~c hte n und 
Quellen' über die Lage der Arb!=J i t f.r-
sc'haft im 19. Jahrhundert z.B. 
Heden Kett-elers) . 1 

(Quell en bei~ e f ahlmann, Pönicke , 
· W~ltgeschichte im Aufriß Bd. 2 
(neu!) „ Gesells.chaft 4nd Politik) • 

Klärung der Begriffe "Ver el endung" 
und " Entfr~mdun~ bei Marx" (~~t-
Syher S. 15, 38). . 

. Neuinterpretation dieser BegTiffe 
iwder fr_!l..nkfurter Scoule -(Quelle n 
b~i Euchner S. ·22 1 . • 37, 38, ~3). 

Das Verhältnis "v"erwal te t er Welt" 
und individueller Sp i elräume . Rol-
lenpluralität und das Problem der 
Identität. · · 
Neue Anthropnlogl e , Bd. 3 
Sozialant~ropolGgie S,168 
Außenst euerung - Konsumzw~ng etc. 
(vergl. - rliesman: Die einsame Mas se) 

Vermögensverteilung i n der 
Bundesrepublik 



Problem der · Verflechtung vdn 
wir tschaftl~c t1er. i+nP. ... PO~. i tischer 
Macht - ·· · · ' · 

~ Vermögenspolitik 
·(ausführliche Behandlung in 11.2) 
'' 

Projekte:, a) Mehschen"am ~~pde der Gesellschaft (Alte, Asoziale, 
Gastarl:Jei ter, _ehemalige Häftlinge, Drogenabhängige 
un:d •.Alkoholiker). 

' t) Däs Leben im Betrieb (bes . Lehrlingsausbildung) 
' . . . 

c) Die Rolle.der Frau 
d) Die Situation der Familie ! '' " 

: ~ t . .. 
Kennen und Bemt,eiien ver- . 
schiedener Lösurigs01ö.gÜcp-

·ke i ten, für die · sozialen 
Pr.obleme der modernen Ge-
s ellschaft: 

a ) det· ma'rxist:lsch-'sozia-
li.stische We g . 

·:i 

'· 

Verhältnis von 'l'heorie und Praxis 
in der marxistischen Lehre: 
marxistisch-sozi!B.lis:t.ischd , Analyse 
der Situation ( Klasse11atr'u'ktur, 
sozio-ökonomische Basis). · 
Mehrwert t heorie - Verelendungstheo-
rie - Akkumulationstheorie - Kon-
zentrationstheorie - Krisentheorie 
- Zusammenbruchstheorie. 

, Die Lehre von der kommunistischen 
· Re volution bei Marx und bei Lenin 
(die Roll e des Staates - die Rolle 
der Partei) 

·Lehre vom Recht und Staat als Teile 
des Oberbaus. - Der marxistische-
soziali~p,ische. HUj!Japismus. Vorgang 
dhr Soz iaiHi'i eti.üig 1.h der SU und 
ander en Ostblockstaaten. 
Ander e sozialistische L6sungsver-
suche , z.B.: China, Chile, Kuba, 

_Jugosl awie n. 

1 r·· 

~ : f~ :~: ·. 

b) der sozialdemokratische 
~ gew~rksch~ftli~h~ Weg . 

" 

c) de!' christliche Weg 

' .. , ,; 

,1. 

. ii) der li bi3ra\1.e. und neo-
' liberale Weg 

; ' 

; _ ;. 

. ! i 

;, . , · 1 : 

1 •t · ' 

· ·;·e Y' .der sozia.is't~athche 
Weg 

f) der sozialdarwinistJ.-
sche Weg 

Die Rolle der Trade Unions in Eng-
land. -
Lektüre von Auszügen aus Schriften 
Lasalles. -
Die Rolle der SPD und der Gewerk-
schaften für die Verbesserung der 
Situation der Arbeiter . 
(Die Entwicklung vom ~othaer Pro-
~ramm bis zum Godesberger Programm) 
(s. Pönidke, Pfahlmann u.a.) 
Mögli c tie Projekte: "Mitbestimmungs -

. konzept8 in der Gegenwart" oder 
"Konze pte der Vermögensbildung" 
(vergl• 11.2) 

Lektüre ~iner Sozialenzyklika/eines 
vergleichbaren evangelische~ Textes. 
Herausarbeite n der wichtigsten 
Prinzipien der christlichen Sozial-
lehre: Subsidiarität und Solidari-
tät. (Schöningh 23 3?o) 
Die Rolle der· Kirche in den' Kämpfen 
für die .Verbesser..ung sozia:ler. Ver-
hältnisse . 

' .. •' 
Mögliches Projekt: Kirche und Revo-
lution (Theologie der Gewalt) 

Analyse der gesellschaftlichen Si-
tuation des 19. Jahrhunderts aus 

• der Sicht der Liberalen (Texte von 
A. Smith, Schulze -Delitzsch) . 
-- · Exkurs: A. de Tocqueville : Das 
Zeitalter der Gle ichheit (Klassiker 
der Politik Bd. 4 - Auswahl hg. von 
s~ Landshut.). 
Lektüre aus Schriften Friedrich 
Naumanns. -
Die soziale Marktwirtschaft als 
Lösungsversuch für soziale Probleme 

' der Gegenwart. 

Bismarcks SozialgcsetzEnbung 
Sozialgesetzge bung heute 
Die Soz.ialstaatskla us e l im Grund-
ges etz. -
Vergle ich zu Schweden als e inem 
Beispie l für e inen modernen Wohl-
fahrt ss taat. 

Die Lehre von der Geschichte als 
einer 1i'ol ~e von KlasRenkämpfen 
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(J.Chamberlain, Gobineau; .u._e .• ). · 
Rezeption di6se~ L~ir~ ~ei den All-
deutsc.hen u.ä. Gruppen (vergl. auch 
H. Ahrendt·, E.Reichmann). 
"Der Sozialimpe~ialismus" (z.B. 
Texte v.J.Chamberlain). 

.. . '' ' ' ! .. · 

Die natioua:)..soziali;;;tische Lehre 
von der Gewinnung eines neuen Lebens-

. raums .• - ' · 

' " 

Die sozialrornantische Lehre von der 
11 Volksge~~ .inschaft" ~ls Oberwindung 
der Klassenßegensätze (Einigung im 
Inn~rn d~ch Angriff nach Außen) ~ 
der Führergedanke . - Die Perversion 
d~s ·ursprün glich idealistischen An~ 
fjatzes der 0 Volksgemeiris'ahaft 11

• ' im , NS •. 
. :·„„ . 1: . ·~ ; :.;::~ .: l :.-: • 

i 

1 , i 
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4. Methpq:}.9che Hinw.eise 
-------~---~-----~--

1Es wirkt Si.eh tlei. den Vörschlägen zum Vorgehen im Unterricht . -
besonders nachteilig aus, daß auf keine umfassenden Erfahrungen 
mit Leistungslcursen ' im · gesellschaftswissenschaftlichen Aufgaben-
feld zurückgegrifren werd·:m kann : Insofern sind die folgenden 
Vorschlag~ nm~ als. Angeb~te. ~u ver.~tehen, die wir bitten, kri-
~isch zu .prüfen .und über die Erfahrungen zu berichten. Ähn-
liches gUt für . ~ie Li'teraturhi~we.ise. Gerade zum Thema "Struk-
t 'ur. ~d . i?r~bJ, em.e der G~sellschaft" · erscheinen l aufend neue Ti tel 
(z~T. i~ prelswert~ ft tasche nbUqhausgaben ). Deswegen ist es un-
m~~lic~ ·; in e~ . al$ ~i_ne repräs~~tative Auswahl von Litcraturan-
gaben machen ' zu woll en. In diesem Zusammenhang empfehlen wir 
nachdrückl.ic;h die " Sozialwis _s~ nsch.ahlichen ,Informationen für 
Unterricht und StuJium" - Klett-Vcrlag, die thematisch geordne t 
iiber- wichtige Neuerschciinungen bz.w. Ne uansätze in der Forschung 
berichten. 

Wegen der unterschiedlichen Vorkenntnisse der 8chül er im Fach 
Sozialkunde ist Gs schwierig, den "Einstieg" in das Thema "3truk-
tur und Probl eme d<Jr Gesellschaft" g0nau anzugebon. Sollt .Jn kei-
nerlei Kenntnisse aus dem Bereich 'Gesellschaft, Sozialisation ' 
u.ä •. vorliegen, empfiehlt es sich, von der "sozialen Gruppe" aus-
zu~ehen (vergl. Lehrplanentwurf für Sozialkunde der Klassen 
9 - 11; Thema 9 .1 S . 2o ff und danach zur Analyse der Gesell-
schaft der Bundesrepublik überzuleiten, also dem eigentlichen 
'l'hema einen Vor-Kurs vorzuschalten . 

Zu I.: Die unterschi'3dlichen Gesellschaftsmodelle lassen sich 
leicht nach verbreiteten Schulbüchern "Gesellschaft und Wirt-
schaft" (Diester we g ) oder "Die industrielle Gesellschaft" (Klott) 
erarbeiten. Dies gilt auch für die Charakteristik der e inzelnen 
Schichten; nützl ich ist .auch die übersichtliche Tabelle schich-
tenspozifischer Erziehungsnormen in der Unterrichtse inheit 1 
"Gruppen, Gruppcnver hiüten" des Sozialkunde-Fernsehkollegs. 

Für die Erarbeitung de s Klassenmodells lrnnn auf die obenge nann-
ten Sc hulbücher zurückgegriffen werden. Eine Vertiefung durch 



Texte ist tfic r unumgänglich. Als geeignet h:it sich das Koinniuni-
stiscb.~ ~o'hifcst (Kap. 1 u • . 2) erwiesen; we itere. Texte können 
10icht ··a u!f L ·Fe tschor: Von Marx zur Sbwj e tide'cilogie " oder den 
zf.1.hlruiche n Quelle nhe ften zum 'l'hc1ila "M <.lrxismus" entnommen· wer-
d•Jn• , Diu Gesells,c haft der: ·Bundesr 0publik" wird uls Klassenge-• . 
s c lls.chaft d 'il.rgos t ollt bei : Tjaden-Steinhuue r u. Tjaden, ·bei 
Urs Jueggi_ 1,1nd nuc~ . b_ei C.l .• Offe, In jedem Fn.11 ist die. Theorie 
p.e:i;- KJa9sengesellscha:ft .. am . leichte.ste n von Mnrx her zu ent-.. 
wicke ln .• F.ür die v_ertiefen!le Arbeit r.m den Theorien s, Litera:-
turhinwei.se bei de n Lernzielen. Der· J,eistungskurs Sozib.lkund-e 
hätte j edoc h seine l\ufgabe verfehlt, wenn er sich lediglich auf 
'"rextA.rbeit" . s'tÜb~ n ,;oiite •. -Deshalb . ist es n0t~eridig,.in · P:t'o­
j ekton d e n Gc hülern G9le-genheft zu geben, mit k~~,icr~te~·.Mat~­
rinlien zu nrb~iten, d i e sich von den Heimntg9meinden oder auch 
nur von d e r eigene n Sc hul e bescha ff e n 11J.ssen . h'ird das Projekt: 
" ll i G Gese llsc haft der DDR - Vc rgl 9ich mit der Gesellschaft der 
Bundesrepublik" gowähl t , so k:J.nn >Uf d·•S umfo.ngreiche M{lterial 
zurückge griffen we rden, das in d en "Bericht t' n zur Lnge der Na -
tion" vorg0l 0c;t wurde (be sonde r s 1971+); •mderc Hilfsmitt e l sind 
z . B. " Zwe imal l)eutschl '1nd" (Diesturweg) , Ludz: Dcutschlc.nds 
d oppelte Zukunft U. 3 .m. 

Zu II.: Die grundlegenden Informationen über die industrielle 
Revolution und die dadurch entstandenen Probleme lassen sich 
QUS den gängi~en Lehrbüchern für Geschichte un~ Sozialkunde 
leicht sammeln . Grundlegend ferner: F.w. Henning: Die Industria-
lisierung in Deut sc hl a nd 1800 - 1914, sowie: clers. Das indu-
strialisiert e . De ut schland 1914 - 1972 (UTB Sc hHningh). 

Die Probleme der Gegenwart sollten d e n Sc hülern unmittelbar 
erl ebbar gemac ht werden, damit hier ei n Schritt vom k ognitiven 
übe r den aff,~kt iven .~is - vielleicht! - ·zum konkreten Engage-
me nt angebahnt wird. Projelcte zum The ma "De r Mensch f;l.rn Hantle 
der Gesellschaft" (nähere Spezifierung bei d e n Lernzielen; 
sollte nach den j eweiligen Bedingunge n abgeändert werden) 
sind dazu besonders gee i gnet . Die Erarbe itunr, der Lösungsvor-
schläge kann weitgehend wiederum nur auf der Grundlage von Tex-

ten erf·olgen • . Es erscheint gerechtfertigt, wenn dabei e ine 
breite ·;Te xtauswahl do:i;' liberale n . und de r christlichen Seite 
he:ra1;1se zogen wird, um auf diese Weise ein Gegengewicht gegen 
die marxistisc h-sozialistischen Texte z u schaffen. 

Zusammenfass·ung: Im Leistungskurs Sozialkuncle sollte die Arbeit 
am konkreten Material (gewonnen aus aufgearbeiteten Informatio-
nen, z.B. aus der Sekundärliteratur, w1d direkte Informationen, 
z.B. aus Zeitungen, Interviews 'oder Formen d e r "Fe ldforschung") 
abwechseln mit Ansätzen zur The oriebildung; l et z_teres kann im 
wesentlichen nilr durch Textarbeit ge schehen. 

. ,1 , 

·• 



5. ~~!~~~!~!!: 

(x = b~sondcr~ empfehlenswert für Unterrichtszwecke) 

· .. 
5.1 f~~~~~~~~~~~~~f!!~~~~-~~~~~~!~~ 

x Albert, ll a n§: Plädoyer für einen kritischen Nationalismus. 
Münche n 1971 

J\l berts, J. : Massenpr:csiie als Tdc;ologiefabrik. 
J\m Beispiel "Rild" j !' 

J\l e well ~ Bblto - Hättic~; Die ~o~ialwissens~~aften. 
Bertho lsmann Uni vedi tätsverlag 1971 

x ·Anthropolog i ei pe ue. Rd. 3 · Sozialanthropologie 
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Leistungskurs 11.2: 

Der Menslc h im Spannungsfeld wirts_chafts- und 
sozialpolitischer Ordnungen und Entsche idungen 

1. ~~4~~~~~~~~-~~!:!!:~!!!:~!5 
Das Ziel dieses Leistungs){urses ist uine wissenscha(tspropä-
de utisch vertiefte Behandltµig des Themenbere iches Wirtschaft 
als Beitrag z ur _ p~litischen . Bildung. Strukturen und Prozesse 

. sind in er ster Liniu Gegonstand , der Unt ersuchungen. 

lüs Voraussetzungen von Wir.tschaftsstrukturon :Sihd zu e·r-
gründen·i räumliche Gegebenheiten; Wirtschaftsweise . und wirt-
schaftlicher Leistungöstand söwie die in Verfassungen und 
Gesetzen fe stgelegten Rahmenordnühgen allen wirtschaftiidhen 
Handelns. 

Bei Prozessen i st : Geg~nstand der Analyse das Bedingilngs- und 
Wirkungsgefüge, das ' ihnen .zugrundeliegt, · sie . im Ablauf beein-
flußt, sowie das Geflecht ·von Wec hselwirkungen uhd lnterde-
pendenzen~ ·daa ·rdie .Einzelvorginge miteirtander verbindei. 

'Die Fr~ge ' na6h · Handlungs- urid Eritscheidungsspielräumen des 
einzelnen •in einem Gesamtzusammenhang, der in hohem . Maße durch 
Sachzwänge ; durch , determi.nie-rte Abläufe bestimmt zu sein · 
scheint; ist dabei ständ·ig gestellt. 

. . ' i . . ' 1 • ! ' ' ~ . ~ • Von ·großer Bedeutung ist die Einsicht, daß W1rtschaftsanaly-
seri e ine Wirklichl<eit auf .Ab.straktlionen und Modelle red.u~ie­
reri müssen, um sie verstä~dlfch zu uiachen, 

0

dad Mod.~ii~ · aber 
nicht aie Wirklichkeit selbst sirid. 

Jede Untersuchung wirtschaftlicher Sachverhalte .muß den Theo-
rieansatz' v·on dem aus sie vorgenommen wird' bewußt machen. 
Im vorliegenderi Leistungskurs wird von der liberalen Volks-
wirtschaftsl ehre ausgegangen, 

einmal, weil dabei . am ehesten Anknüpfungsmöglichkeiten 
aus de r persönlichen _Er/ahre nswelt der Sc~üler sowie Vor-
kenntnisse aus der 1o . Klas se erwarte t worden können, 

....__.. 

zum anderen, weil diose Theorie die we s e ntlichen Grund-
lage n für die Wirtschaf t s ordnunr; dGr Bundesre publik ge -
liefert hat . 

· 1; 

Das b edebtet hi~ht do ~ lu~schi~ß ~ndorar b0dout ondor Theorie -
ansätze . Es wird allerdings davon a usgegangen~ daß erst ein 
Ra hmen von Grundk onntnissun , Einsicht ·i~ Zusa~munhänge . und 
Frobi-erlibewußtsein ßesc haffori ' werden muß auf d cu· Grw1dlagc ei-

. 1 '' iiar T'tieoric , so daß ein Katdgo;.·i.0nrahm0n vorhande n ist; , inner-
halb ao'f:is0n sich die -·E:rscheinurigon uinordnun l ass;m . Erst dann 
s·ollte 'die Einführung in andere 'l'heorieunsätze beginnen , wo-
bei j.n. e:r:ster Linie !3. n. die nw.rx.i:Jtisc !Je Wirtsc ho.fCsthecirie ge-
da<;:ht ist. ·n:i,e l<::ipi to.lismus-Kri tik cl0s Marxismus ·muß in ihren 
G.rundzügen erarbeit.et werden. Sie lief eft cliP. Kriterien und 

.'Kategorien für eibe Altern~tivbe urte ilung der Wirtschaftssach-
verhalte. 

. Ein ,Q.urchgehender Vergleich der liber'llmn.rktwirtsclrnftlichen 
und. der marxist i schen Position wird nic ht e mpfohlen , d3 das 
in der nötigen ./\usfii.hrlichkeit und Verti efung nicht· zll leisten 
ist. Die Gegenüberstellung der beiden Alternativa nsätze sollte 
auf e.inige Kernpunkte begrenzt werden ( exemplaris ches Prinzip) . 

Di.e ·Aus e inanderset7.ung mit Wertvorste llunF;e n, nie wi rtschaft-
lichen und wirt;schaftspolitischcn Entscheidunge n zugrundnl ie -
gen, wird wngekohrt wiederum der Orientierung nn den S1.1chge-
setzlichlrniten bedürf r:i.n. Sozio.lpolitische Zielvorstellungen - . 
z.B • . sind ,zu prüfe n e inmal unter d0m Aspekt ~~er :J.n8;estrebten 
Wertverwirklichung , zum anderem dom der Konformität mit der · 
bestehenden Wirt sc haft sordnung . und rlom cl<'!t' LGis tungskraft der 
\'Jirtschn.ft. 

O~~rste . Norm d:ibei sollte das Soz i. ::i.l sto.:-itspostul n.t des Grund-
. gesetzes , die Würde des Eimrnlm-.inschen i n einor menschenwürdi-

.„ gen Gesel lschaft sein. Dabei muß sichtbar werden , daß diese 
Forderungen nicht ei ndeutig interpretierbar sind, sondern daß 
uni ilire konkrete Verwirklichung eine ständige Ause inander-
setzung im Widerstreit von 1n.t eressen , Ordnunßs- und \/ertvor-
stellw1gen besteht . ' 



Wirtschafts-
1 

und sozialpolitisch~ ' Eritsc.hf!idur!m:.~D.~·aQQ.r raüssen 
neben ihrer wirtschaftstheoretischen und normativen Begründung 
auch gesehen werden unter cfem . Gesi~htspunkt ' d.~r ' politischen 
Durchsetzbarkeit. ·· ·' . ·· ·; ' · · ·.; . • -... : ; 

Die Inhalte ··.;lirderi 'um fUnf Sehwe'qi~nkte ·h~r'tim -ge~lie'dert. Al~ 
letzte ·1Themeneinhei t wurde •di'e·· Wirtschaft . der DDR gewählt als 
Modell ei-ner : sozia1istisdhen · Zentralver;fä'l üungswirtschaft. Aus-
gang_sp4nkt dabei ,ist die mai;-xi,stische \virtschaftstheorr~. Es 

J 1 • • . ' .1 . • . . - • . • 

sollen die Kons~quenzen, di,~. ,JDit Beruf,1,l.Ilg ,~,a.i;a.uf bei qer Ent-
wicklung des Wirtschaftssystems in der DDR gezogen wurden, 

• 1 • • : ' • -1 •· ' • ' ' ' ' .- , ~ • • ' } ; • ' L / • 

untersucht und bewertet werden, 'die ··darätis ' sich ergebenden 
Probleme und Scliwiei:flgkeÜÖn 'urid die Üisi.mgs.versuc.he': ·Dabei \ 
soÜte ··,hich,' die .Frage g~prürt werde'n, welch~ - V~tgi~ich,smaß­
stäbe es ermöglichGn, viirtschaftssystemo 1iiitei.ri'i:i.nder zu ver-

. ·gle'ich'en; · die: in ihren ;Zielen so -grundverschieden s'.inä. 
: 

• • • F-•• -1 f :'. 

· ·. ~!:!~!!!~:!i.!~e!!s:..~U~~~E~~ei 
.. , . 

a) Der Mensch, Subj ekt und Objekt im Kreislauf -v.on ··. 
Gütern und Geld 

b) Der Betrieb als Stätte der Produktion, des Zusammen-
wirkens und als Austragungso;t von Kohtiikten 

c) Staatliche Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsordn1ing 

' df Sc:iz'iii.:lpolitik im Rahme~ der . sozia.ien Marktwirtschaft 
•·, 

e) Die Wirtschaft der DDR als Modell einer sozial~sti~chen 
Zentralverwaltungswirtschaft und ihre Entwicklungspro-
bleme· · ' , . ·, , . r 

• ~ ! • . !' 

1 

, .. 
'· 

q 

Zr . A!!ß~~§~~~-~~E~~!~!~ 

2.1 'Fiihigkeit und 'Bereits.chaft 
" ! 

Situationsbeurteilungen auf Grund rationaler Analysen auf 
der Basis nachprüfbarer Maßstäbe vorzunehmen. 

., . 
- . s,icl). U!l• umfa~sende. Informationen zu bemühen, dabei die Nei-

g1;ffi~ zµ. lrnrzs~hli.issigen Urteilen zurückzudrängen. 

für· die ·. Argumente a"i1derer offen zu sein, sl.ch· um sachliche 
Auseinandersetzunß mit ihnen . zu bemühen. 

':.,; ·sfäh interessenstandpunkten nicht vo~ vornherein zu ver-
schti:~aeii, -s,9nde:i;-h sie i>Uf ihre wirtschaf'tlicM · Wld .'.soziale 

' I ' I • 1'-; , ~ • • ·, ... •• • I ' • ! ' ' .. '· . 

Betechtigung zu untersuchen. Sich an der rationalen Aus-
. . . i: ' . ~- . . 1 

eirtäridersetzung mit ihnen zu beteiligen .• 

- s9.~,:i,a,l? lJngerechtigkoiten zu erkennen, ihren vielfältigen 
Ursachen nachzuspüren und an ihrer Behebung mitzuarbeiten. 

wirtschafts- und sozialpolitische Maßnahmen und Fordorungen 
nicht nur an ib.ren unmi ttBl baren .WiI:kungen zu me ssen, son-
dern ihre Auswirkungen in die voraussehbare Zukunft mitzu-
berücksichtigen. · 

2.2 · i1~!h2~29Ü~!~ 
Fähigkeit 

eine angemessene wirtschaftswissenschaftliche Terminologie 
zu ' kerin~n und sie im Gespräch, Vortrag und Diskussion anzu-

,' wena.e·n. ' · 

- Statistiken, Diagramme, Karten, s ·chaubilder usw. unter be-
stimmten Fragestellungen auszuwerten. 

wirtschaftliche Entwicklungen aus Kurven, Diagrammen, Schau-
bildern usw. zu erkennen und umgekehrt

1 
Zahlenangaben in 

graphische Darstellungen umzusetzen. 



- Berichte zur aktuellen Wirtscnaftslnge zu verstehen, · zu 
vergleichen mit anderweitigen Berichten zur gleichen_ Lage. 

- Interessenstandpunkte zu erkennen und kritisc h .zu prüfen. 

- sich mit Texten zu Grundfragen der Wirtschaftsordnungen 
kritisch auseinander~usetzen . . 

3. I-~!:~~!~!~-~!_!d -.~~!:!'.!~e~!~~ 

3.1 ~~r-~~!'.!?.~~i_§~~j~~~-~~-Q~j~~!_f~-~!:~!~!~~-~~!'.! 
GÜte'rh und Geld -------·--------

Lernziele 

3.1.1 Erkennen der Span-
nung zwiFchcn kn~ppe n Gü-
tern/Mi ttcln zum Güterer-
werb uuf der eine n Seite 
und schwer bogrenzbarcn 
Bedürfnissen auf . ~8r nnnq-. · .,. ··-. . . 
ren und der , dar;;i..us sich. c·r-
gebendon Notwe~d'igi~l'1it zlim 
Wirtschaften. 

~erninlip.±~~- ' ~~!~~!~!!~~ 

Annlyse von Bedarfsstrukturen der 
de utschen Bevölkerung in verschie-
denen Entwicklungsphasen nnch dem 
2. Weltkrieg. 
Soweit Material vorhanden, kGnn 
diese Analyse auch :rnf frühere Jahr-
zehnte ausgedehnt werden. 

3.1.2 Einblick in diG Dabei Herausarbeitung der Entste-
Relativität der Untersehei- hd~ngf ':1nd lleiterentwicklung von Be-

ur nissen. 
dungen zwischen Primär-, 
Sekundär-, Kul turbedürf-
nissen in verschiedenen 
Phasen der Wohlsta ndsent-
wickl ung bei verschiede -
nen Schichten und Gruppen 
der Bevölkerung. 

3.1.3 Erkennen und kri-
tisch bewo:irten des Zusam-

Versuche, sie mit Hilfe verschiede-
ner Terminologien zu gliodern; zu 
einer verfeinerten Differenzierung 
zu kommen. 

Untersuchungen der Produktions - und 
Absntzentwicklung in bestimmten In-
dustrien (z.n. Auto, Zweirnd, Elek-
troindustrie) können dnbei von 
Nutzen sein. 
Textvorschlag zum Thema : 

menhunges zwischen der 
technischen Entwicklung, 
uer Entwicklung der Ein- "Statusdenken und Konsum" 
kommen und der Bedürfnissa,Vnnce Packard : Die unsichtb!'l.ren 
des StGtusdenkens und des ' Schio.nken, .S . 11 ff 
Koni'ormitätsdrticks hin-
sichtlich der Ko~sumge­
wohnheiten. 



3.1.11- Erkennen und prüien ·Untersuchung von Werbematerial (Bil-
' der Funktion der Mittel . . d~r, Texte usw . ) . Zusammenarbeit 

' ' mit Deutsch, Kunst u . U. auch Eng-
~er Möglichkeiten, aber lisch i~t ~nzustreben . 

auch der Grenzen der Wer- Textvorschläge: 
bung 

3.1.5 · Erkennen und bewer-
ten 

iies Zusal!lmenhanges zwi=-
schen individueller Lei-
stung ~z~. deren Bewer-
tung auf 'der einen Seite 
und dem Einkommen auf 
der anderen 

Vance Packard, Die große Verschwen-
dung, S. 23 ff , 2191ff, 236 ff, 
276 f .f 

• 1 

Untersuchung von konkreten Fällen 
aus dP. r Arbeitswelt, Feststellung 
der angewandten Kriterien ·der Lei-
stungsmessung. Problematisierung des 
Begriffes "Leistungsgesellschaft'~ • 
Brauchbare Definition des Leistungs-
begriffß bei: Eberl~-Schlaffka "Ge -
selischaftskritik von A - Z", S.1 27ff 
Weiterer 'l'extvorschlag: 

der. Problematik 1;1ller Claus Offe Lei.stungsprinzip un4 in-
Kri tericm der Leistungs- dustrielie Arbeit , 8~8 ff , IJ.2 ff . messung 

(3.1 . 6 Fahigkeit zu kri-
tischer Auseinandersetzung 
mit ents9heidenden Punkten 
der marxistischen Kapita-
lismus-Kritik: Wert-Mehr-
wertr- und · Akkumulations-
theorie a ls Teile der 
"Entwic\üungsgesetze des 
Kapitalismus" deren Ent-
deckung. Marx für sich be-
ansprucht.) 

3 . 1 . 7 Erkennen 
- der Funktionen des Gel -

des und der Vorausset-
zungen, unter de nen es 
diesen verscl1ic:cl811..ll' ti-
ge.h Funktionc:n ger..-icht 
werden kann 

- der Bedeutung e ines ge-
ordneten Geldwesens für 
die politische Stabili-
t 'ät. 

(Erarbeitung di'eser Theorien an 
Texten. 
Vorschlag:' 
Mar.x, Lohn, · Preis und Profit 
Marx-Eugels, Zur Werttheorie, S . 389 , 

zur Mehrwerttheorie S • . 399 .ff. 
Zur Akkumu.lationstheorie S. 416 ff. 

Mandel, Marxistische Wirto9hafts -
theorio, S. 98 ff, S. 113 .f.f. ) 

' ., 
Geschichtlicher Abriß der Entwick-
lung des Ge ldes , seiner verschie-
denen Arten und Formen im Zusammen-
hang mit der Wirtschaftsentwicklung . 
Entstehung und Funktion der Zentral-
Notenbanken. Aufteilung der Kompe -
tenzen im Geldwesen zwischen Bun-
desbank und Bundesregierung laut 
Grundgesetz . 

3.1 .s·„ i;.ennen und vet-
:_ ' 

stehen der Möglichkeiten 
der Geldmengenregulierung, 

. . 4~.r„ m~,t Ge:).dvermehrung -
Gelclverknappung - VE'C'bun-
denen Probleme - der poli-
tischen und sozialen Fo:igo-

. wirkungen einer Inflation/ 
Defl~tiob, de~ zentralen 

· Be.deutung des Banl~anappa­
rates . und seiner viel.f äl~ 
tigen_ F\mktionen • . : 

3 . 1 . 9 Kennen Ll.nii- ·durc·h.:.. 
• J . 

· schauen .des volkswirt-
schaftlichen Kreisl a ufs 
von Gütern und Geld. 

; 

Der ~~chanismus de~ Giralgeld-
schöpfung. Die Bedeutung der Re-
servehaltung. Die Instrumente der 
Geldpolitik: Kreditschöpfung - Gi-
ralge ldschöpfung • 
Roservehaltung: Bar-Mindestruserve 
- ·Diskonticrung - Red iskontiorung, 
Diskont und Zins. 
Analyse der Inflationen von 1923 
und von '1945- 48 in Deutschland. 
Das PC'oblem der importierten In-
flation. 

; 

„ 
Erstellen eiries· Kn.eis'latifmodells in 
mehreren . Phasen. 
1. Phase: Kreislauf zwischen 

nehmen u. Haushalten . 
In der 2.Phase: Einschaltung 

B~nkenapparates, 

Unter-

des 

Phase: · des Staates, 
Phase: der Außenwirtschaft 

Fähigkeit zur selbständi- 3. 
gen Er?tellung e~nes Kreis- 4 • . 

· i-aufmpde). l s, sowie . zur Lo-
'k?,lisierurig aller Teilpro'::. 
~~~s~ an - ~rgendeiner Stelie 
dieses Gesamtkreislaufes . 

3,1.10 Kennen und kritisch 
prüfen 
- der Gesetze des Marktes 
- der Marktpreisbildung 

(angemessene Konkurrenz 
und · Tra·nsparenz als Vor..:' 
aussetzung~n für das 
Funktionieren des Mark-
tes - Aus'iesefunlction der 
Marktpreise für die Len-
kung der Produktionsfak-
toren) , 

- der Ordnungsaufgaben des 
Staates zur Erhaltung 
eines funktioni0re11de11 
Marktes. 

Im späteren Verlauf des ·Kurses kann 
immer wieder zur ioknlisierung von 
Prozessen auf dieses Modell zurück-
gegriffen werden . 

An lconkreten, dein Erfahrungsbe-
reich der Schül~r entstammenden 
Fällen Modelle vnn Marktabläufen 
erstellen . 
Darstellung der Bildung des Markt-
pre ises als Ergebnis des Markt-
pr.ozesses. 
Vergleich des Marktmodells mit der 
Wirklichkeit, 
Untersuchung kohkreter Formen der 
Marktbeherrschung - der Auss chal-
tung von Konkurrenz: Absprachen-
Kartelle - Syndil;ate - marktbeherr-
schende Unternehmen usw. · 



3.1.11 Einsicht in die Not- Zur Gesetzgebung auf diesem Gebiet: 
~endigkeit sozialstaatlicher siehe 3 • 3. 
Eingr enzung der Marktwirt-
mi chaft. 

3.1.1 2 Bewußts 2in, daß 
neue Aufgabenstellungen, 
neu'e Probleme (z.B. Umwelt-
erhaltung) 1lerausfordf-
rur1ge n sind für die Lei-
stungsf ähigkeit de r ~iarkt­

wirts chaft. 

An prokti~chen Ptoblefuen (Abwasser-
Abgasreinigun~ z.B;) die entstehen-
de Kostenbelastung für die Unter-
nehmen prüfen, die Frage nach den 
Auswir~ungen für die Marktlage 
stellen., · ' · 
Textvorschläge: 
Samuelsoti, •Volkswirtstihaftslehre, 

·s. 37 ff · · 
Galbraith, ~ Die moderne Industrie-

gesellsdhaft, S. 212 f~ . 

~unold (Herausg.~ Vollbeschäfti-
gung, Inflation u. Planwirtschaft. 
(Erlenbach & Rentzsch) 
Darnus: lv. Eucken, Deutschland 
vor u. nach der Währungsreform, 
Zürich, 1951, S. 181 ff, 

3 .2 Q~E-~~~E~~~-~~~-§~~~~~-~~E-E~~~~~~~~i-~~E~~~~EiE~~!~~ 
~!!~ :.. ~~E_!S~!!f:!:~!!~~ . ·.: : . .. 

3.2.1 Kenneh - Erit~ick-
'. . 

Kurzer Überblick über die ·vorin-
<;l.ustrielle1i Arbeitsweisen. ; lungsphasen der Güt~r~roi 
~abei Be obachtung der Entstehung 

duktion: Geschlossene Haus.:.. und immer umfas senderen .Ent'wick-
wirtschaft - dHrfli~he .Ar- lung der Arbeitst~ilting~ · 
be itsteilung _ Handwerksbe- · Henning: Wirts~hafts- und Soziäl-

. ~0 SChichte 

trieb - Manufaktur - Fabrik 
- FlieAfeit i~ung - Automa~ . 
tion. 

3 ~ 2 . 2 Ke nnen und kritisch 
durchdenken - besonderer 
Eige narten der Industriear-
b.e i t hinsichtlic.h Produkti-
,vi tät a uf der einen Seite 
und Änderung der Stellung 
des Mensc hen im Produktions-
prozeß nuf de r nncl r:i r eh. 

An konkreten Beispielen die Ent-
wicklunp.; der Indüstriearbeit ver-
folgen. 
Dabei s ind vor allem die Eigen-
arten tler heute noch in der moder-
nen Indus t rie herrschenden Techni-
ken z u verdeutlichen: Fließferti-
_gung und Autom<ition. 

v 

·. 

des .Problerrader Arbe its-
losigkeit in eine r hoch-
industrialis i erten, hoch-
arbeitsteiligen Wirt-
schaft 

- dar Frage der mensch-
~ichen Anpassungsfähig-
keit an die permanente, , 
rapide hndertng der Ar-
beitsverhältnisse ! '' . , . 

- der Frage, wie weit die 
Furcht· vor der te chnolo-
gischen Arbeitslosigkeit 
im .Gefolge der Automa-
tie~, der beständigen 
SubstitQtion von Arbeit 
dUrch . Kap1tal begründet 
ist. · 

,. 
f '. 

.. , 

3.2.3 Fähigkeit zu kriti-
scher.- . ~useinander_setz.ung mit 

der marxistischen Theorie 
der me nschliche n Ge lbst-
entfr:emdung in der Ar-
bei tswe l, t 

- der Verelendungsthecri9 
(absolut-r:olativ) . 

- der Intet~~etati on dies er 
Theorien im Neomarxismus · 

3.2.4 Kennen der Produk-
tionsfaktoren ( Boden - Ka-
pita l · - Arbeit) in ihrer 

". Bedeutung, ihrem ntRndi ge n -.. 
'ßedelltungswnndel, ihrer 
ver s chiedenen Gewichtung 
,j e nach Produkt i onszwe i g , 

"'-"" 

· Koordinati~n viel er e in~e lner J\r-
be itsgL-i.pr;e bei cler Zusa mme nse tzung 
von a uF vie len Einz8ltPil e ri beste -
henden Endprodukt e n zu e iner zeit-
lich und mat cri al te chni sch r;enau 
abgestimmt en Prod~:tionske t t e, be i 
der der Arbe iter dem mas chinell vor-
gegebenen Tempo der Ge s amtanlaße 
unterworfen ist. 
Atitonati on: Maschinen kontrollieren 
Mbs chiuen, übernehmen i mm e r mehr 
mdchanische Tätigkeiten, setien 
Menschep frei. 
Texte dazu: 
Drucker, P., Gese llschaft am ~ließ­

band, S . 13 ff, 2o ff, 24 ff 
. Schachts chabel, Au·tomation in Wirt-

schaft und Gesells chaft, 
Rowohlt, S . 112 If 

.lüne gut vorber e ite te und a usge-
wertete Betrie bs erl{undung kann viel 
dazu beitragen, hier e ine n leben-
digen Praxis be zug herzustellen. 

Aus Quelle ntexten die verschiede -
nen J\spekte der Selbstentfremdung 
im Ver3tändnis voß Marx ers chlies-
s 0n, e b0nso den Verelendungsbegriff. 
Heutigen Vcrstöndnis dies er B~­
griffe innerhalb des Marxismus. 
TextvorschHi go dazu: · 
Marx, Na.ti.onalökqnomie u. Philo-

s ophie, S: 150 ff . 
Marx, Lohn, Pr e is •„nd Profit, 

a.a. O. S . '+1 6 ff . 
Ka~t ~kX, Die s oziale Revolution, 

'"· 21· fL 
Marcuec, H., Der eindimenRionale 

Mensch, S. 23 ff 
Euchner, Positione n des modernen 

Marxismus 

Unt e rs uc h~ng von Betriebe n ~er­
schiedene!' Branchen und Größenord-
nung au.f die Gewichtung der einzel-
nen ProJuktions fnkt or en und die 
dara ns s ich 1:3rr.;e lrn nden Fol gen. Das 
Vi Dt sich ermögl.i.rhen clurch die Ana-
lys e von Untcrns hmensbil a nze n/G0-
schäftsherich ten, d i ri j c n große n 
überregi. onala n TRge s-/~oc he nze itun­
gen cntn fl mm e n wn r Jc n können. D;:ibe i 
ic t Ciruppcrnarboi t mö gl ich. 



technischem Entwicklungs-
sta~d des Betriebes usw. 

Die .Auseinandersetzyng mit . 
der Kapitalismus-Kritik 
des . Marxismus (siehe, 3.1~6) 
läßt · sich inhaltlich auch 
an dies~r ~telle rechtfei- . 
tigen. 

Vorher Einführung in das Le!';en und 
Auswerten von Bilanzen nötig. 
Erarbeiten von Begriffen wie: . 
Kapitalintensitßt - Arbeitsintensi.:. 
tat - Kapit~lko~ffi~i~nt - Erwerbs-
bevölkerung - Arbeitsmprkt. 

;."'' • ' 

3.2:5 Erkennen und kri- Studium verschiedener Unternehmerts-
t · h d ! d 1, formen, :i,hrer Verfassungen, ih:res 

i.s;: urc l en ,en ·Rechtsstatus, ihrer Le.istung, Ihrer 
- das Problem der Untet- ·· Kontrollorgane, der Orga.ne der 'Ar-

nehmensleitung i~ Zu- beitnehmer. Dabei steht _ di~ Kapital-
. s-ammenhang mit den ver.:. gesellschaft in der Form der AG im 

sc:hiedenen Unternehmens- _Vordergrunde. Ihre Organe und deren 
:f .ormen und ihren Leitungs- /lrbeitsweise sind zu untersuchen 
organen . (Hauptversammlung - Al\fsichtsrat -

_ das Problem der 'Berück- Vi~tschaftGausschuß - Vorstand - Be-
.sichtigung der verschi'e- triebsrat) • . . 
.denen ·Interessen bei den Arbeit an ·•rexten zu diesen 'l'hemen. 
Entscheidungerr ·der Be'- Vorschlag: 
schlußgrernien Steinbuch, Kurskorrekt"ur 
(Interessen der Klein- S. 47 ff, 53 ff 
"aktionäre - der Groß- Gal brai th;, Die, moderne Industrie-
aktionäre - der Öffent- gesellschaft, S. 46 ·ff, 77 ff 
lichkeit - der Arbe it~ 
nehmer). 

3.2.6 · Erkennen von be-
tr:i,eblich~n Gruppenstruk~ 

turen, Über -- und Unterorü-
nungBverhbltnissen, . K6n-
flikt"rnöglichk9i ten, inner- , 
und überbetrieblichen Or-
ganen, die der Konflikt-
lösu~g diehen, ihrer Zu-
s amwensetzung und Arbeits-
vreise. 

3.2.7 Kennen uptl kritisch 
beurteilen ' 

Untersuchung von betrieblicp_en Grup-
penstrukturen auf der Grundlage vor-
berei t-ebfö Mate·rials, z.B. aus: 
Homans, .George c., Tpeorie . der so-

zialen Gruppe , 
Entstehung, Entwicklung und Ar-
beitsweise J~r Betriebsräte, , ihre 
gesetzlichen Grundlagen (Gesetze 
von 1Y2o 1. 1945, 1953, 197~) 

Erstellbh~ einer Problemski~ie. 
Feststellung, über wes in· welchen 
Organen von wem mitbestimmt werden 
kann. 

- yon F.o~de;r;ungen nach , . , , ,Di?kussion von Argumenten und Gegen-
. wirt!>(!liaftUcher Mitl;Je.,. .. argumenten, wie- sie zahlreichen Ver-

stimmung, d,er verschiede- Öffentlichungen zu entnehmen sind. 
nen Begrlibdun~en, aber . · Arialyse verschiedener Modelle der 
auch! der Gi;lgeha:rgun1ente, !1i tbestimmung, z.B. Montanmodell, 
des augenblic~lichen Dis- Modell der SPD, des DGB, der CDU, 
kussiohsstandes der FDP usw . 
verschiedener relevanter ~abei sollte di o A~seinandersetz~ng 
Modell vorscllläge zur uber das . Gr~udV fJI;hal tnis von Kapital 

r kt"sche Durchführung und Arbeit immer im VordeI'grunde P a 1 n stehen: 
-· der denkbaren Alternative: 

Mitbestimmung oder Mitei-
gentum. 

3.2.8 Kennen und kritisch 
bewerten · 
- der ·Positi"q_n der Unter-

nehmen in der l'tarktwirt-
schaft 

An Beispielrn verschiedene Tendenzen 
/Formen Aer Konzentration - der Ver-
suche zur Marktbeherrs chung sicht-
bar machen (Konzern - Trust - Koope-
r~tionsvertrag - Organvertrag - Kar-
tell - Syndikat - Fusion usw.). 

"' marktt;erechten Unterneh- Tendenzen zur l).onz entration als Er-
mensverhal tens, aber gebnis der technologischen Entwii::lc-
auch der Versuche, Wett- lbng: Steigende Kapitalintensität in 
bewerb zu umgehen, auszu- den produzierenden Gewerben, Notwen-
schalten-,· zu vel'ringern, . digkeit längerfristiger Planung. 

M:ir~beherr~chung zu er- Textvorschlag: ' 
reichen ·· Galbraith, a.a.O. S. 46 ff, S.212 ff , 

- der Ursachen der Unterneh-
• menskonzentl'ation 

3.2.9 Kennen und bewerten Überblick über die Entwicklung der 
d B d t d G k Gewerkschaften, der Arbeitßeberver-er · e eu ung er ewer - -bär.de · · 
achaften ols Vertreter • 
der ' A~beitnehmerihtores- Limmer, H., Deutsche Gewerksch~fts­
sen, ·ihres !\ufbaues, ihrer bewegung. 

···. F1;1nktionswe.ise, der mög- Untersuchung von Äußerungen, aus 
liehen Kampfmaßnahmen Jenen die Entwicklung und der Wan-

- der ·unternsh,me·rverbände del ihres Selbstverständnisses sich 
und p1,rer Fl!nktion eJ"1k.ennen läßt. 
des gesetzlich gestcck- Moe;liche Quellen: Welt der Arbeit -
ten Rahmens für clic Frei- Unternehmerbrie!' des Instituts der 
heit der Tarifpartner in deutschen Wirtschaft . 
de: Ve.ce~nbarung der ,~r- Überblick über die Entwicklung des 
beitsbedin~ungan, das. gesetzlichen Rahmens für kollektive 
durch Inteiessenkonf~ikte,Tarifvereinbarungen. 
aber eb?nso du:c~ Int~re~-Aktualisierung der gewonnenen Kennt-
seng~me:i,.i:~amke i,t b~sti~mtenisse ist rnögl ich an einer Fallstu-
Verhal t -r:ii::J . der .rarifpart- die eines aktuell en Tarifkoni'likts 
ne~ zueinander in seinen einzelnen Stadie n. 



- der gesamtwirtschaftlicp~n 
Bedeutung von Tarifverein-
barungen . 

- der Mechanismen 
fliktlösung bei 
flikten. 

Analyse der vom 1!lfrtschaftsministe:.. 
rium herausgegebenen Orientierungs-
daten als Versuch, Entscheidungs-

der Kon- · ' hilfet1 bei Taritvereihbarungen zu 
T r · fkon- geben · · a 1 Untersuchung der Daten zur Produk-

tivitäts- und zur. Lohnentwicklung 
in Industriezweigen verschiedener 
Strulctur . · 

3.3 §~~~~!~~~~-~~~~~~~~f~~E~!~!~~-~~~-~~E~~~~~f~~~E~~~g 

3,3.1 Einsicht, daß die 
' ! staatliche Wirtschaftsord-

x:mng und Wirtschaftspolitik 
siuh in dem vom Grundges~tz 
sehr weit gesteckten Rahmen 
bewe~en muß, daß sie also 
sowohl die Grundr.echts'- und 
EiF,entumsgarantien zu achten 
wie auch das Sozialst-aats-
gebot zu erfüll~n hat. 

,. 
3.3.2 Kennen der verschie-

. de,nen 11.ktionsfel_der des 
Staates für wirtschafts-
und so:ziialpolitische Ent-
scheidungen im Rahmen der 
sozialen Marktwirtschaft. 

3,3,3 Fähigkeit, den wirt-
schafts~issen~chaftlichen 

Grundansatz, die husgangs-
situation nach 1945 und den 
politischen Entscheidungs-

Einstieg in die Problematik 
unter der Fragest~llung: Legt.das 
Grundgesetz unsere Wirtschaftsord-
nung fest?.. . · . · „ 1 · . 

Die wirts'cl1a°.fts'politisch relevan-
ten Postulate des GG; 
heranzuziehen sind: 
"" Art. 
- Art. 
- Art. 
- Art. 
- _Art ·. 

1 

(dazu Bender: pas 
Bonner GG im Spie-
gel ausg~wählter 

u.15 Entscheidungen des 
2o (1) BVerf.G . S. 38 F~, 

1 .. 
9 (3) 

12 
14 

8. 78 ff.) 

Kurzer systematischer Uberbllck 
über di e ineinandergreifenderl Fel-
der der Wirtschaftspolitik: 
- Ordnungspolitik 
- Konjunkturpolitik 

Gtrukturpolitik 
- Fiskal- und Haushaltspolitik 
- Außenwirtschafts- und Währungs-

polit'il{ 1·: 
der enge Zusammenhang m~t der Ar-
beits- und Shzialpolitik 

(~isch, Die industri~lle Gesell-
schaft ~ I'olit~ Weltkunde II 
S. 7o ff; Fiscner-Lexikon Wirt-
schaft, Stictiwort Wirtschafts-
politik) . 

Unt ersuchun g der theoretischen 
Grundlagnn der Sozialen Marktwirt-
schaft und der verschiedenen Vor-
stellungen zu i.hrer Verwirklichung 
(laut RegierunBserklärungen, Par-
teiprogrammen, wissenschaftlichen 
Stelluugnahrne n, Gesetzgebung, Ent-

, pror.eß zu beurteilen, der 
zur DurchsetzunG der sozia-
len Marktwirtschaft. i.n der 
Bundesrepublik geführt hat~ 

Kriterien fi.nden zur Beur-
teilung ihrer Bew::i.hr~ng im 
Vergleich mit anderen Wirt-
schaftssystemen. 

scheidµngen des ßVerfGer.) 
(u . a. Eucken, Grundsätze der Wirt-

schafts~oli~ik; 
Lampart, ~irtsc hafts- u. Sozialord-

nung· S , 48 rr.) 

Procluktivitätsfortschritt, Steige-
rung des Bruttosozialprodul~tes u. 
der Realeinkommen , des J\ußenhandels-
volumens und des Lebensstandards 
aller Schichten als wichtigste Kri-
terien 
(s . . auch: ~is~~er~Lexfkon Wirtschaft, 
Stichwort Soziale Marktwirtschaft) 

3.3.4 Kenntnis der wich- Politisch-rec~tliche Gestaltung ~er 
. Wirtschaftsordnung ; 

Rechtsnormen und Ordnune;s- exemplarische Bohandlung einiger der 
,., · f olguwlG11 Gc:sr- t:;..c, 

tigsten wirtschaftlichen 

verfahren, die in der Bun-
desrepublik praktiziert 
oder· diskutiert werclen. 

"Kr~_tcrien finden zur Bc.>-
.urteJ).ung ihr0r Notwendig-

Gesetz gPgen wattbewerbs beschrän-
kune; 
gesetzl. . Kontrollverfahren und : 
Exekutivbefugnisse des Kartellam-
..... II • ves 

- Gesetz gegen unlauteren Wettbe-
werb 

- Aktienrecht 
keit und' ~·iirksamlceit. Vor- - \-/irt s chaftsstrafgesetz 
schläge eritwickeln·zu einer (1.ampert, Wirtschafts- und Sozial-
Mod·f·k t' d · t h ft ordnung, s. 1o9 ff.) 1 1 a ion e s wir sc a ·,!nformation zur poliLischen Bil-
lichen Ordnungsrechts in dung" Fo'lge 121. Di.e 1dettbewerbs-
H .' · ht f 1 •· ft · · ordnung i11 der Bundesrepublik insic au zucun ige Deutschland 
Zielsotzun~en Gruridwis~ an Wirtschaft (Klett-Ver-

- 1ag) G. 125 f) 

Reflexion Uber Begründung 
und Wirkunt "marktordnen-
der" Eingriffe. Frage nach 
der Berechtigun~ ihrer un-
befri s t;eten Fortdauer. 

Lernen, arbPitsrechtliche 
Sicherungen aus verschie-
denen Aspekten zu beurt:ei- · 
len. 

"-.;> 

Untersuchung ausgewählter Fälle ei-
ner wetthewerbss teuernden sektoralen 
Marktordnung in der Landwirtschaft, 
Verkehrs- oder Energiewirtschaft 

·mit Hilfe von Zeitunesborichten und 
Komm e ntare n. 
(vgl.: "lnform. z .polit .ßilrlung" 
Nr. 1~R : Landwirtschaft in der In-
dustri egesellsc haft -· mit Litera~ur­
ang::1ben) .. 
Über;· ich t über die r ec lI t;lichen 
Gicherungen <l <:: r · i1rb(!i tnohmer. ~.' arif­
rech t; <lTJ<.l nurchset:z.u11g batrieblicher 
Mitsprachcrn<.:ltLe der Arbeitnehmer 



Erkennen, daß die F'rage der - ~rbei.t.s-„ Kündigungs·- ·, Gefa'hren-
r· h t paritätischen Mitbestimmung, . Lsochu ~ h ··r l · . · , - · ns1c e ung .. 

in Unter"nehmungen nicht Dill'· .- Betriebsverfassungs1:5eseitz~ 
d'eri ?oz~alen .unql betriebs;.. :. - Mitbestimmungs.geset21-Entwürfe 

'.' .. t ~h ·. ch·e. Be e ·eh ta _ (Lampert, Wirtschafts- Und $<nial-
' ,. e n1s . n r i . n . ordnung, fl. 17ö ff.) ' 

gi,rt, son<lern grundsätz~ Diskussion verschiede~er ~ Stellu~g-
liche Frage1l der ök9no- nahmen a.~r Parte~en . und Interes~en-
mischen Entscheidung der gruppen im langw1e:i!?ie1: Entsc~ei-

. . ' dune;spr()z~ß um . paritatische Mitbe-
Eigentums-" u. ·G.esellschafts- st.immung. · . 
o~an~ng aufwi~ft (~gl. auoh (soweit nicht unter ·3.2.7 behandelt) 

3~ 2- 7) · ('Politische Bildui1g" Heft '' 4/1969 . . . . . s . 61 ff 

Erkenne11 der dem S'taat lm1 "Gegenwartskunde" 
Rahmen unserer Wirtschaf~~- · S. 129 ~f) 

Heft 2/1974 

ordnung dabei gestellten 
Aufgabe. 

1 . 

3;3.5 Kennt nis der Ziel-
konflikte des "magischen 
V:j.. erecks 11 : 

Dai Magische Viereck 
Mögliche Zielkonflikte zwischen den 

"Postulaten: 
Vollhcschäftigung 

E . . . ht d n · . 1 h - Geldwert insic „ . a,~ ·u) ·SO ·C en - wirtschaftliches Wachstum 
Zielkonf:)..ikten _(l.u:rch poli- - außenwirtschaftliches Glei~hge-
t . h E t - 1 . d p' . .... . wicht isc e n sc 1ei ung rio~i- (darzustellen an zeitgeschicht-
tät en gesetzt werden . müsse~ liehen Fallbeispielen). 

,. ·; .. : (Uhl, Aspekte ~er Wirtschaftspoli-

·:•: ·,' 

,::1 

,., ' ' 

3,3;6 Konnt.nis~·ta~d ver-
vollständigen über die ' 
Träger der Konjunkt~poli­
tik, ihio K o~petenzen u~d 
Eingriffsinstrumente. 

Beurteilungsmaßstäbe ge -
winnen übor Dosierung und 

tik, s. 12 ff . ; 
Haller, Das Problem der Geldstabi-

litän, Urban- Bücherei, Kohlhammer-
verlag 1966; 

Jensun, Stagflation - das Dilemma 
der Wirtschaftspolitik ~n: .. 
Gegenwai·tskunde 1/19.73 s. 1.7, ff) 

! I . . 

Miathoden der KonjunktUI'ba.obachtung. 
Indices al Meßwurte. , , 
(Fischer-La~ikon. Wirt~chaft, Stich-
.wert Indeiziffcr~ · . 
Burghardt, Gcld U> Währung, ·S.42 ff.) 
Fallstudien (evtl. auch Simulations-
spiel) übor diu Träge.r, dGr Konjunk-
turpolitik · und da·s vi.elseitigo, 
aber niemals vollständig verfügbare 
und durchsotzbaru Instrumentarium 

!'/irkung konjunkt urpoli ti-
scher Eingriffe ( e in-

der . Anreifu und Eingriffe. 
(Uhl, Aspekte, 8 . 21 ff.) 

schließlich d.<: r ungewoll te.n Quellunarbcit . zur Krisen- und Kon-
. j unkturv0rl aul"s thuoria . Dislrnssion 
von Einwänden ~ogon die Theorie auf No b·Jnwirf<:ungen) • 

. . . · · .. , Grund aktuell ... r Erfahrung1m. 
Kenntnis ausgewahl ter hon~ (Preiser, Das \·lesen <l. M::irx' sehen 
junktUI'verlaµfs- und Krisen- Kris entheorien ' in: Praiser, Poli-
. · · · tische Okonom.ie ,München 1970, ' "·theorien. s. 47 ff.) . 

- ~, s· ht · a· p 8 h · r · _ Die monetären Instrumente.der Bun-
10 ic in .i . c wie ig desbank· und dGr Bundesregierung -

keiten der Durchsetzung · kon-~rflechtung der Kompete nzen - Dis-
.' ·' ' - : . . kont-, Mindestresi:;.rve- und Offen-
J~n~tUI'p()lii{ischer Ein-. '" marktpolitik; Kreditrestrikqo!Jen; 
griffe im Interessenicon- (Burghardt, Gdd u. Wahrung, S. 85 ff.) 
flikt der beteiligten Grup- Stabilitätsgesetz 
peu und in die· begrenzte n 
Mögiichkeiten, Zielkonflik-
te zu regeln. 

·Konzertierte Aktion 
Maßnahmen geg8n den Zustrom s peku-
lativer Auslandsgelder . 
(Skuhr, Die neue Virtschaftspol~tik 

- ein ModeJ.l auf dem Prüfstand; 
in: Gegenwart s kunde 2/1970 S . 127 ff) 

1i 

Daf~tollung der antizyklischen -F js-
kal- und Haushaltspolitik • . G0fahren 

r des Prozyklische n Verhalt ens der 
; · ö'ffontlichcn Hand. Le rnprozos'se der 
· Wirtschaft spolitik durch: 

„1. 

Ermessen kBnnen, welche zu-
sätzlichen EingriffJ be i 
e inem Versagen aller markt-
l~onformen konjunkturaus-
gl c ichendon Verfahre n an-
wcmdbar wären und ~wlchc 
Auswirkunge n s~c ggf. a uf 
unsere Wirtschaftsordnung 
hi.itten . 

Effoktivität süburprüf~ng der kre -
ditrcstri.kti ven Instrume nte in.der 
Konj unl\tUI'boomphase 
Eff9kt;i.vit ä,tsprüfun g dor expansi-
ve n monetären Anroize in der Kris0 
(Rezcssions-Phas0) 

(dazu auch: Prc i scr, Das DoppJ lga -
sicht d·)r !Zo:ynus ' :> chcn 'I'hooriun in : 
Prc is ..i r, ]'olit .Ölconomi.o , Mi.inchon 
1970, ~ . 170 ff.) 

Dislrnssion von Lohn- und Proisstopp 
anhand goitg~sc hichtl. Erfahrungun. 
Probleme a inar staatlichun Invosti-
tionskontrollc. Du viscnb~ wirtschaf­
tung; Investitions-, Produktions -
und Konsumlenkung. 
(D~rgc : Lohn- und Pr uisstopp? 
in; Gegunwartskunde H. 3/73 
S.,341 ff.) 

~ . ( 



1 

3.3~7 Kenntnis dor wes0nt-
lichstrn Zia l<J dor staat-
lichGn Strukturpol itik : 

Weichonst ullung für 
- optimal e koordination 

der Pronuktionsf aktorcn 
- gl e i chgewichtige Ent-

wicklung der verschie-
denen Wirtscha f tsräume 
und Wirtscllaft~z1~e ige. 

Einsicht, daß· Ausm~ß , 

Dau~r und Wirkungen s trulc-
t urpoli tischer Eingriffe 

Gründ0 fiir die Struktt.irschwächo ba-
stimmt0r Wirtschaftszwe ige und Wirt-
schaftsräumr) (in Koord. mit Erd-
kunde!) 
Un tersuc lJ1Jn i;; der Wirkungseise 
strukturpol itischer Hilfsmaßnahmen 
und ihrer gewollten und ungewoll-
ten Nebenwirkungen. 
( Uhl, Aspekte der \Hrtschafts-

pol i tik, S . 91~ ff.) 
FörderunG wirtschaftsschwacher 
l1egi·oneu durch Aus bau der Infra-
struktur, clurcl! Präferenzen und 
Subve ntione ri für die Gchoffung 
ne uer Arh~i t 6plätzef · 
Subvnntionspöl"itik ~ und außenwirt-
_schaftliche Eingri ff e zur Uberwin-

begrenzt sind , dung v9n Struktureu·e.n und punktuel-
d ß . ·t · · len Krisenerscheinungen (an akt uel -- a immer erneu f,8 - 1· B . . 1 ) · . 
prüft und durch dep1okra- -~ en · eispie en • 
tische Verfahren . korrtrol ...J (Waltor/LeisticO:, Anatomie der 
lü:rt werden muß, öb sol"- · Wirtschnft; roro-tele S • . 73 ff.) 
ehe Eingriffe berechtigt . ' .. 
und ihre Kosten der All- f\usgleichs?:ahlui:gen fur struktur-

. 1 · t f b"' d s chwache Haume innerhalb der EG; 
gE!m~in ieJ · e1u zu ur en s trulcturel.le Wirkungen suprane1tio-
sin ; na l er. Marktordnungen; . . 

- da~ auf Grund lan~~ri- Staatliche Hilfen fLlr die Umschu-
stiger wirtsc haftl ~ cher lun c; und Mip·ation freigesetzter 
Entwicklungen bestimmte Arbeitslcräfte·. 
struk t.ure ll e 14a ndl w1gen 
- und infolgedessen auc h 
Härten für die Betroffe-
nen - unvermeidbar s ind . 

3 . 3 . 8 Einsicht in 'die fis '- Überblick über die Fiskal- und 
k 1 · 1 B d" e t at-Haush:1ltspoliblc zu erarbeiten an 

a isc ien e ,_ ingung n s a folgenden Problemen (zur Auswahl ): 
licher TatiF,keit , insbeson-
rlere der Abhiingi glrni't ·der . . 
BffentlichPn Haushalte vom 
Gteuer:iufkommen und darüber 
hin:ius vom Anleihe nmarkt, 
:i.lso -.rom Grad der BP l ast-
barkei t ner W.irtsc ln.fts- . 
s ubjekte, bei der wiederum 
1ie renlistjsch einzu-
schätzende Wachstumsquote 

Ressortmihisteri~lle Kompet~nz und 
Knnzlerkornpetenz bzw. Kollegial-
entscheid beim llausha l tsentwurf i m 
Ko.birwtt. 
(La mpert , Wirtschafts - ·u. Sozial-

ordnung , G. 223 ff:) 
Uaush~Jtsdeb8tte - Haushaltsge-
setz.[!;chun;';; ll a ttsh·ll tsausgl eich . 
Steuerpolitik, differierende Vor-
stel.l ungen und l':rngwi erige Ent-
scheidun~svorfnhre n über Steuer-
reformen . 
Das F'robl0m der Steuerger echtigkeit 

(direkte - indirekte Steuern ; Frei-

'-.-1 

·einerseits ~nd die steuer-
gerechtigkejt ~ndererseits 

zu berücksichti~en sind . 

Erkenntni~ der gegensei~ i­

gen Abhängigkeit von so~ 
zialen Heformen und wirt -
schaftlicher Er trogskr.'.lft . 

3.3 . 9 Kenntnis ner 9rund-
muster und Rechtsnormen 
außenwir~schaftlicher Be-
_ziehungen. 

Einsieh~ in die Notwendig-
keit wel t weiter wlihrun~s­
politischer Regelungen. 

Einsicht in ui.e un e1 ufh:1lt-
snm wachsende weltwi.rt-
schnftliche Interde pe nden~ 

die neue Formen der intern11tio-
na l en Wirtschnftsbezie -
hungen und e ine Abkehr vom 
nntionalstaat lichen 'lirt -
schnftsdenken geb i etet . 

betröge, Steuerprogression ,. Ab-
sc hrei bungsmöglichkeiten) 
( siehe "tuch : 
Fischer-Lexikon, Wirtsch3ft , 

Stichwort Gt:iatslw.us lnl t uncl 
Besteuerun g 

Uhl, Aspekte rl. 1/irtsch'lftnpoli tik , 
S . G6 ff.) 

Kriterien für die Vertretbarkeit 
stnatlicher Anleihen. 

We ge der Lös ung gesamtgesel l sc haft -
licher Defizite ( z . B. Umweltgefähr -
dung, 8i.ldw1gsinvestitionen) mit 
hnusha l ts - und fiska lpolitischen 
Mitteln ( vgL :lUClJ Kctp . 3 . 4) 

Klärung der st:itistischen Grundhe -
griffe dar inLernntion:ilen Wirt -
nch.J.ft: 
- lfonde l sbil .'.1nz 

Le.istltnbsbilanz 
- ZnhlungsbilHnz 
- außenwirtschnftliches Gleic hße -

wicht -
(Grundwissen Wirtschaft (Klett) 

G. 129 f , ) 
Dus We ltwährun e;ssyst"'m von Bretton 
Woods. Washingtoner Konferenz von 
1971. Der Zus;immenbruch des Dollor-
Lei twährungssystems. Syst •~ ri der 
Sonderziehungsrechte . Kontroverse 
Vor stellungen und g:ingbnre Wcße zu 
e innm neuen Weltwähru~gssystem . 

(Bur~h·u·dt , Gold und \·fahrung , 
·s. 67 - 85 

Bolle, D~s W0ltwährungssystem ~ls 
Obj okt intornntionalor Pol i tik ; 
in : G0g011wartskundo , lleft 2/1970 , 
s . 145 f f. ) 

Urs 3chen und Arten nußonwirtsch'.1ft-
licher Bez i e hunGcn 
- Wnr on- und Di:mstloistungsverkohr 
- K'lpitalverl-: c• hr 
- spokul,tiv0r Geltlverk2hr 
(Fischer-Lexikon, lhrtsch:!ft, 
Stichwort : Außonwirtschnft) 

Formen, Umfnng und ßntwickl ung in-
t rffn::ition'll <:: r w"i.rtschnftspoliti -
scher Beziohunf';'.rn; bilator:üor und 



multil9tor6l er H'lndals- und Zah~ 
1 ungs verkchr; 
Grnmllng1:m für <lie Abv1icklung des 
int·Jrnation(Ü On Znhl,.ungsvorkehrs. 
(Walter/Lcist ico, Anato~io der 
Jirtsch~ft, roro-t0l0 S. 130 ff.) 

Inturn:itionnle Hnndolsverträge und 
HirnC:klsv-:1·trotung·J·n und ihr.e v·ölker-
ruchtliche n0a0utung. 
( F is 8 lwr-L0'xikon ';/irtsch:ift, 
ütichv1ort: Int0rn.'ltionale Handels-
nbkommvn) 

Fortschritte und Rückschläge in der 
Integrat ions- und Assoziationspoli-
tik d·.:r wirtsch'1ftlichen Zusnmmen-
schlüsso (EWG/EG/COMECON) 
(vgl. nuch Kurs 13. 1/2) 
(lnforrn:ition zur politischvn Bil-
dung, Folg2 154·, Probleme der euro-
päi~che n Integrat ion). 

3.4 §~!!~!~~!~~!~~!~-~Q~!!~-~~E-~~!!~!!~-~~E~~~!E~!~~~f~ 

3.4;J ~cnntn~s de~'hjAt6- Kurzer geschichtli9her Abriß der 
. ,· ' ., . . Sozblpolitik in Deutscnlo.na seit rischen Entwicklung.der d~r Industriellen Revolution (in' An-

. S6iinlp~liti~ se~t der In- k~Üpfung an de n Kurs 11.1) 

dustriellen ·Revolution, ins-Entwicklung des Sozialversicherungs-
besond~re ihr~r Ent~ick- wesens, insbesondere der stadtl. 

' ' Sozi~l~esetzgSbtlng seit dem späten 
19. J"hrhunder t. 

lungstendenz von ursprüng-
• . 'I . • 

l~ch punktuellen Moßn:ihmen 
zugunsten soziTl schw:1cher 
Gruppen z. u irnr11er 
deren Fro,jG]{ten 
sch ~fti.; poli tik. 

umf·~1 s.son-

der Gesf!ll-

·3 ._L~.2 Erkennen der Gründ e , 
weshnlb die kolloktiv zu 
be~1.äl tigende~ sozi'.1l en ·t,uf-
g.':\bc;n im1:k r umf·1ss8nder 
werdon, währ end ckr ;uita il 
dt; r priv·1ten \'or- und Für-
sorc;c -imrn ur geringer wird. 

(Dörge/Nöldner: Soziale Sicherung 
in der industriellen Gesellsch0ft, 
in: Wirtsch~fts- und Sozialpolitik; 
Oplacten 1Y66) 

Der · soziale Leistungsst~nd in der 
Bu~d esre~ublik nl s die Summe der 
Sozialleistungen stu~tlichor In-
stitutionen im Verein mit Öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften und 
der nichtstaatlichen Organisationen 
und Elnzeliniti~tiven (Kirche, Ge-
werksc haften , Verbände, Rotes Kreuz, 
Spendenaktionen usw.) 

- 53 -

Informationen sammeln und 
Daritellungsmethoden ent-
wickeln können, um das 
~ifferenzierte Geflecht 
so~ialpolitischer Maßnah-
men und Initiati.ven über-
schauen und strukturieren 
zu können. Orientierung an 
den übergeordneten Zielen: 

- sozialer Sphutz 
·· r soziale Förder~ng 

- soziale Strukturverän-
derung. · 

3.4f3 _Ermessen lcHnnen, 
wie weit di"e ge genwärtig . 
gesiche.rten sozialen Lei-

(Terbach, über die Soz i alpolitik; 
Universum-Verl ag vli esbaden 1Y74) 

Formen der Daseinsvorsorge und 
-fürsorge: 
- individuelle 
- subsidiäre 
J solidarische Formen . 
Projekt: Sozial e Le istungen in der 
Heimatgemeinde (mit besonderer Be-
rücksichtigung der Finanzierungs-
fragen) 

Be ispie l e und Fallstudien zur Un-
tersuchung der sozia) en Sicherung 
unt8rschie-dlicher ·Gruppen ( z .13. 
pflichtversicherte Arbeitnehmer, 

. . Beamt r-: , S t~ lbständige und mithelfen-
stungen au~reich_end sind_. de Familienange hörige , Hausfrauen 
Feststellen ä.op "sozialen Rentne;r, Randgruppen ) im Fallu von 
D f . ·~ " d h F 11 t Krankheiten, Unfälle n, Invalidität, 

e ~zi s urc 'a s u- Arbeitslosiglc..:: i t, Konkurs, Straf-
_d:f.eri ·und 'Sftuationsanalysen. entlassung, Vurmöge nsoinbußcn) mit 

; · ' _ t · Berücksichtigung der unterschied-
krit~rieri sind: liehen Beaktionen der sozialen Um-
' ~ie soiialpolitisch~ri .welt (Isdlationsgefahr !) 
' Ziclvorstellungon ·cstatiHtiken f .d. Arbeits- und So-

zialpolitik, hersg. v. Bundes'mini-
sterium für Arbejt und Soz ial0rd-
nung, Bonn 1974 

' . -
· ~die wirtschaftliche Lei-

stungsfähigkeit .der Be-
troffenen Coll.:t/f3toltenberg Armut in dßr 

- die soziale Gerechtigk0it .Bundesrepublik Deutschland; in: 
be i unterschi<~llliche;c- Gegem~artskunde Heft 'l/ 1974, 
Ver .t e ilung sozia l er La- s. 35 ff.) 
sten · , · Analyse von Leserbriefen und Re-
qio ; poli t isc h0 Durch- portagen über soziale Notsituatio-
sbt~barkeit so~ialer In-' · nen. Untersuchung von Kriterien der 
novationcn Snzialpolitilc in den Po.rte ipr·ogram-

men und der Boziallehre der beiden 
Kirchen. 

·(G. Wallraff: Re portagen) 
Denkschrift der EKiD : Eigentumsbil-
dung in so z. ialer Verantwortung. 
Sozialenzyk.lika P . Paul VI: 
"Populorum Pregressio" 



3,4.'~ Erkenntnis, dnß der Untersuc hung von ßeispjelen ni~ht 
b . wirks am durchgefochtener ode:t' ver-

A bau ~~n Hemmnisserl und zögerter sozialer Hilfele istung 
Verzögerunge n, sei es im nach Zeitw1gsberichten u . a . Qbellen 
Rec!Jtswe · oder · 11 d r V _ (unte r Berücksichtigung der Int~r-

. g l. e er essenl8ge der Autoren); Durchspielen· 
1~0.ltungsbürokrätie , oft jurist ischer F'rohlemfragen , etwa am 
entsche ·de d. a. für · st b Contergan - l'rozeß und seinen Folge-

i 11 a l. ' 0 konflikten . 
· sdzi<l;le Hilfe rechtzeitig ' f1öglichkeit einer Verbindung mit der 

und wirksam geleistet wird . r..i:ojektstudie "8ozialleistungen in 
der Heimatgemeinde" unter 3,4 .2 
Ra ndgruppen ( •••.•.. ) Fiihigke~t, Vorsc hläe;e zu 

entwickeln, wi~ solche · 
Uemmnisse zu überwinden 
sind . 

Sertsibilität entwicke ln 
1 

für soziale Rnndgrup~en und 
einzelne Notleidende, die . 
von der stoutl. Sozialpoli-
·tik schwer zu .erfassen sind .• ·p!. 

3 . 4 . 5 Einsicht in die so- Die Kosten R t 3~ tlicher Soziallei-
zinlpolitil:;ch bedingte Not- .st u~ g;r?i;i und die P<;>litische Proble-, . matl.k ihrer Aufbringunf:. • .... 
wcndigkeit fiskalischer Um-
verteilung unter Berück-
;3ichtignng der s te'uet liehen 

. LeiRtungsfähigkeit einer.-
seits und ner unterschi-ed-
l ichPn Soz~~lbe lastung der . 
H aush~lte anderers eits 
(vgi. '3 u~h -~ .3. 8 Abs . 2) 

3.4.6 Einsicht in die po-
l itische Probl ematik, wi::i 
weit d~c Sozia lpol it ik in 
<ler Umverteilung von Ein-
komme n und '/ crmögon gehen 
soll. 

Sozialpolitische Argumente i~ der 
St~ ucr- und Haus~altspolitik, ins-
besonder e bei d~T Konzeptiob von 
Stewirreformen. 
("Inform. z . polit • . Bildung" . 
Folge 138: Sozialordnung der ßun-
dnsropublik D('utschland; S; .1 ff) 

Die Einkommens- und Vermögensstruk~ 
tur iu der Bundasrcpublik (unter 
Ber i.ic lu:d c-h tir,ung der Froblema tik 
ihn:r s tntis tinc hen Erf'lssung) . 
1'1ege de r Einknmmcnsumvart:cilung 
durch Rto ur, rprogression und durch 
offe nP und vn rrl eckte Subve ntionen .· 

'(._ 

- Analyse 
- Binne n- und Außenkritik 
- Unt~ischiedliche Ziel~ 

vorstel~ung · 
- Unterschiedliche Strate-

gi ~n 

("Politische Bildung" Lieft V'.llJ73 
Lohn- und Vermögenspolitik in d9r 
Bundesrepublik IJentschland 

D~rge , Einkommensumverteilung ohne 
Geldwerlgefährdirng ; in: "Gegen-
wartskunde'-' II . 1/1973 R. 83 ff . ) 

Ansätze zur Änderung der Vermögens-
struktur durch Vermögensbildungs-
und Sparförderungsgesetze 1 durch 
Lohnpolitik (z . B. Investivlohn) , ve r-
schiedene Modelle der Gewinnbeteili-
gung ·und der Beteiligung am. betrieb-
lichen Vermöge ns~ uwac hs . 

(Lampert, Wirtschafts- und Sozial-
ordnung , 8. 215) · . „ 

Sinn und Funktion der Eigentumsga-
rantie durch dns GG . Sozialpflich-
tigkeit des Eigentums - rroblernatik 
von Forderungen , die zu einer Ver-
gesellschaftung dos Eigentums führen 
würden . 

3. 5 ~t~ -~t~~~~Q~f~-~~~-~~~-~!~ -~~~~!!_~~~~~-~~~~~!t~~t~~~~~ 
~~~~~~!Y~~~~!~~~t~~t~~~~Q~f~-~~~-tQ~~-~~~~~~~!~~ß~2~Q2~~~~ 

- 3. 5. 1; Erkennen und kritiseh Wioderholende Zus::immenfassui1g dor 
d~chdenken der theor eti- Haul?t;punktc . d<: r marxistischen Kapi-

talismus-Kritik. 
1 schon Begründung der sozia-
·listische n Zentra1 verwa1-
tungswirtschaf t durch die 
Kapitalismus-Kritik , ~ns 

Marxismus· (sich0 auch 
• 1 j .. 1 1 

3 . 2.4) 

3. 5. 2 Erkennen , daß ge-
sellsc.haftl i ches tügentum 
an den Produktionsmitteln 
und ~ögli6hst - li.icke nlose 

Kontrolle- über die mPnsch-
1 iche , Arbeitskraft 
systemimmr-111ente Vora:.i s -
setzunge n riir das l"unktio-
nteren d ieses ~irtschafts­
systems tlursl;e ll •'n . 

......, 

.Kri tischc Interpre t ation von Texten, 
in tle ne n die als Konsequ0nz ange-
~ trcbtc Umwälzung der Eif,entumsver-
hä l tnisse an den Produktivkräft en 
bcschrirb·„rn und begi'Ümlct 1-drd . 
Vorschl'ae; : 
Marx , Deutsc he Ideologie , Frühschrif-

ten , S . 558 ff 
Komm . Manifest, 0 . 0 . 0 . S. 547-48 
DDR-Verf~sSunß v . '1968 
/\rt. 9 - 14 

• . ! 



3.5.3 , ~ennen und Beu~tei"- ·An konJr..reten B~ispiel_en, ~Plia der.1 
· · ' . . . Verkehrsbund, der Energiewirtschaft, 

- •. len ·der Schwierigkeite~, der gegenseitigen ·Abhängigkeit von 
die sich für die DDR-\lirt- ' Zuliefe~- und Abnenrnerbet:rieben in 

. . . den beiclen Teilen Deutschlands von 
schart in der i1usgangss.ttua- · 191~15 der Ze'rschrieidung von au.f-
~ion er~äben durch die einan~er zu~eordneten Industriege-

' „ , bieten. J(Önnen diese engen gewach-
Herauslosung aus dem deut- senen Bindungen sichtbar ·gemacht 
nchen Gesamtwirtschaftsraum,·· werden. Zah Lor1angaben zu Repara-
die hohen Reparationsbela- tionsl~istungen de:!;' DDR können in 
stungen und die sehr über..: 
stürz t vorgenommenen Sy-
stetnänderungen. 

3.5.4 l< enncm und Beurtei-
l en 

der Maßnahme n und 
Schritte zur Einführung 
oinor sozialistischen 
Wirtschaft in hc~ DDR 
nach 1945 
der engen Verbindung 

' zwischen ideol o~isch " 
fixierten Zielen und 
. wirtschaftlichen Maßnah·· 
men in den ersten Phasen 

- der anf Grund übervde-
gpnd negativer Erfahrun-
gen durchgeführten Refor-
men i~ Planungs- ~nd Lei-
tungs system ('NüSPEt 
Neues ökonomisches System 
deF Planung: u11d Leitung) 

! 

3.5.5 Fähigkeit, . daß fus-
e inanderklaffan zwischen 
Ansprubh und Wirklic~koit 
in sozialistischen Wirt-
schaftssy st emen am Be ispiel 
DDR, sowie die dafür gebo-
t e nen Begründunge n zu prü -
f cm. 

Vergleich gesetzt werden zu ent-
~prechenden teistungdn de~ Bundes-
republik (Wiedcrgutmachungslei-
;;;tuni;;a,n verschi0dcne:i;· Art). 

Aufzählung der einzelnen Maßnahmen 
zu Änderung des Wirtschaftssystems 
durch Zuriickdrängung des privaten 
·Sektors und Ausbau des soziali-
stischen vor allem in Industrie 
und La ndwirtschaft . Untersuchung 
der beabsictitigten und der erziel-
ten \Hrkung. ·: 
Erstellµng eines .Modells c;ler ·zen-
tralen Ptanung - der Planausführung 
- der Kontrollen~ · ' 
Klärune von Begriffen, wie z.B. 
VEB; LPG, SJ\G, VVB . 'J 

Analyse von Produktionsziffern 
( Plonsoll-Pla ner füll ung) . Ver-
gl e iche mit Pr oduktionsziffern in 
der Bundesrepublik - ander en sozia-
J istisc he n Staaton 

Produktivitätsvergl eiche - Ver- . 
gl e ich~ der Versorgung ' der BevHl-
kerung in beiden Te ilen Dc uts~h­
lands. Untersuchung der Vertei-
lungsprobleme ·in der DDR. · 
Arbe itsgrundlage dafür können die 
Mat ~rialien zum Bericht zur Lage 
der Na tion (1971, 1972 oder 1973) 
sein. 

3. 5. 6 E1·ktmnen der Sc.hwie -
• 1 • • • riglceit;en . und ihrer Ursachen 

beim Handelsverkehr mit Län-
dern mit Zen~ralverwaltungs-

. w irt schaft· am Be ispiel das 
innerdeutschen Handel~. 

3.5.7 Fähigkeit zu kri-
~~scher Prüfung der Grürde, 
die für und gegen . eine Aus-
weitung des innsrdeutschen 
Handels angeführt werden 
~önnen. 

3.5.8 Fähigl(eit, die bei-
den Wirtschaftssysteme zu 
vergleichen auf der Grund-
lage 'Uberprllfbarer Krite-
rien. Kenntnis und Reflexion 
der Konvergcnzth~orie. 

Oberblick über das Vol umen, die 
wertmäßige Entwicklung , di e Ent-
wicklung nach i~ar e ngruppc n, die 
Schwankungen im innerdeutschen 
Handel 1 ·die Pr obleme des Wertaus-
gleichs. Mijglicher hnknüpfungs -
punkt: das Problem des Uberz iehungs-
kredits (Swing) 
Prüfung möglicher Ziele e ines in-
nerdeutschen Handels . 
·Lit.: Janke, B36/73 Möglichkeit 

u. Grenzen der wirtschaftl. 
Zusammenarbeit 

Erhaltung eines IOÖ glichs t hohen 
Grades von Wirtschaftse inhe it, da-
bei auch von traditionell en Han-
delsverbindungen. 
Absatz vor all em für die e i gene 

l11Jus tri "'. 
·Hilfe für die Bevölkerung der DDR. 

Leistungsvergle iche der beider se i-
tigen Wirtschaften. Mögliche Kri-
t erien: · 
Rationelle Ausnützung der vorhun-
de hen Ressourcen, der Kapitalaus-
stattung • 
Berücks:j..chtigung de 11 l~onsumwüns che 
dor Bevölke rung , 
Soziale Ger echtigkeit be i der Vcr-
teilw1g. 
Lüsung von Gerne i nschafts aufguben 
(Investitionen in d i e Infrastru]{-
tur, z.B. Bildungswesen , Ges und-
heitsdienst, V erkeh~s syste m usw.) 

Lö s ung von Zukunfl sauf Eabcn . 
Inte rpreta tion von Texte n zum 
'rhema "Konvergenz de r Syst eme" 
Vorschlag: Bredow, W.v., Vom Ahta-

gonismus zur Konvergenz? 
B 5/74 West l. Konzeption 
de r Koe xistenz 
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Ein l e bendiges Interesse für wirt s clviftliche zusammenhänge kann 
im allgemPinen von Oberstufenschülern erwartet werden. Um das 
zu erhalte n, sollte der Unterricht me t hodisch abwec hs l ungsreich 
ges taltet worden. Insbesonderp die T_e lle 3:.1 und 3 . 2 des Kurses 
Rönnen .;irbe i tsunterrichtlich erarbeitet . werden : Aus Modellzeich-. . 
nnngen, Kurven ,, Diagramme n , . Gt<itistischem Material usw. wer den 
diH Schü l nr •rende nze n, Knusal zusa.rnmenhänge, Entwicklungsstruk-' 
ture n, Pro7.e ßabl ä ufe zu erarbeite n habe n . Der: Lehrer soll sich 
dC1b e i auf e in möglichst garinges Muß an Führung durch Impulse , 

• • '. 1 • 

Problc ms t ollung bzw . -kl~rung, d~rekter Frages te l lung , Siche-
rung de r Err;e bnisse· usit. be schränke n . 

Der uii1 cekel1rte Vorgane; , ·da ß nämlich die Schüler Prozfßabläufe, 
Strul~turzusa~mei1hänge usw . in ~i()dell7. i: ic lmungen ums~tzen , soll -
te ebenfalls ~11 · mögi:lchst ;ielen. Punkten geübt werden . Ein Bei-
spiel für dies~ l\rbGitswe is~ ist ' cliP Erstellung e:i,.nes. Modells 
des volkswirtschaftlichen Kre isla ufes , d-'.ls WGi tgehend se l b-
ständig von de n Schillern etstellt werden kann,° nachdem J\ufgl'l-
bens t e ll trne; und /\ usg'l.ngsproblem (En t::; tehurig und Gegenliiufigkeit 
v on Ge ld- und Güterkre isläufe n) ge klärt sind. 

Manche Zusammenhänge ( :~. B. ver~chiede ne Konjunkturthe orien , zu 
denen ke ine genüge nd kurz und ·präzü;e gef a ßtem Quellentexte vor -
lie l'~e n.) l assen sich nur deduktiv; iirt . Vortr ."lg , kläre n . Die F~hig­
koit z.ur _1t ufnahme und z.ur .Verarboitune; von Sachverhalten, die 
im Vor t rng d;ITgoboten we r<l.an , muß in a llen Luistungskursen ent-
wickelt w0rden. 

Für :i.rbe it ~t~ ilie;.:! n Gruppenunte rricht bietc~ n s ich viele Möglich-
keite n, ·von de ne n e inig0· in den Thct'n1Jne nt\-1ürf0 n nngegeben sind . 
Hie r e in Himie i s .JÜf e inip;c we.it e.r e :_ 

.1 u_swer tung ve r schiedener Stellungn.'.lhrncn 7. Um Thema 
''Le istung un·l Leistungsrnessun{;" 

M1swertung ·von quell.entextcin, in de ne n verschiedene Aspekte 
unL1 Kon sequenz.en „1er /,utomntion ,brgcs t;e l l t .b z w. problema-
tisi1Jr t wer uen . 

'-

i\uswertunr; von '-' ue ll entexten z ur /1useinandersetzung um 
die so ziale Marktwirt s chaft . 

Projektarbeit J i;ißl; r;i.ch ansetzen an 'l'.hemen wif! etl-1:.i.: Untersu-
chune;. der Ergebnis s i> rf!gi.on13.ler Strukturmaßnahmen und Erarbei-
tung ~o~ KonsequP~ze n . 

Die Fähi~keit, a~s Zahl e nangaben wi ~tschaf~~iche Entwicklungen 
aj:Jz ulesen , läßt sich innerhalb dieses Kurses nn viel e n Stellen 
·entwickE:iln und förder~ . · flna1ysen von Zahlen/Prozentangaben zur 
Ent~icklung d es Le bens ha ltungsimlex , vor allem des Wande ls im 
J\nteii de1; einzelnen Gilt.er arii HWarenkorb" l assen gena ue Rück-
schii.lsse z u ül:i i:l r 1lie Bedürfnis - /Bedarfsentwicklung in ve rschie-
denen "Phasen d8r Wirt s<: hnftsen~wickiung: 

J\n~lysen v~n Untern e hmensbilanzen ge he n ~ ufschluß über heson-
Cierd ·Strukturmerkmale bestimmter Unte~neh1i1en innerhalb bes timm-
ter rit~nc~~n (Kapitnle insatz , Umschlaßshäufigkeit des Ka pitBls , 
~nt d il vdJ tige u- wid Fr~mdkapital , Verhältnis v on ~nlege - und 
Umla ufverriiöge r( usw . ). 

Die a] s . Anlag~ .zum Konjunkt:urboricht d<"? r F'J,Z monatlich erschei-
nende .Ub ersicht über die Sc.hlüsselzahl e n zur Konjunlcturlae;e. kann 

. zur Konjunktur~nalys e be nutzt werde n , wobe i all e rdings viel-es 
mit Vorbe halten gesc he he n muß. 

Die flnorclnung d er Lernziele und Gegens.tände im ,\ bschni tt 3. 3 de s 
Entwurf.s legt e in Verfa hre n na1le , in d c-m zunächst der durch die 
Verfassung und durch die Entscheidune; fi.ir dio l.Hrtschoftsord-
nung de r So7.ialen Marktwirtschaft gesetzte Rahm0 n umris se n und 
erörtert. wird , wdl nur so uns Fe ld nbg12 st0ckt unrl. strukturie rt 
werden lrnnn, in d c:> m vernünftige uml politisc h durc hs•Jtzhar e 
.wirtschnftspolitischo Entsc,heidunge n zu fäll e n s ind . Es e mp -
fie hlt sich also, ~urch ~estimmt e Le itfrage n Diskussionso.nstöße 
zu g8be n (Le gt das GG die Wirtschaftsor·d.nung fost? Wi e sozial 
ist die Sozial0 Mo.rJ.:twirt r.;chilft? Krmn der Staat den '·lettbowcrb 
garantie r e n?) und di e: Mo.t ~'rialinn :iufzube r e it ,, n, die fi.ir Gine 
gründliche Tnl'ormntiou notwe ndig ·sind . (GO-Artike l , ·~uv llen , 

Gesetzestnxtc , Begriff ,; , hi:~ toris c he FR.kte n). De r syst(' rna tische 
Uborbliclc zu 3. ; . 2 lwnn durch oi. 11 gr:iphisch•Js Bild (mit te ls 'l' n-
re 1' 'I'np;oslichtpr o j o k t; or , llL-kt oc;ramm) .,;„Jrunsc haulicht werden; 



. ,(tj.as gleich~. gilp für 3.3.L~, .3 • .3~5 und .3 • .3.8). Notwendig· ist 
es ,„ d:;i.e .b~treffenden staatlichen Institutionen und ihre ' Koinpe-
tenz.en .in diesem Zusammenhang zu ·nennen, a ber · eine ;grob' .orien-
ti~rende Gesa~tschau muß genügen; ·eine auf Vollständigkeit bo-

. dachte t;rockene Inst:i,.tutionenki.mde ·ist zu vermeiden. 

Auc'h die· exemplarische Behandlung 'von Wirtschaftsgesetzen 
(3.3.4) beschränkt sich auf Auszlige (Hinweise.und . Kommentare 
etwa in: Lampert, Die Wirtschafts- und Sozialordnung). Drei 
oder vier ~olcher Gesetzesauszüge sollten von . den Schül~rn in 
,dem ,Sinne komment:i,ert ~erden„ daß s:i,c aus ihrer Pers'pekti'~e be-
gründen, ,. ,, 
a) ob diese Gesetze der Theorie von der Soz ialen 'Marktwirt-

•schaft orrt'sprechen' ; und 

' b ): ·ob 's i e - und a.us we ,lc hen Gründe n - he ut.e oder i .Q Zukunft 
m.odifi'ziert werden sollte n. 

Diese Schülerkommentare lassen sich wiede r in . die Diskuss~on 
mit de r ganzem Klas~e cd.nb~iÄgen.(Geeign~t sin(l z.B. das Gesetz 
gegen de n unlaut0ren· We ttbe,werb, das Gese tz g13gen Wettbewer:bs-
beschränkungon, das Be triebsvorfassungsgl3setz u. a.). , Die Dis-
kussion dGr pari tätischon Mi tbe.i:>ttmmung . s toht hier in ·e ine m be-
sondere n ord.nungs!Joli t is~h::m Zusammcnhaog; s13 lostv..., rständlich 
kann sie lli .:i r entfallen, · we~n diosor Zusammenhang sch.on unter 

' • ' .•. t . 

3.2.7 erörtert worden ist. 

Die ,Theorie d~r Sozialen. Marktwirtschaft in 3 • .3 • .3 soll . iiieli~ nur 
aus Q.er Situation .der wirtschaftlichen Misere nach 19L~5 und eben-
~alls nicht allein aus der "Vlirtschuftswunderphase" der 5oer 
~ahre gesehen werden 1 sondern auch aus dem Blickwinkel ihrer Be-
hauptung i n de1: :.usci.nanjersetzung mit "systemverändernden" Theo-
rien. Neben ·'.L'ext_auszügen von Müller-Armack, Röpke, Rüstow, 'Er-
,lwr.d u • . ~ •. sind also _auch. al<;tuelle 'faxte, : wie Wirtschaftsleitar-
tike l aus überregionalen T3geszeitungen und Periodika, Spiegel-
Interviews, systemkri tische V oröffoqtlichungen der neu,en. Linken, 
ggf. sogar Flugblätte r ols Quellen h era~zuziehen. Zur Begriffs-
bestimmung könne n die Schüle r s~'llb.ständig Le.x:ilrnnartike l ve r-· 
~enden (z.B. d~s betr. St ichwort im Fischer-Lexikon Wirtsphuft). 

Einen t>e s ondercn Sc hwerpunkt kann die lPrage bilden, \•1ii:1 wei f; 
marktordne nde Eingriffe des ~ta~tes- mj t der Konzeption de r So-
„ : . ~ 1 •• ' j • 

zi~leri Marktwirtschaft vereinbar sind (3. 3 .4 Abs.3); der . ' . 
Lehrer . sollte . aber ~iese n Schw,e:;rpunlct nur wäh l ~n, wenn geeig-
nete "aktue lle Materialien zill· .Y.erfügung , ~tehen (Beric ht iiber 
Verhandlunge n z ur Erzielung von EG-Marktordnungen, Forde r:unge n 
der Bauernverbände n~ch staatli&hen I~eisfestse tzungen u~w.). 

Zu 3 • .3.6 empfiehlt sich das Studi.um ,eines a ktue J.l an .l,(onj tink-
turberichts C z: ß. eine.s der monatl. .Konjunkturberichte der Ji'AZ). . - . 
lJie Instrumente.der Konjunkturpolitik sollen knap;p, aber den-
.noch prä'z'ise dar~e ste 11 t werde~ (verwendbar z .B. ' Grundwissen 
Wirtschaft, Kl e tt-Verlag). In der Re ge l l assen s i e sich durc h 
S1::hÜlerreferate·, Hilfsinformation durch den Le hre r und e ine 
Anschlußdiskussi on ausreichend klären (Materialien z'ur Kri sen-
tp..r:iorie u.a. in rreiser, Politische .Ökonomie im 2o . ,Jhdt „ , 
Bock Schwarze Re ihe ). 

Ma.n $Oll·t e r!icl1t darauf ve rzichte n„ don Katalog d <J r vie lfälti-
gen Eipg_ri.f fsmöglichkei tcn in a-usführlichor Breite aufzulisten , 
um den SchÜL}rn e in Bild der, Komplexität konjunkturpolitischer 
Entscheidu,ngpn zu vermi~te ln~ Im. konjunkturpolitisch0n ·Simula-

, tionsspiel bokornmGn Schülergruppen (j e 4 - 5 Schü l er an ge-
tre,r;mten Doppe l t i sc hen) untersch.iedliche "Konjunkturlagen " 
(in 4 - 5 Zei l e n, vom Lehrer . formuliert) als Spielmaterial , 
suchen selbständig aus de r Liste das der Lage ge mäße Instrumen-
tarium zusammen und geben eine Begründung ihrer, Entscheidungen . 
In einar zweiten Arbe itsphase we~den in der Gruppe und im Ple-
nlim die Fragen de r politischen Dµrchsetzbarkeit ge gen wider-
strebende Kräfte , die antiz1kli~qhep Wirkungen und die Gründe 

. vori Miße rfolgen erört ert und im Protokoll f estgehaltcrn. Ähn-
liche Entscheidung~spiele . lassen s ~ch auch fü r die Themeqbo-

. 'reiche Struktur- und Haushalv~~.olitik (3.?.? und 3 . ~ . /?) organi-
sieren. 

:·:· 

Zu 3.3.7 sollte unpedingt eino Absprache mit dum Erdkunde..: 
~ehrer getroff en _- worde n. \/enn •Mave rialie n aus de r Arb0it loka -
l e r und, ;r ogiona l or f'.lanungsbehö~den ve rfügbar sind , l aB1J sic h 
u.U. die P.roq~ematik a n uinom ,e inzige n D0is pfol a us cl em Um1$e -



bun ~srnurn· <:r :H·be itc n. 3 ,3,8 und 3.3.") bcdÜrfc n . (1fi·r Klärune; dP.r 
wic ht: i.gst 0n (;rundbogriffc durch d e n Lohr(l,r, ~)ovor !}ie M.öglich-
k 11 i !;e: n politisr:hor R•Jgelungen zu crörtr,rn sind . gg sollte auch 
:rn cl'i ~ ~i ög l ic ~bit .godach t werden, statistisches Zahlenmaterial, 
noch 1m~<H1rd1wtu Fnlttcm und Daten und Dc g;riffsfe lder im arbeits-
tuiLi pp n Grupp1.rnunt.<Jrricht· in 'rRbL?ll~m ur\d graphische DtJ.rstcl-
J une;r.formc n (7., 13, Flußdiagrämme) umzur;~ tzo n. (Beispiele etwa 
i.n !311rgli-irrl !; : G<d tl llnd l'iährung, Uhl: A sp~l<te cle r Wirtschafts-
politik, buidu bui Oios t e rweg). 

"'-.:· 
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1. '. ~~9~~!!~Sb~~~~~f~9E~!!!L!:!}_~~§-~9~!!!~ . . - ~ . ~. . ' 

.N,acpde\fi die Schüler durch 11.1 µ,nd 11.2 _in die Bereiche '.'Ge-
~f?llsch?-fY' und ."Wirtschaft" .. eipgi;fiihrt worde.n sind, kommt dem 
1rhema in 12 .1 die Aufgabe z~1, de n Bereich "Politik~' im er,igeren 
Sinne zu an~lysieren. 

•( 

.D ur;:h die :-' did11ktis.ch_ bedingte - .'sukz~ssive ~.ehsi:11dl,ung . der 
Lernfelder "Gesellschaft" und "Wirtschaft" soll nicht der Ein-.: . . . ~ . . . _. . ~ . 
d;p.i,c!_c;. einer 'tr:~np.uq~ der B~,r.eicbe h~.rvorger~.fen ~IEJrd?n,, vfol-
ll\~/U' .sqllen so1~ohl ~ie konstitptive Betl)3,~_t.ung gese lli;>chafG-
licher und wi:i-tschaftlicher P,r.o~esse ;für "Politik" ;;q.J~ . ·8:~.? h 

die Rückwirkung von Politik auf Gesellschaft und Wirtschaft 
betont werden. 

Das Thema "Der politische Prozeß in .. -vers~hi-edenelh3yktem-an" 
wird \\esentliche Aspekte der politischen, ~f~i:1m.g~/lt~f ;~und;isre­

publik Deutschland behandeln, denn durC11-si8- weraen-(:lie Schii-
. ler zimäc hst geprägt, · in' ihr müssen sie sich zurechtfinden, mit 
· ihr inüsse n sie ·sich ·ause inandersetze n, · in ihr müsseni!sio r:ha ndeln. 

Die Tatsache der zwei deutschen Stdafe;1 ~it v o~s6h~~io~bn Ge -
sellschaftsordnunge n verlangt zude m ein~ ~nt ensivate · ~eschäf­

tigung mit de r DDR. Darübe rhinaus worden auch Aspekte . des poli-
tis~her fr:9zess,e 9 13-.ndere r qystome in d;i.e Botrachtµng einbezogen, 

' ·'· .. . . . . . . . 
l\{ll den _z e it gabunde n~n, r e lati:vi.erbare n und ve,ränqet·bare n. Cha-
rakt0r politische r Syste me zum ;\usdruck. zu briqgon. Daß d~e s 
auch im Ra hmon e ines Lüistungskurses ntlr exemplarisch ge schehen 
kann, ist ·b,J i d •J r lfl. e i.fait politischer Systeme urnn.ittc·1bur e in-
si°chÜg. 
Entsproche nd ·de r wissenschaft s propädout}sche n Anlage de s Lei-
stimgsklirses komme n u uch ·in 12 .1 mehl·or.o wi'.ss c~schn.ftstl1eoro­
tische Positionen und methodische Ansätze z;ur Gelt.ung. Wifärend 
die, Beschreibung der Faktoren des · pa°litis.cheh Prozesses. einem 
normativ-institutionellen Ansatz ontspr:i.cbt - denn die Be-
schreibune; ist kei.ne "wertfreie", da si.e immer schon durch die 
iluswo.hJ ihres Gege nst andes besonciere Geltung be ansprucht; zu-

.dem enthält jede Institution (Struktur) des politischen Pro-
zesses von ihrer Intention her immer einen normativen Aspekt -
l.st die kritische Betrac!ltung an exell)p1arisclwn. 13eispie_len von 
verschiedenen wissen·scliärtsttleöretischen Positioi:2n her durch-
geführt : kritisch-di:üel{tische Position der Franlcfur.ter Schule, 
normative Richtung dar Politikwissenschaft oder/und empirisch-

: analytische Position der Politikwissenschaft . 

Die marxistische Position findet eine ausführlichere Berück-
sichtigung in der Analyse des politischen Prozesses der DDR. 
Die Heranziehung oines systumtheoretischen r. nsatzes zur Dar-

' ··stellUhg de s politischen Prozesses (Input-Outputmodell) - dies 
ist · a~rih an ausgewählten Be ispielen m~glich - mag dem e inze lne n 
Fachlehrer Überlasse n bl<hben. 

1 

2. 4!!g~!!!~!~~-~~E!!~~~!~ 

2.1 ~~E9~!~~~§~~~!~ 

Fähigkeit und Be r e itschaft, p0litisch0 Bci griffa auf ihren Ur-
sprungsort und ihrvn Aussagewert izu übcrprüi"en und kritlsch-
reflektiervnd zu gob~puchen. 

Fähigkeit µnd Bure itschaft; eigone vlvrtungun unt e r dem Postulat 
.der. rational0n Bogründbo.rkoit vorzunc hma n. 

Fähigkl.d t urtä Bcrei tschaft, v erschiedone wis .s ,msch,1ftsth·::iore-
tische Positionoh zu borücksichtlgon und hinsicht lich ihres Er-
kenntniswertes zu b e frage n. 

Fähigke it und Buruitscbaft, die BodingungsfJ.ktoron von politi-
schen E;ntsch0 idung.:m und von J\l.t0rnativlösung.:m zu ::malysioren. 

Fähigkeit und Bc r oits.chaft ~u sachliche r Analyse und vorurte ils-
fre.ü ir :„uscinanders0tz.ung nüt verschiode non H•3 rrsch::iftssystemen . 

Fähigkeit und Bereitschaft, die im vorgegebenen :lktionsrahmen 
vorhandenen Möglichkeiten der Teilnahme an politischen Prozessen 
zu nutzen. 

r' j 



- ·10 "' 

Fähiglrn it, das Unbehagen an dem eigenen poli.ti.scheri· .System zu 
artikulieren.: m;it Falct011 .zu belegen und Verbesserun~smöglich-
ke i t e ~ v;~zuschlag~n. · - · ·· · · · ~ · ·· '. 

Wiss en um die Gefährdung ·der eigenen. Demökratie und d,er per--
s önlichen Fre ihe it; durch bestimmte Grundhaltungen 1.Jio_ p.oli-

- 'tische Apathie, . H,rmonle.g~a~ben, Vorurteil e 1 politischer Ra,di-
kalismt.!s u.·a. .. ' · 

2.2 Me thodenziele . J ! 

Fähigkeit, historisch-genetische, sozialwissen~chaftlich-modell­
hafte, strukt~elle 1 n~rmä.tive und 'funktionalistische :Betrach-
tungsweisen, zu unterscheiden Und anz~wenden. 

~ • • ~ : ' : ' • 1 

Kennen, Unterscheiden und Beurteilen historischer und geographi-
scher Be stimmungsfaktoren bei politischen Prozessen. 

Kennen und Unterscheiden verschiefürner politischer Ordnungs-
systeme (monistische und pluralistische Herrschaftsformen). 

Kennen und 1\nwe nden von Kriterien zum Vergleich verschiedener 
politischer Systeme. ': 

Fähigkeit, durch die Methode des Vergleichs differenzierte Aus-
sagen zu gewinne n und voreilige Vcrallgcmv.inerungen z.u vermei-
den. 

Ke nnen und Beurteilen der /,uswirkun[!:en •?in0r politischen Ord-
nu~g auf die .parsjnliqho Lebenswirklichkeit. 

Kennen von Kriterie~ zur An~lyse der Spannung von. Verfassungs-
anopruch und tertd~äun~s~irklichke it. 

~ 

3. Lernziele und Leruinhalte 

·· 3'..ri !"1~!:!:~~!:!~f~§~~~~~g~~g-~~-Y~!:~~!:!~~~~!:!~!:!-E~!~~~~~!.!~~-§l~~~!!!~!:! 

Ket)nen, Unterscheiden und 
~~urteilen gewaltsamer und 
fri.edl iche~ Formen der llerr-
scliaftsbestellung 

Einsicht, daß alle modernen 
Staiiten sjch zur Rechtfer-
tigung staatlicher Macht 

, auf. die Volkssouveränität 
berufen,· daß sie aber aus 
dem unterschiedlichen Ver-
s~~ändnis d~r Volkssouveräni-
tät unterschiedliche Formen 
ihrer Institutionalisierung 
ableiten. 

Kenntnis mehrerer Wahl-
system.e 

Kenntnis des Wahlverlaufs 
und der Wahlkampfführung. 

Einsicht, daß in der reprä-
sentativen Demokratie sich 
das Volk der Parte ien be -
dient, um politisch wirk-
sam zu werden. 

Revolution, Putsch 
Techniken und 8tufe11 der Macht-
ergreifung Hitlers -

- Die Entwick"lupr; in der Sowjet-
union von I.enin zu 8ta],in -

Los, Erbf olge, hkklamatiön, Koop-
tation, Ernennung und i/ahl 
Mögliche Problematisierung; an: 
Wahl oder Ernennung von Rchul-
lei ter (Landrat)? 

Sinn, Ziel und Funktionen der 
Wahl ih der Bundesrepublik u~d in 
der DDR (vgl. i.rt. ' I und 2o GG und 
Art. 1 und 47 der Verfa3sung der 
DDR) . 

Vergleich der personalisierten Ver-
hältniswahl mit dem Wahlsystem der 
Weimarer Republik oder Englands 
oder der us„. 

K~ndidatena~fs~ ~llung, W~1lstrate­
gien, Wahlkampfmethoden, Möglich-

. keiten d9r Einflußnahme, Rolle rler 
Sozialpsy~holoRie ("Geheime Ver-
führer") 
- Der Wahlkampf in der Bundesre-

publik und in der US~ 
Der lfahlkampf in der Bundesre-
publik und in der Vleimnrer Hepu-
blik 

Da s Parteienverständnis der Bun-
desrepublik und der We imar er Re-
publik -
Innerparteiliche Willensbildung in 
dvr Bundesrepublik und in England. 



~iri~~~~~ · i~ die F~nktiori 
der Wahl in totalitären 

· Wahien im Drihte~ ii'eich und in der 
stalinistischen Ära. 

. , : Syst~men, diG durch ~as:3ive 
Propaganaa 'die Identifika-
tion dor Wahler mit dem' eta-
bliertcn Regime onstreben . 

Einsicht, d a ß 'd.i e Partei' 
in totalitären Systemen 

• 1 .•• 

alle Bereiche des staat-
lichen und 4 ußerstaatlichen 
db~ris dW,::chdringt und zur , 
'.Sta.atsp9.rtei' geworden ist. 

Erkenntnis, daß ~n ~otali­
tären ~yst~men der Regie-
rungspartei ,ke ine organi-
s ierte Opposition gegen-
übersteht, dnß lediglich 
Sp~nnunge n in der Regie-
rungspart e i oder Rivalitä-
t~n. z~iSChen p3rte i und an~ 
deren Machtträgern zli.r Ent~ 
stebung von oppositionellen 
Gruppierungen beitragen 
können. 

-1.· 

Die Transmission des Parteiwillens 
auf Staat und Gesellschaft in der 
DQ~ und in Jugoslawien. 
Parallelität von Partei-.iind Staats-
in·stit;utionen; Berufs · und Jugend-
·cfg'3.nisationen. ,. 

Ml),chtkämpfe in der NSDi\P (z.B. 
Höhmputsch) und in der KPdSU (z.B. 
Stnl,in-'l'rotzki) 

1 · ~ 

':· 

3.2 ~~~-~~~~~~-~~~-E~!!~!~~~~~-~!!!~~~~!!~~~g 
~~-~~~~~~~~~~~~Q-~l~~~~~~ . 

:1· 

,. 
a) Kenntrüs des Umfangs d.ei< ' GG 5 
verfassungsmäßig gesicher- Vergleich der Meinungsfreiheit 

der Bundesrepublik Deutschland 
ten Grundrecbte der Mei.:. ·· ·der. DDR (i~rt. 27 und 6. 5) 
nungs- und Ini'Ormationsfrei.:. Gl~ichsfhalt1mg -der Presse im · Dri·tten Reich „ ' 

heit .1md ihre konstitutive 
Bedeutung für nin(,? freiheit-
lie;lin ·Dem okrat i e als e ine 
„rt 4. Gewalt . 

in 
und 

Kenntnis der wesentlichen . . ~; .. ' ' 

Aufgaben und Funktionen der 
Massenmedien „ 
Kenntnis der Organisations-
formen der Fr,csse ::il.s pri-
vatwirtschaftlich und der 
Rundfunkanstalten als öf-

··' .fent;liobrechtlich. 
·r .. r . i . ; 

Prüfen können, Jb die in 
de~ Verfassung vorgese hene · 
Funktion .der Massenmedien 
als eine A17t ~. Gewalt von 
diesen wahrgenommen wird. 

Landespressegeset~e und Rundfunk-
gesetze (Material bei H. Meyn, 
Massenmedien ••. ) 
Landespressegesetze und Rundfunk-
statute . Vergleic h Presse und Rund-
funlc in der Bundesrepublik Deutsch-
1 and und Frankreich. 

,. 
Spiegel-Affäre 
Pentagonpapiere 
Watergate ; 
Analyse . von Zeitungen, Zeitschrif-
ten ~n~ Fernsehse ndungen. 
(Material be i Holzer und ff.Zoll). 
Di e Rolle der Meinungsforschung 
Bedeutung von Konze11trationste n-

• /.. ; i 1 • ~ - „· 
. .~ . ' 

, , denzen im Pressewesen 
'. Vergleichende Analyse von Presse -
·zeugnissen der Bundesr epublik 

b) Kenntnis der verfassungs-
mäßig gesicherten Position 
und Funktion von Interes-
senverbänden in der Bundes-
republik Deutschland . 

Kenntnis des Selbstver-
ständnisses wichtiger In-
teressengruppen in der Bun-
desrepublik Deut;schland . 

Deutschland und der DDR 

GG 9 
Vergleich Gewerkschaften in der 
Bundesre publik De ut schland und' in 
der DDR (Art. 44 und 45) 
Vergleich Verbandseinfluß in der 
Bundesre.publik Deutschland und in 
den US/\. „ 

Satzungen der Verbände 
Aussagen führender Interesse.nver-
treter (Möglichkeit e ines Pr:ojekts) 

Kenntnis der Formen von ':/il- Struktureller Aufbau von Verbänden. 
lensbildun in Interess n- Streikabstimmungun innerhalb der 

g ' Ge werkschaften 
.. grup~en 7 

Kenntnis · .der Adressaten. und 
der ~eichwe~t~ ~e i der Ein-
flußnahme von· Verbänden . 

Zu erarbeiten be ispie lsweise an: 
Automobilverbänd e und Tempolimit . 
Kath. Kirch und § 218 
(Fallstudie : O.Stammcr, Verbände u. 
Ges~tzgebung, Köln/Opl . 1965) 
Vergleich Einfluß der Rüstuni;sin-
dustrie in der Bundesre publik 
Doutschland und in USA 



Prüflm könn ) n, inwiowei t 
eine unte rschiodliche Ein-
flußnahme einzelner Gruppen 
und Schicht j ri g0geben ist. 

' ! 

Einoicht in die Diskus~ibn 
üb0r de n Fluralis.mus , 

. ; 

c) Wissdn, daß i~ · GG ' ein ' ' 
parlamentarische s Repr8-
se nta ti~sy~tem hac h d oF 
b.riti.z ch1m 'l't'adition g8_, 

. r~'c ha/f .::~ n .1wW'.'1fo . 
,.. , 

Vissen, daß das repräsen-
tative System durch das 
töderalistische Prinzip er-
gänzt wird . 
• 1 

Erkenne n , daß das Parla-
ment in der Arbe itspr~xis 
einen Zwisc henweg zu be-
schreiben versucht zwischen 
der britische n Tradition 
des Reneparlaments und der 
amerikanischen des Arbeits-
parlamPn l;s . 

Prüfen können, ob und ih'- , 
wieweit eine Diskrepanz be-
s teilt zwisc hen Verfassungs-
norm und Verfassungswirk-
lichkeit be züglich ~er ' ~iij 
l e nsbildUn[:sfunktion des 
Parlaments. 

Int ere~se nv er~ret Urt~ . vo~ Minder-
heite n, ~ptbr~uch~~n, Arbe itslosen , 
Randgruppen. 
Zurückdämmen ncu13r Intere9senarti- · 
kUlat ioncn durch di~ etriblierten 
Vorbijnde . . . 

· Herrsc haft der Verbände( , 
, (Eschonburg) 

Lit. boi Franz Nuscholor/Winf. 
S t affani, Fluraiismus , Kon~eptio­
n0n und Kontrovarsen, MUri6hen 1972 

:GG 2o.2 und 38 . 1 
H!st . Situation nach 1945 

GG 2o . 1, 29, 36 , 108 
GG Abs chnitt IV: Der Bundesrat 
Vergl eic h mit dem. Parlament der 
DDR, das den Grundsatz der Einheit 
von .ßeschl ußfassung "und Durchfuh·-
rung ~u verwirklichen beahs~rudht . 

Ausschußarbeit des Bundestages. 

V~r:hältnis Regierung und Regierungs-
frakti on e inerseits und Opposition 
andf~rerse i ts . Ministerialbürokratie 
und Gesetzge bungspt6zeß . , 
Statistik: Einbringen vori Gesetzes-
entwürfen '(Bericht und Mater iaiien 
zur L:.ign der Nation 1972, S . 3'4) •. 
M6glichu Diskussion alterngtiier 
Modelle : Rätegeda nken , ImperatiYes 
Mandat; , FunkU.on von Bürgerini-' 
tiativcn im repräsentativen System 
(B 12/74) 

'--· 

„3 . 3 ~EE§~9~f!§~~~~g~!:!!5_!!!!_E~!!!!~~~~!:!-~E~~ ~!? 

· ~~E!~~!~~!~!E_§r~!~!~ 

Kennen ·der verfassungs -
mäßig ausgewiesenen Tr äger 
der Exekutive in der Bun'-
desrepublik und Ke nnt nis 

- ' 
der . ~ichtig~~en Reg{otung~-

. i'unktiorion . . 

Kennen der Organisation 
und Aufgaben der Verwal-
tung. 

.~r~fen k8rt~en, inwieweit 
Herrschaft zur· Erhaltung 
~on Fre iflnit unA ~ahrung 
das Rechts notwendig ist 
und inwieweit sie demokra-
tische Mitgestaltung ver-
hindert. 

Einsicht in dio Diskussion 
üb0r die kritisch ,e Bu trach-
tung von llerrschaftsaus-
Ubung: 

Herrschaft als Technokra-
tie des Krisenmanagements 

- Herrs chaft als Verhinde -
rung demokr atischer Mit-
gestaltung 

- Herrschaft im demokrati-
schen :System a l s Sor ge 
.f~ dns gemeine 1tl ob,~, 
~!ahrung des Friedens nach 
innen und außen , Mehrung 
und Sc hütz de s Hecl1 tr;. · 

GG 56 - 60 w 1d 62 ff 
Vergl e ich der Re~i erungsorgane der 
Bundesre publik und der DDR ( Verf . 
Absc hnitt III). 
Mögl . Vergl e ich: Stellung des Bun-
deskanzlers und des franz . Mini-
sterpräsidenten -
Stel l ung das Bundespräsidenten und 
de s Roichspräsidenten der Weimarer 
Re publik 
!Cabinet trcgierung in England und 

'Präsidialr0ßi erung in USA . 

Der Wande l der öffentlichen Ver-
waltung .vom llerrschafts ins t;rumcnt 
de s Monarchen zum Institut der Her-
stellung und Aufrcchturhaltung ei-
ner engemessGnon Sozialordnung im 
modernen Staat . 

Vorgl9i ch : . Uotstandsverfassung in 
d~ r Bundesrepublik und DDH. 
Ministerpräsident e ner.laß zum Pro-
blam der Beschäftigung von Radika-
l en im öff ent lichen Di enst . ··'· „ 

Lit .: Claus Offe, Polit . Herr.,. 
schaft und Kl assenst rukture n 

Li~ . : Wilhelm Hßnnjs, Aufgaben 
einer mödernen Regierungslehre 
PVS 6, 1965 . 
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Einsfcht, da~ 1-1egen µer Ge-
f .ahr des .Machtmißbrauchs 
He'rrscha'ftsltontrolle not-
wendig .ist. 
Ke nnenlernen der Formen·und 
Möglichke iten insti tutioua-
lisierter und nicht insti-
tutionalisierter Herr-
sctiartskontr9iie sowi~ 'der 
Bewertungsmaßstäbe für ihre 
Rel evanz. 

Kennen und Beurte ilen der 
Kontrollfunktionen und Kon-
trollmöglichkeiten in der 
parlamentarischen Demokra-
tie ~ 

Gegenseitige Kontroll~ der Yer-
fassungsorgane. 
Pie Rolle der Parlamentsopposition, 
Budgetrecht, Untersuchungsaus-
schüsse, Parlamentsanfragen, Frage-
und Aktuell~ Stunde, Bundes+ec~­
nungshcif ~" die· Gerichte, Präsiden-
tenanlüage, Kontrolle durch 'Föde-
ralismus, Plural:i,smus, Verpände und 
öf' fentliche Meinung, · Wehrbeauf-
tragte. 
Die Rolle ·der Petitionsausschüsse 

. in der Bundesrepublik und 4es . "Om-
budsman" in Schweden. · 

····. 1 

Zu er<:1rbe·:i'ten an\ parlame'ntarischen 
System ,dqr Eundesrepublik 
- Kontrolle durch Bundestag? . 

Kontrolle durch Opposition? 
- Kontrolle durch Presse und 
·,, öffeutli_che Meinung - . 

v" 1 • · 

·: . . . 1. ·.• . • 
Erkenntni.s, daß nur dur.ch · · . Die Entwicklung der englischen Frei-

' Kontrolie politischer M~cht . ~ heitsI"echte-Lektüre von Auszügen 
c'lU3: . ·: . 

persönliche und politische: - Habermns, Strukturwandel der 
Freiheit mÖ ßlich sind. . Öffentlichkeit' . . 

, · · Popper, Falsche Propheten 
1' s. 155-'166 ' 

Kennern der Ablösungsmög-
lichkeit e iner Regi~rung 
als l etztem Mitt a l der 
Kontrolle. 

t,. . . 

Erkcnntrri·s· ; „:cI~ß-dio 'lnter.:. 
dependenz politischer, ge-
sell,11c-hnftlicher und wirt-
sch1.#til'ichor Bereich~. in 
industriellen Massongosell-
schaf~on di 2 Möglichkeit 
e in0r Kontrolle über die 
Herrschenden erhöht. 

DQS konstruktive Mißtrauensvotum -
D3s Mißtrauensvotum in Weimar -
Das Impe11chment-Verfahren in den 
USJ\ 

po;r F~ii -,;~~:harow'~ .in der UdSSR' 
""'" Die Kritik Dori 'Helder Comara·s am 
brasilianischen Regime. 

- 1 

3 • 5 g~~!:!L~!:!-!'.~E2~!:!~~~~Q:;:!,!..:~~2~2'!!~!:! 

Kennen des rechtsstaatlichen 
Prinzips. 

~enhtpf~ des Gerichtswesens 
und seiner Funktionr-n in 
der Bundesrepuhl~k. · 

GG ·l9, · 20 1 ·104 
Hist. Entwicklung des liberalen 
Rechtsstaatsmodells . 
Rechtsstaatliche Normsetzung, 
Normenkontrolle, Gewaltenteilung, 
Rechtsgleichheit 

GG 92 - '104-
Instanzen1,-1eg 

.,. 

Erkennen, daß.die <lrei· ' Das Problem der "Mitbestimmung" 
• p·· · i 1 ie der Rechtsst t- . Die Boden~echtsreform in der Bun-rinz P n. · aa 'desrepublik 

lichkeit, Sozialstaatlich-
ke it und Volkssouveränität 
,in.ein (nioht widerspruchs-
freies} Spa:nnungsvei:'hifl, tn~s '. 

. . . . ' '. . ) ' • ~ ' 1 . ' 

gerat~n kör~i:e.n., „:. r .--

Prüfen können 1' • irt\..ir~'wei t 
die . Rechtssprechung in der 
Bund~srepu~lik Deutschland 
Rechtssioh·erhei t, · persön-
liche Freiheit ~nd Kontrolle 
der Staatsorgane gowährlei--

' · stet, 6b und ihwi~~eit sie· 
zu:- Stabilisierun~ der bl:l -
stnhenden Verhültnisse bei-
trägt. 

' 1 

Rechtsreform in der Bundesrepu-
blik. 
Vergleich: Die Rollo des BVfGe 

und die verfassungsrechtliche 
Funktion des Staatsrats in der 
DDR. 

Lit.: E. Dinge ldcy, Unpolit. 
Justiz 
W. Kaupc n/Th. Raschorn, Die 
Justiz zwisclwn Obrigkeitsstaat 
und DomoJr.ratie, Neuwied 1971 

3.6 ~g!~!~~!~ß2~~g!!~~~~~!~~-~~~-E~!!!~2~~~~-§~2!~'!!2 
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Prüfen können; ob das li-
beralpluralistische Demo-
Xratiemodell der Bundesro-
publik in Richtung auf das 

' 

"Der Streit über das Verhältnis 
von Partizipation und Effizienz 
am Beispie: l vo11 Schule und Ge-
meinde '! 
(Polit. Bildung, Juli 1973) 



radikal-demokratische oder 
rät edemokratischa Modell 

Dio Paris.ur Kommune-llätemodell von 1918 : - ·- · · · · - - -· 
wo iter en bti'ickolt worden '' : ! • ! ~ 1 

,; · sbli. urfrl kann.' ~ ··· · ,. 1 00 
'' •• 

·; '· ·, 

„. Prüfen könnon, inwieweit _ DGr "V 0rsorßungsstaat" SchwetlS-n -
die extrem liberale und/ friY~~~ ~~~oral? Staatsauf_,fas_sung 
oder soz,ip.l _e Staatsauffas~ - -.' .r · .i ··· · ·.i l . , i - ·.,;,i · .. -.r 
sung Modellcharakter für 
die Bundesrepublik haben 
könnLin . 

Kennen' und Bo~teile~ des 
Se lbs tverständniss es der r1'. 

,: „ilf<?m!ßunis tischen Diktatur 
>ler DDR. 

Prüfen; ini,1ieweit die Ent-., 
wicklungstendenzen in den 
Systeme n der kommunisti-
C ~hen I.iinder auch auf die 
DDR zutreffen 

iokttirn von Auszüge n aus der'DDR-
Verfassurig . 

Konvergenztheorie 
Jugoslawischer Kommunismus 
"Prager Frühling'' 
Reformkommunismus 

1:. „ ; ;.-· . :J~-

ri ·. i ~ r „ ; ·. ,. 

i· .- - ( . !_,„: ,. , , 

'. I · .. , .„„ 

' ' 
' • 

··.' 
.. , 

r ", .. ·· .. • 
·:, 

~ 

:-t. 

1 1 1 - 79 -

~. Methodische Hinweise 

Die Gliederung des Leistungskura es ist so angelegt, daß bei je-
, ~~m 1er ~rst~n fÜhf Un'~erth~lßen eingesetzt werden kann . Für die 
Wahl eines Themas können die Interessen der Schüler oder ein 
aktueller Anlaß maßgeblich sein , d.11., der unterrichtliche Ein-
satz wäre dann abhängig von dem Stadium, in dem sich das in der 
piskussion befindliche Problem innerhalb des politischen Pro-
zesses befindet. 

1 ·. 

Parlament Kabinett 

Parte::!:en 

Verbände 

Massenmedien 

BIJRGERSCHJ\FT 

Mini s terien 

Ver-
wal-
tung 

Durch-
führung 

Wirkung 

... 
Aus: M. Hättich, Lehrbuch der Politikwissenschaft. Bd. III, 

Mainz 19'72, S. 122 (Das Thema "Recht" ist hier aus Grün-
de n der Anschaulichkeit woggclassen worden). 

Der politische J'rozeß in verschiedenon Systemen kann sowohl in 
der :Form dar~estc llt werden , daß - wie es hier geschieht -

a) der Systemvergle ich nach verschiedenen Kriterie n durchge-
führt wird, a ls auch in der Weise, 

b) daß nRch der Behandlung unserer Demokratie das. System eines 
anderen Landes Gegenstand des Unterrichts wird . Am Ende der 
Unterrichtsre ihe sollte in jedem Fa lle der Strukturvergleich 

·-...... 



/ 

stehen, der mit Hilfe der KategorieI? J?f.fizienzi fü~~c;llungs­

fähi(5keit, Leistung und Partizipation geführt werden könnte. 

·~ei der unterrichtlichen Behandlung der verschiedenen Regierungs-
formen sollte zunächst die Selbst;d<1rsteilung des Systems im Vor-
dergrund stehen, daran können sich Binnen- und Außenkritik an-
schließen. Bei der Auswall.~ der 'uinder, deren politische Ordnung 
mit der-der B).liidesrepublik verglichen wird, sollten sowohl kon-
stitutionelle als auch autoKratische Herrschaftsformen berück-
::;ichtigt werden, um derrl Schüler d'urch ein möglichst breites 

' . ' 
Spektrum politischer Ordnungsvorstellungen die spezi_fischen 
Züge der etgenen Demo~~atie ·d~utlich zu rnach~n:. . .. 

Zum Schluß muß · noch vor der Gefahr g·ewarnt werden, a·aß' der '. Un-
terricht zur r e in3n Verfassungs- unJ Institutionenkunde wird. Es 
ist das Zi -s l des Le istungskurse s~ politische Pi:ozes.se tran~pa­
rcnt ZU maohon, um die gdsellschai'tliclwn Bedingungen und Funk-
tionen .politischer Institutionen und Entsche idungen .deutlich 
werden zu lassen. 

" 

·· .l 

,,, 

5. !:-!~~E~~~E!:!}6!:~~!} 
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· ~gnoli, J./Brückner, P.: Die Transformation der Demokratie . 
· ·02rlin 1967 
v ~ Beyme, K. : 

:.1. 1 

v,; _ Beyma , K. : 

bie parlamentarischen Ragi 8r ungssys t eme 
ir\ Europa. Münchan 1970 · 
Intercsscmgruppen in der Demokratie , 
Münchcm 1971 ( 

Qartmann, - A~ u.a. (Hrsg.): BRD-DDR-Vergleich der Ges ellschafts-
. '· · · · systcme, Köln 1971 · 

Bredth~uE!t, R.: · Da s \'/ahlsystcm als Obj ekt · von Politik 'und 
· Wissenschaft. !Me isenheim am Gl an 1973 

Die demokrat,i.schE! . Grµndordnung. „Pol:i,.tisclw Bildung 1969, Heft 1 
1 " • "' ' . 
Demokratietqco+i~n. ~oli~ischa Bildung 1973 , Heft 3 

- .'• . • ., • • I ' ' 
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Das amerikanische Regierungssystem. Köln 1962 
Deutschland und die we s tlichen Demokratien. 
Stuttgart 1968 
Das sowjetische Regierungssyst em. Köln ·1965 
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I.exikon "Staat und Politilc" 
Die parlamentarische Opposition in der 
Bundesrepublik Deutschland . München 1969 
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Herz, J.H./Carter, G.M.: Regierungsformen des 2o . Jahrhunderts. 
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Imboden 1 M. : 

Stuttgart 1962 
Mas senkommun:i.lrntion und Demokratie in der 
Bundesrepublik Deutschland . Reihe B der Bei-
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Die politischen Systeme , Basel 1962 



Jenning~j I.W . /Ritter , G.: Das britische Regi e rungssystem. 
Köln 1958 
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Das föder~tive Rjstem de r Bundesrepublik 
Deutschland . München 1973 : . 
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modernen . Demokratie. Stuttgart 1925 
Die demokratische Willensbildung in den po-
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·Politische Herrsc lrnft urnl Klassenstrukturen. 
In: Kress, G./Sengha.as , D. : Politikwissen-
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Polibik 1 Gesellschaft und Wi~tschnft in der DDR. Politisc he Bil-
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Politische \fahlen in der Bundesrepublik Deutschland. Politische 
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stammen, Th . : 
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schaft. In: .Poli tische Bildung 1972, He ft 1 

Jäger, M./ Wein t-~art , 'P .: Die ame rikanisc he n \fahl e n 1968 . 
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Wasser, H. : 

Wasser, H. : 
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1955. Didaktischer Entwurf. Opladen 1967 
Unterrichtsmodell: Pressekonze ntration und 
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Aus der Reihe "Informationen ZUI'. politischen Bildung": 
• J ' • . • ' 

Bundestagswahl 1969; H ·~ 1)5 · 
Demokratte im Wii,ndel, H. 134 . • 1 • 
Das Recht in der polibischen Sildung 1 u. 2 H. 152 u. 153 
Die Vereinigten Staaten vo~ Amerika, H. 156 . . . . . 
Interessenverbände in ' der ·Bundesrepublik Deut;schland· H. 145 
Parlamentarismus 1 · u. · 2, H. 119 u. '129 . 
S_ozialordnung der . Bundesrepublik Deutschland",· H • . '138 ~ 

" 
Aus . d~r Reihe "Kontrovers": '" · ' -. · ~ · : . · · - ! · ·.: '; 

• 1 ~ 1 • ~ ' • • : • • 

W~inach~, ~ . L.: . Eine ;ne1,1e.yer{assung für die Bundesrepublik? 
' ·'Graft, · H.: · Rätosystem und parlamentarische Demokratie. 

Aus dem Presse- und Informationszentrum des Deutschen Bundes-
tages die Hefte: Wahlen 
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'Opposition 
Abgeordnete 
Fragen der Verfassungsreform. 

Zwischenbericht der Enquete - Kommission 
des Deutschen Bundestages. 

Aus der Reilnv '!Nateria!l!:Cen für den Unterricht" (!Ccett): 
! •'{ , t:•. 1 

· ,_ 1i'J. 

D.emokratie•' - was · hei•ßt ·das ? Nr. 4324 '" 
. ; .D.ie .poli.tischan; 'Parte'ien . Nr. 43o1 

D!\8 parlameritar\i.sche Regierungssystem und seine Ausge-
' , stß,l tung rn der Bundesrepublik Deutschland •. N.r'-i. !~316 . 
Politisch13,' \fah'.!.en. Nr . 4322 
Jugoslaw·ien ·- Theorie und Praxis des Revisionismus. 

Nr. 43'12 „ 
„Presse- untl Meinungsfreiheit. Nr„ 4311 "' 
Voraussetzunge n und Methoden nationalsozialistischer 

(fasch2'-ptü;cher) Herrs<~haft. Nr. 4317 '· 
.! ! 

' ' /,. Euchner, \h<: · •' ,. ; P0sitionen des modernen' Marxismus. ··' 
.··t i. · : .: ·· I · Kl'e'tt 4281 -- ·' · 

. . l ' 1 1 l • • • • „ 1 • .,.: ~ •• •• 

Hartwich/Gtosser /Horn/Scheffler: Politik im 20 • J'ahrhundert . 
· · Braunschweig 1968 (\·/este rmann) 4.Aufl.1974 

Jlaseloff, W.: 
. Hoegner, w.: 

Jung, IL: !. i 

Leicht , R.: 
~ ('. i • '· .. ·„ . r 

' ' · .. +..udz, , „:i;>._qh. :, , r. - · . . . 

v . Rauch, .o.: 

·nie politischen ~§ft~ien. ·Diesterwe g ?~1o 
. . •• • . · ·-- ··· · •• ·- ---· - · - . „ 

\·lesen und 'Entwicklung des Rechtsstaates, 
Schöuingh 23240 . 

iJ ·· ~ ··i : : ·· " r ;.; ~-;c~ i · .i' 
Politische Systeme der Gegenwart ·1 u. 2 
Verlag Handwer~ 119d,·~echnik 1825 uo1 >1826 
Grundgeset'i 1 ul'!d p6ti tische Praxis 

.. l' ' Reihe Hansef.l :·Bd~ r 15~. · 
:. • ' ) 1 • ..:;. - 1: i . , , ' „ · 1 peutscblands „4~ppqltE,lr:ZuJ<;unft 
, Heil}e Ilans~fl ~d •. 14~ :• :, · 
·Machtkämpfe Und ' soziale Vlan'diungen in 
der Sowjetunion. Klett 4261 

Verdenhalven, 0.1 Die Bundestagswähl / Re'ihe c d'er Bei träge'. 
zur Sozialkunde, Heft 1 (Les.ke) ·-·. 

z& ?61itik1: 
!=; . : ·~ : •; :-. L •j • 

:· :: „ ~ 1 1 t • L. ~ • . : · · 
B~ndesrepublik Deutschland. Scqö9~ngh ,2~o7o 

;·1. 'l . . ... 
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· 1. ~~~~~~!~~9~-~!Ef~~E~~g_!~-~~~-!~~~~ 

Die Schüle r de s Leistungskurses Gem,einschaftskunde_. ;nit . Schwer-
punkt Soziallrnnde haben nun schon drei flalbjahre hindurch sozial-
und politikwissenschaftliche Fragestellungen und Gegenst~n~e 
kennenge l ernt. babei wurden ·· sie entsprechei-id aer Ausrfohtung des 

• 1 • •• 

Le istungs !curses am Ziel Studierfäl1j_gkeit immer auch sohon mit 
• • • • • • 1 

Frage n de r Wi ssens chaftsmethoden. und der Theorieb.-ild.ung befaßt. 
. • • • ' . . • • • .! ' • • • '.. ~ •• 

Dns Ha lbjahresthema "~olitische Thcorj e n und . !d:~ologien" - hat 
die Auf gabe , 

di e bisherigen Ansßtze ·da zu zu systematisioren, 

das begriffliche Instrumentarit~m zul' kategorial.en Bewäl ti-
gung politis chor Frageste llu,n~un_ zu kläre n und dem Schüler 
v·::rfügbi'\r z u mac he n, 

. - ,die vc r s clüede nartig? n Ansätze zur Tlleorie bil'dung i'n de r 
Grw;e nwa r t und in dor Goschicht~ <las e uropäischtrn politischen 
Uunke n s d~rzqste ll un. 

l 

Damit ist e in breites Feld mHglicher Gegenstänae erHffnet . Der 
hier zu e ntvii cke.lnde Vorschlag 1ii\.iß doshalb seine ~~~~~b!~!~~= 
!:!~~ im Blick auf dj e obersten Lernz.ielb des Leistungskurses 
be gründen, Rbe r auch Freiheit zur Au~wahl v~n Eihzelthemen und 
zur Akz entsetzung nach Neigungen und Int;eres s en der . beteiligten 
Schüler und Left.rer lassen. . . - · : _: „ ~· ~ __ ;':: .. 

Die unten in Nr . 3 vorgeschlagene Folgo von Themen i.md Frage-
ste llunge n nrgibt sich aus dem AuswahlkrHerium der permanenten 
'Aktu~lität. Di e Grundfrag<>n· der poli t; j s chtrn 'rheorie· unserer Zeit 
solle n in ihrer g<i schichtlichen Hrlrkunft und· ii1 ihre±• Bed$utung 
für . he utige Politik sichbbAr we~den . Da die s e Grundftagcih so-
wohJ in de'r wissenschaftlichen el s auch i.n d•: r p;r,~sei tschaft-
liche n Diskussion erke nnbar sind, .:intspricht tllls Aus1·iahlkri -

'\....... 

terium den Zie l e n Studicrfähigkcit und politische Bildung zu-
gleich. 

Als wichtigste Themen ergeben sich demnach: 

- ~!~-!~~2!2S!~EE2Q!~~~~!~:.. Seit Marx steht grundsätzlich alle 
Theoribildung unter ldeol ogiever9-ac l)t; e_;ine Ausein.ander-
setzung damit i s t unumgänglich. 

·- ~!~~Q~~2~E~~!~=-~~~-~!~-~E~~~~g~:_Q~~~-~~EE~~~~f~~EE2Q!~~~~!~:.. 
tinerseits akzeptieren hlute alle politiscl1en truppen und 
Sjsieme wenigst~ns verbal Demokratie als W~rt und beziehen ihn 
in ihre Legitimierungsversuc he ein. Andererseits ist das Demo-

' ' · krätieverst:ändnis in den letzten Jahren in unserer Gesell-
sch-:ift neu problematisch , .der Konsens über Inhalte und Formen 
von D0mokratie geringer geworden : Wie VRrhalten ~ich die Be-
deutunr:;sva_riante n von Demokratie zwn freiheitlich e n Verfas-
suni:;sstaat? Ist Demokratie nur eine poU tische Ordnungsform? 

' 'wie weit sind geseilschaftl i.che 'lleilbereiche demokratisierbar? 
Ist nur der mißversti:indlicho B·Jgr"iff "Herrschaft" im /'..eit-
alter der Demokratj_e absolet , oder.bedeutet 'Demokratisie rung ' 
Uberwindunß verbindlich gesetzter politischor Ordnung? 

· Iiie 'l;'hematik trifft untor tlen Aspc lcten s11bj oktiv verstande ner 
Fr0ihoit und politischor Beteiligung wahrsche inlic h auf üin 
relat.iv hohe o Gchülerinteresse und auf. t: e ils ·sehr idealisti-
s<.:he Vorstellungen, die eine the oretisch fundi erte !\.useimm-
cfors:etzung mit de r Realität erf.ordcrn. 

!:2!!~!~Q~f.5E!ff_~~Q-=!!!!~2!:!~:.. Wir haben es .heute mit einer 
Pluralität politikwissenschaftlicher und wissenschaftstheore-
tischer Positionen zu tun , die auch in der Frage der Demokra-
tietheorie zu divergierenden Antworten kommen. Ist alles So -
ziale als solches bereits "und gle ichermaßen ·politisch? Gibt 
es primär nichtpoli tische soziale Gebilde und Bereiche? \'las 
bedeutet de ren Demokratisj_erung, wenn tliese latent Politisches 
aktualisiert'? Lä ßt sich Politik kategorial so bestimmen, daß 
:g:)..eichbleibenlle Kategorien zur Erschließung politischer Pro-



bleme zu gewinnen sind? Orientier_U)1g in : die.s.er Pr'obi1:1matik' 
erweist sich als Voraussetzung theoretisch fundierter politi-

. scher Urteilsbildung. 
1 

Die ~~~!!~!!!:~!g~ der Teilthe111en läßt sich wohl i:iicht zw~ngend 
beg:r;ünden, l,Jns scheint jedoch die zuletzt.genannte .Politiktheo-
retische P.roble~atik .die u111fa~sendere, weshalb ·ihre vor~rnsgehende 

„ . . . - 1 • • • 

Erörterung die Beschäftigung mit den anderen Teiltbemen erleiGh-
tern 'wird: Unser Vorschlag iri 'Nr;. 3 ist daher so aufg~9aut, daß 

r . . ,: . . : . . 
die' Folltiktl1eorie am Anfang steht, aber um des leicht<?ren .Zu-
gangs · willen zunächsi . ef~chlossen wird mit ainem typisierenden 
Durohbl:i:k .. durch.: d:.!.e Ge!3chichte d'os europäis.cl/en · pö'litischen . . . . . ; . 

„ Denlrnns untl3r 1;0.lrrnlogis~.hem Aspekt.: . · urit.i;r welcher Zielsc1tzung 
wurde Politik betrachtet? (3.1.1). Daran könrtcn sich in beiie..: 
b~g8.r Re ih.onfolge die beidem nächstan Schritte anschließen, 

'· . . 
näril.ich d:.!. a. }~!eiche Frage an heutige poli;tiktheoretische ·An .... 
sätze (3.1.2) und der Versuch 8inor Rystemat~sierendon· Zusam-
menstellung von Grundkategorien des Polit~schan (3.1.3). 

. Als
1 

zwaite;S jrö iltl;lema folgt in unser'3m . Vorschlag die Ideologie-
problematik (3.2), weil der ideologiolcritische Aspekt möglichst 
für die ganze w.eiturc: Arbuit bc~i~ßt .g".macht wurden ·soll. In das 
umfangreich·~ro dri ttc Tail thema (De mokratie - und Ordnungspro-
blematik·) wird auch · die Auseirilrndersutzung mit auto'ritäron- und 
to~_alitäron- Ordn'ungsformc:n einbe zogrm; ferner sctt'iagbn ·~ir an 
11woi Ste lle n Untcrrichtsprojcktb' zur \fahl vor, weil die ihnen 
zugcordoc tdn ' Lurnzic le an sohr vorschi~debartige n Gegu~~~änden 
vermitt ..., lt werden können • . 

; 

1 • 

. ' 

-··; .. ; 

:2~ ··! ~!!~2~~1~~~~~E~~!~!~ 

2.1 Fülügk0it und fü)r0itschaft zur kritische n Loyalität in 
und gegunüber do n poli tischcn 01'.dnungun d .J r fr ,)ihci tlich-
rachtss~aatlicho n Demokratie. 

· (Qualifikation Nr; G 'd e r Allg'~· · c~'ualifika tiono n für dun Fach 
S'oz'ialkun.dc in Rheinland-Pfalz, na~ti Entwurf. vom 11.1.1973). 

; . 
• . • • 1 

2.2 Fähigkuit und Bcroitschaft zur W11hrn0hrnung .c igcmci' und - J ' • 
fr~mdo~ Rechte und zu rechtlich gaordnc t ur KonfliktrogJ lung im 
1reihoitl~chdn Rcchtsst~at (Q~~lifikation Nr. 5 c bda.). 

: '•' . . :• 

. 2. ·3• Fähigke it und Borcitschaft zur Ause ina nde rs e tzung mit 
- ,: .' Grundtypen und -richtungon po.litHichcn und politikthc orc tischon 
_ ; ; Denkens. in Vurg;rngontwi t unc:l• Gc: g.:.: nwart . 

2.4 · ._Fil.higkvit uiid füirüitschaft ~ur Erschli0ßung kompl e xe r 
·politHchcr Sach\Tarhnl to durch Anwendung adäqimt c r Ka t ogorfon 
urid Pririziplon; 

2.5 Flihigk•üt und Be r e itschaft zur Anwe ndung fü:·s methodischen 
Instrumcnt!l.riums 'de r Grundrichtunge n v:·on Pol i tikwisse nsc ~aft • 

;·.~ · Fähigk'...:it und ~0rvitschaft. zur V_;rbindung von Dcmkcri. in 
1 • • • ,. 1 

Altornativ.„m mit bcgr:ündbaror oig.:rnor Entscheidung. .. 1·; ::: :. ··: 1 .„ . . . 

1„ _. 2. 7 .. · F.ähigkeit, und Bereitschar't zur Beschäftigung mit politik-
');peoretis·chen Te x:ten in Anwendung der Methoden zur '.!'~~'!'.~!:: 

, , schließuqg (Erke nnen und tlbel.'w:lnden von Inf ormritions rnänge ln, 
,f'.rfenneq und Formulieren der ·Thematik, des Hauptgedankens, d e r 
Gliederung, der Gedo.nlrnnführung, der trage nden Begriffe), zur 
T~~!!!!'!'.~EEE~'!'.~'!'.~~E! (Erklärung von Auss ngen n us d em geschicht-
lich-gesellsch:i.ftlichen Zuso.mmenh.::mg, aus der Problemla ge, aus 
Selbstverständnis und Interesse d e s Autors, e ine r Gtuppe, einer 
Zeit), zur T~~~~E!~!~ (Frage nach der Stimmigkeit von Gedanken-
führung und Einzel::lllssagen zueinander und zum Gnnzen, Formulie-
rung von Text'lussa gen ::ils Hypothesen, Frage n.'.lch Überprüfungs-
möglichkeiten, Unterscheidung von Seins- und Sollens:rnssngen, 
wertende Stellungna.hrne be i kritischam Bedenke n de r e igene n 
Wertungskriterie n). 



2.8 Fähigkeit und Bereitschaf~ :zur kritiSche!l ·_~ewer.tung_poli­

tischer Theorien, Ideologien und Ordnungen nach .den Grundwer-
ten des demoHatischeii · Vl:ir~aßsungs .staa~es. 

.,_, : 
r ,·, i 

'-

3. ~~~~~~~!~-~~~-~~~~~~~~!~~ 

1 . 3.1 ~~!~!!i~~~~~-:~~~-!'.E~~.!~~~A~E-~~!~!~~~!!~~E~~ · · 
3.1.1. Kenntnis und ver-
gleichende Bewer~ung von 
G.rundtypen politischen Den-
kens in der europäischen Ge-
schichte, etwn : 

a) Aristotelische Lehre 
von der. Politik als gemein-
schaftlicher Gestaltung der 
Voraussetzungen ~uten Lebens; 

b) Machiavellistische Lehre 
von den Mitteln ~nd Be-
dingungen zur Gewjnnung und 

_ __E;rtnltun~ ~on. Macht; 

c) Marxistische Lehre 
von der UberNindung der Ent-
fremdung durch revo lutio-
näre Herbeiführung der Jdo.s-
senlosen Gesellschnft. 

3.1 .2 Kenntnis und ver-
gleichende Bewertung zeit-
genössischer Positionen zur 

Vgl. Lektüre von Texten politi-
scher Klassiker unter dem Aspekt 
des Zieles von Politik, etwa: 

Aristoteles, Politik, Anfnng von 
Buch 1 und Buch 2 
(Auswahl bei Möbus, Fitzek und 
Schottky) 

Machi"1velli, Der Fürst 
(Ges'.lmtdurchblick und Lektüre 
bes. :-ib Kap. 15) 

M~rx/Engels, Komm. Manifest, 
bes. Teil I und II 

Vergleich zcitgenössi5cher Defini-
tionen von Politik und Politikwis-
senschaft, etw-'\ : 

Ziel- und Legitimitäts frage ; M:x ~eber, P~litik als Beruf , 
c. l - 1o, uber Gesinnungs- und 

Erkenntnis, dnß Politikde- Verantwortungsethik ebdn . S.55 ff. 
finitionen sich wese ntlich 
do.durch untersche iden , wel-
ches Ziel in d~n Mittel-
punkt gestellt wird, etwri : 
Macht , friedliche Konflikt-
regr lun~, sozi-il c- r Aus-
gleich , konfliktfrei e Ge-
s ellschoft; 

-·Erkenntnis,· daß Kategorien 
politischer Ethik unumßäng-
lich sind zum Erfassen und 

Sternberger, Begriff des Politi-
schen, hes. S . 18 ff. 

Hättich, Grundbegriffe, bes. S. 13 
ff. und S. 73 

Narr bei Kress/Senghaas s . 13 ff 
Kammler ·bei J\bendroth/Lenk S. 9 ff 
(Vgl. auch Evg . und Herdersches 
Staatslexikon unter "Politik") 



_,4 -

Beurte ilen von Politik, weil 
diese als zielgerichtet es 
H~ndcln jn ~eschichtlich­
gesellschaftlichen Situa-
tionen der Legitimierung 
vor den und für die Beteiliß-
·ten, und Betroffenen bedarf~ 
t. . • -· . 

' - . 3 .1 .• :3 Kenntnis und J\nwen-
~ '• 1 .. • • 

'dung der Grundkategorien . zur 
Erschlie ßung politischer 
Phänomene : 

a) politischer Realität: 

. l ', 

Problem/Konflikt, 
Interess en/Beteiligte/ 
Botrpffene, , ; 
Interprcitabon<fn (,Ideo-· 
log~e), ·, 

Jes'c hichtliclikei t . . -
b) politischer Möglichkeit: 

'i':.. 

1 

,Ano).yse oines oder m.ehrerer. aktual-
ler politischer Probleme o. Kon-
flikte; . 
abstrahierende Formulierung der . 
dazu notwendigen Ka~ e gcirien; 
Trarisfor der Kategorien in Frage-
form auf weitere Beispiele. 

(Evtl. lassen sich früher 'S'chon 
behandelte ~eispiele nehmen.) 

(Zur Erheb~n~ ~on e:fhischen Kat.oso-
rion · vßl. ~lieh Urteils des Bundes-
verfassungsgerichts bei Bender, 

· Bonner Grundgesetz s. 6, 9 f., 
72 ff,; . 

Machtverhältnisse , Ruchts-
lage , Institutionen, Be -

möglicher Gegenstand auch: 
programmatische Reden im Ver-
gleich.) . tciligungs-, Du+ch-. , 

, s e tzuhgs- • Entsche;itj.ü;ngs:.. 
mö gH chkciten, Koälitio-
n~;:i. ·Kompromiß' ·'. · ·-, 

c) .!)9litisclrnr. Ethik.: „ .. 
Zumutbarkeit/Konsensj 
Rochtmäßigk0it, Frei-
heitlichkoit, Gorec h-
tigkoit, Wirksamkeit, 
l<'olg;o n/V ,;rantwortbarkoi t. 

3.2 ~~~-!~~~~~~~~2~9~~~~~~~~ 

· · Erlrnnnen, daß werte nde Be-
gründungen po,litisc):le,n .Hin~­

.. delns immer ·in Gefahr ·si11d, 
von e~nze.lnen oder Gruppen 
bewußt oder unbewußt zur 

Ideologiekritische Beobachtung kon-
kreter Auseinander.setzw1gen; 
Vgl. politi~cher Theorien mi~ den 

·konkret·en Gesellschafts- und Herr-
schaftsverhältnissen ih~er . ~eit. 

Propagierung und Durc hset-
zung partieller Interessen 
benutzt zu werde n (Partie l -
le Ideologie als intere sse-
geleitetes De nkell). 

Erkennen, daß es darüber 
hinaus in unser er Zeit die 

Der' Marxismus-Leninismus als Recht-
fertigung der Politik dor Sowjet-
union odeF der DDR. 

Verabsolutierung einze lner Vgl. von .Ideologiedefinitionen in 
_ 1 , Wertbezüge :m einer Total.,- Loxika und Wört erbüchern . (Auch 

- . -- e rklärui'ig ' v'ön Ges~ i lschaft . · DDR-Wört.;;)rbüch0r heranziehen!) 
und Geschichte ··gibt zur 
Rectitfortiiurig . von Politilc 

· a.1s .vonzug de1: ·"\fahrhe.it" 
(Totale Ideologie ). . . . ·r . 

Wissen,. daß Ideologien in 
de~ poli~ii~hen Ause inander-, . . . 

.s~ .~z .ung weitero, d.av~n un-
t e]:'sclw'idbare .Fuhktlonen 
haben„ können. 

Erkennen, daß vom ideolo-
gischen Denken die lltopie 
als gedankliche Vorwegnahme 

(Vgl. Lernz i e l e und vorg~schlagene 
Inhalte im Entwurf zum Grundkurs 
"Gemeinschaftslrnnde " 12.2, B1Jitrag 
Sozialkunde S. 325 - 327). 
! 

Vgl. Lektüre ausgewählter Texte 
aus ut.opischen Sch.rif~en ·, .etwa: 
Plo.ton, Politeia (Auswahl bei 

Möbus, Fi t.zek und Schottky); 
besserer Zukunft unt erschie- Thomas Morus, Utopia (,,uswahl bei 
den werden kann, sofern sie 
an der prinzipiel len Unvoll-
er.dbarkei t menschlicher Ge-
sellschaft festh ält. 

Möbus und Fitzek.) 

3.3 QE~~~~g~EE2~!~~~~~~-~~~-Q~2~E~~1~~~~2f~~ · 

3.3.1 politische Ordnungsformen in der europäischen Geschichte 

Kenntnis ·und Bewertung. der 
wichtigster Ve1~~uc 1te :in. der 1. . . 
europ. Geschicht e. , Herr-
sch '.lft r echtlich und/oder 

Vgl. (mit Hilfe von <~u&ll ente.xten 
· und Geschichtsbuc h) von Selbst-

verst ändnis und Wirklichkeit wich-
tiger Ordnungsformen, etwa: 



' freiheÜlici1 ,zu ordnen und ' 
zu kontrollieren; 

Erkenntnis der Relativität 
und Problematik der Be-
grj f fe Herr schaft und Staat ; 

Unterscheidung statischer· 
Ordhuhgsvorstelluhgsn aus 
Antike und Mi\ von dynami-
schen seit den neuzeitli-
c he n Revolutiorien und dei 
Entdeckung der . Ge~chich~~ 

"liclikeH; 

' ' 
... 

Griech. Polis 
Röm. Res publica 
Mittelalterl. Königs- und 
Lehnsherrschaft 
Mittelalte~l. Stadt 
Engl. Parlamentarismus 
Amerik. u. frz. Demokratie 

• • • 1 ~ • 

,·· f "' . 

1 ( 

3.3.2 Der demokratische Verfassungsstaat 
1: - - • • 

Kenntnis der Orundeleinente, Lektüre· ausgcwähl ter Texte ·' 
der modernen rechts~ u d · {etwa, ausgehend v?n ~er Um-

n schro1bung der $re1he1tl.-demo-
sozialstaat l. Demökratie so-
wie ihrer geistes~ und so-
z ialgesc hi~ htl. llerkw1ft, 
Urteilsve rmögen über die 
mit ihne~ gegebene Kom-
plexität poljtischer Ord- · 
nungsfragen: 

-'Idee der Herrschaftskon-
trolle durch Gewalten-
t eilung, Föderalismus und 
Sel bstverwaltung 
Idee der nechtsstaatlich-
ke 1 t, der ~onsch~n- und 
Grundrecht~ tind, :. qie Pro-
blematik Naturrecht-
Recht spos i tj vismus 
Idee des libJ~alenBe­
präsentativsystem~ 

- Idee der Vollcsouveränität 
und der politischen Be-
teiligung aller Bürger 

krat. Grundordnung durch das Dun-
desverfassungsge;richt im KPD-Ur-
teil, bei Bender, Grund~esetz s. 72 tf.): · · 

Montesquieu (Texte bei Möbus und 
Fitiek) The Federalist 

john Locke und andere Vertrags-
Theore tiker {Texte bei Möbus und 
Fitzck) 

Maritain (z.B.) über Naturrecht 
(Text bei Schottky) 

E. Burke, Rede an die Wähler, 
'. J . St. Mill ·, Hepräsentativreg., 

(Texte bei v.d . Gablentz) 
Souveränitäts- und Integrations~ 
theorie b0 i Bodln 
Hobbes, Rousseau ~Texte bei Möbus 
und Fitzek · 

~ 

- Idee der Sozialstaatlich-
keit und die Problemat ik 
sozialer Gr_unclrechte 

! J ' . f ff· 

·) 

3. 3. 3 R.~dikale Demokratie 
; . , .. . ,. 

Ken~tni;· und Wertung v0r-
schiedc nor radika1<1emokra-
tischcr Theorien: 

- Überwindung der politi-
schen Herrschaft (Abster-
ben des Staates) in der 
.marxistischen Revolutions~ 
thoorie u. ihre Begründung 
in der Marxschen Anthro-
po].ogie und Gcschichts-
philosophi•?. 

Lassalle 
Christl• Soziallehren 
Tocqueville über· Freiheit und 
Gleichheit 
(Texto bei v.d. Gablentz und Fitzek) 

Lekti.i.rc ausgewfihlter Texte u. Ver-
gl e ich von Modellen politischer Ord-
nungen: 

Marx/Engel.s-Texte (etwa aus der 
"Deutschen Ideologie " unter "Ge-
schichte" - be i Borkenau S . 52 ff.; 
aus tlur "Judenfrage", in Fischer-
Ausg. I S. 31 ff, bes. S. 53) 

- "D01nok:ratiscliör Zohtrall.s-· l,enin-•rcxtc eills "Staat urid ·ne"volu-
m~Ef"·:. bei :und nach Lenin tion" (Bqi FetscheJ;' S . ~08 ff.) 

. . ·1·· ,_,, .. . '·. : : : : Statut Q.cr }\pd.SU, Der SED . 
... ,, :' i .r•· ··· •.' " Verfässfuig cier ElU; ·d.ur .DDR 

' . Jf: ;. 1 .. .1 • • 

- :·Idcnpität ··von Regicr0nden - ').',cxtc be i H. Graf 
und Regierten im Hätcmo- ·Rätebewcgung 1917/19 
dell 
Anarchistische und anarcho- Bakunin . (Text boci. v. d . Gablentz) 
syndikalistische Theorien 

3 . 3 • 1~ " DomoJ.r.ra tisicrung" der Gesellschaft 
.. {_' . . . , \ ~-. ,,, ! ··• 1' 

Einblick in die Partiz{p~- Unt4~richts~rojekt~ nach Wahl, auch 
tionsproblematik ( "Mitbo- ri~ a

1 
rtbcitste iligon . Gruppenunter-

1c 1 • 
-std.mrn'ung") ·iJi gosollschai't - ' L:. 1-. hk ·t ' ;.,...tb t' 

• . ; 1 , MOg 1C 01 . Oll •:·; n1 OS 1mmung 
lichun"Tc llöor eichcn und in Schule/Universität 
·sozialen- ·Zwecl{geb.il<lcn in BetrieÖ/Onternehmon 

', ,„. (Vgl. Vorentwürfe Curriculum Sozial-
't ·j 

1 J ~ .\ '! ' \ '· „ „. 

'--

kunde KL 9 - 11, dort unter 'l'hema 
11.2 S . 170 ff. das Tvilthema: 
Demokratie in der Schule - Möglich-
koit0n und Grenzun.) 



3.3.5 Autoritäre: und totalitäro Hvrrs.~haft 

Kenntnis autoritärur und 
t0talitärer Horrschaftsfor-
m,qn und ihrer ideolcgi8ohc~n 
n.;gründung; 

Einblick in dio Faschismus-
und Totalitarismus-Diskus-

'. 
sio'n dur Politikwiss„n-
• 1 

schaft. 

3-3~6 Widurstarid 
·., : 

1 „ --

F.inblick in Tbooriun .und · 

Pare to 1 Carl Schmitt.; 
Mussol1ni, Hitler; 
(Texto bei v.d. Gablontz und 
~'i.tz.ok) 

Lcrnin, . SJ;~lin, Mao (b. Fetschur) 
Vgl. von Horrschaftsstrukturcm 
Vgl. vcn Faschismus- uud Totalita-

r:i smus-DGutungen 

• ~ ·._ 1 • • • . •• ;.._!-": 
·.„ ·:.·.:„.· ,. ·· 

l]nte.rr .i'chtf:;pro;}oltte nach 1-iahl, 
auch i~ arboitstuiligan Gruppen-

; unt crricht. Pro,bleme dos passiv'm und. 
alcti vun Widurstandes · "· Mögi.'ichkait·3n·:' 

„ 

Vgl. LuktürG von Text,;m ?-US der 
Theoriogeschichte: 

Theomas, Span. Jesuiten; 
Luther, Calvin, Hugenotten 

(Texte bei Möb~s und Fitzek) 
Analyse ~eschichtlicher tind gegen-
wärtiger ,Beispiele . · 
(z.B.: 2o. Juli 1944 und die Gut-
·achton ·zum Remer-Prozeß). 

- )!(' -

4. ~~!~~~~~~2~-~~~~~~~~ 

Im Mittelpunkt steht während des ganzen Halbjahres die ~E~~!! 
an Texten . Deshalb s a i hi Pr ·riachdnücklich an 2.7 der al1gemei-
~;~-L;~~~i.ele erinnert~ Ddbe i und danebe n geht e s um Klärung 
von Grundbugriffe n und theoretischen Positionen sowiG um diG 
.Vermittlung von ~'!.!~~E!~...:~~~-~'!E~!:!:~!!!'.:~!!· DiGse geschieht durch 
Konkretis.ieri.n1g .the ore Uscher Aussagen an B0ispielen, durch r ;. „. .. • 
Überprüfung thoore tischt?I' Aussage n an der (fre ilich wiederum 
theoretisch vurmitt olte n) Wirklichkeit, durch Analyse kompl exer 
Phänomene mit Hilfe von Kategorien, die sich in Le itfrage n um-
wandeln lassen, durch Subsummierung des Vielfältigen u~ter ab-
strakttheöretische Aussa~en. ·Den Schülern s oll die Ver s chieden-
artigkeit und die Interaependenz dieser Verfnhre nsw~i~e~ an ge-

' efgrJGte n Stellen ausdriic~)..ich bGwußt gemacht we ,('dGn (vgi. .' l f? rn-:- _. „ -· 

~i~i~ 2·j- - 2.5). S·i ·e· ~·9ller1. ~rfah~Gn, daß \·;i ;s e ~schaf't hiebt 
G.infacti \/irklichke i t , abbildi:. t, sond ern notwe ndigerwG ise durch 

f • • ' • 

"v'or'e:ntschuidunr;cn, für ·be stimmte Fragc•st0llungon und Methoden 
theoretisch voraussQtzungsvoll ist, und daß man von diGsen Vor-
Gnts9p1;ddun~c· ~- he r v0rschi.Gclcno ~!~~!'.~~f5~!!-~2E-~2~!!!~~!~§2!!: 
schaft unt erschoiden kann. 
~--~-- . 

In ,.1.1 soll di? Lcktür9_ a~sgowählt0r, r ul a tiv l e i cht ver-
. ständlich•-'r 'föxte aus der Geschichte der PolitikthvoriG in die 
FragcstGllWlg 0infUhrl:! n und das stärker o.bstrahic r o11dG Arbe iten 
in 3.1.2 und 3.1.3 vorberuit ..:: n .• AllcrJ.ings muß deutlich ge-
macht w0rdun, daß diu Auswahl d0r Aut ore n und Texte schon unte r 
systematischen Aspekten urfolgt. 

In 3.1.2 sind selbstverständlich a uch noch ande r e Autoren denk-
bar, wie ja ilhürha upt diL• rechte Gpalto in N.r. 3 durch gehend 
Vorschlag.scharaktur hat. Nur s oll t u gewähr l e i s t e t se i.n, daß 
die bei grober Einteilung untersc P. ,,. idharen ~E~!_Q!_'.~~<:!!'.!9.!:!~~!!6~!! 

von f'olitikwis se ns chaft, nämlich die noem <.1t ive , die 0111pirisch-
analytischG und die dialektis ch-hi s toris che fUr den Schüler 
erkennbar werden, a uch in ihrer Verwandt sc haf t; mit; den in 
3.1.1 aufgeze igte n Theorietype n aus der Trudil;i on. 



\>las in 2.=.::!.=.2 vorgeschlagen ist , bedatf einer kurzen · !~~~!:l?E~~~= 
~~2!? sowohl didaktisch als auch politiktheoretisch, während zum 
Methodi schen die ~inweise .der ~echten Spalte wohl schori genü-
gPn. Seit Hermann Gieseckes 1 • .Jhtfluge der "Didaktik der pöli-
tisclrnn Bildung" wird in didalctischen Entwürfen und Unterrichts-
modell e n vlelfoch 111it "Grundkatego:r;ion", mit "Leit- oder .Schlüs-. ' " . . . . - . . 
selfragen" zur Ana lyse politispha,r ·Pr:obleme oder Konflikte ge-
urbei t ~ t, ohne daß immer . klar ist, wlüchen theoretischen Posi-
tione n die vorgesc hlagenen Kategorien verpflichtet sirid, noch 
wio der Sc hüler sie gewinnen ·soll . 

Zu let zter e m sj.nd wir der Meinuri~, du ß fLlr den Scllüler der Se -
kundurntu.l'e II hi•)r .ue r ideale Cirt: sei 7,uf. ~<:g!:gf!~2·~~!? ~f!!: 

· !:!:!!:!g_!:!~9:'-§:Y?~2~~~h~~!:!:!9ß.,..2:~E-~~~Qß2!'..:~~!1 • die or immor scho'n 
me hr od :n: .won:tr;cr be wußt in Eiei:nem polittschön Denken ver-
wandt h:1t . lJoshal b ::iuch .unse r Hinwc'is , dies ·e vtl. an früher 
schon bc h~ndelt0 n Gegenst ä nße h dos Politikunterrichts zu t un; 
denn hi•~r .geht es the matisch nicht um e inon könkreten Gegeh-
stund, sondorn um die Refl l?ktioh Üb8r dns lhstrume nto.riwn zu 
seiner Bc w3ltir;unp;. Di a Frage ergibt sich unmitt olbnr aus der 
systDmntisioronden Botrnchtun~ thoor et i s che r P6sitionon i~ 3 . 1.1 
und 3 .1. 2 , 

!:2!~~~~~~<::~!:~~~~~!!'_2E~!!:!~~iE~ sich der obige Katal og von 1:ate-
gorien , ebenso die Einteilung in die drei Ebenen der politi-. " 
schen·Renlitfit, Mögli c hke it und Ethik ~~-~!~ -~~!:~~~~!!Q_g~~~= 

~~gg der Politltwissensc hQft, wie s ir v or nllem von Arnold 
Bergsträßer und se inen Schüle~n entwickelt wurd~. Es ist:ob~r 
unschwer erlrnnnb'l.r, . cln ß die_ J[rage.s tellunr:;e n der empiriscb-arw-
ly tisc he n Forschung mi t umfaßt sind und '!Uch die Frageii der 
d i n l ektisch-kritisc he n Theorie in ' unser um KBtnlog Platz finden 
könr1'm , sofern d:rn diesen Fragen zugrundelieg<>nde Vorverständ-
nis von r;ese llschnftlicher Totalität ke inen'nbs öluten Geltungs-
1nspruch erhobt. Un ser Katalog bas iert nlsb nuf einem ~!gE!!! 
!~!:!_!'.2!~~~~:!~~~'.:!:!~~!.!~!~, der von de r: e1hpirisc hen Soziologie 
übe r die Politiktheorie bis zur phi1osophisc h-politischcfö Ethik 
reicht. (Vgl. Hättich, Lehrbuch dl'lr Politikwissenschaft, Bd . I 
S . 1o3 ff.; Sutor, Didaktik des politisc he n Untcirrichts, S.153 ffJ 

. D_~ P Probe, ob d e:r 8chülc r' die Kater;orie n verstnmle n- lnt, lieg-t; 
im ;f~~!!2!~E .=. Er muß fähj_g sein, sie in Frne:;e n umzuw:inde ln , mH 
ßer~n. Hilfe kompl<~xo politische I'hänome no , nlctuelle Probleme 
und Konflikte zu nnnlysieren , Kriterien für Entsche idungsmög-
lichk~ it c n zu fincl .J n und diü eigene Entschuidung zu begründen . 

Das ~~!~!:~~2~~-2.=.g stellt i m Rahme n des vorlicgendon Gesamtent-
wurfs nur tiin kl e ines Teil thcm:1 rfor; '. ' '<US de m Kn t::.i.lop.; unserer 
Kategorie n thom'.ltisi >:Jrt ( 'S ."\usdrücl<lich die de r Ide ologie . Es 
könnte dnhor im g<rnzc n re l .::r~iv kurz bd1<:irid e lt werde n . Jedoch 
spiel<rn !~~2~ef5~~~- !:! !.! ~- !~~2!<?5~::!!!:~~~~ he uto 0 ine so ~(1wichtigo 
Rolle in der politikl;heoretischen Auseinandersetzung , daß eine 
intensivere w1d breitere Erörterung sich durchaus recht'fertigen 
iäßt . Zudem wi=ir'~ hier der Ort , uen_ !'.!~~~~~~~ ~nct. seine lenini-
stische FortentwicklWlß cystematisch zu •be handeln , da sie in den 
bish~rigen Hal bj a hresthemeu immel' nur unter bestimmten · Aspekt~n . 

berü.hrt w~c.li:in •. Der einzelne Lehrer muß demnach hier nach eig8-
n_er Neigung,. nach Schülerinteresse und 7.eit entscheiden und ka nn 
die unter . 3 . 2 formuli erte n Lernziele ve rschieden gewichten . 
Wird der Marxismus- Le ninismus als ideo logische H·?chtl'ertigung 

. . kommµnistisch<.> r Systeme un<l Politik ausführlicher behandelt, 
t " . 

dann ist hi&r me thodisch <ler Ort, aas Umsetzen verbal e r in 
schematische Darstellune;on uncl um ge lrnhrt uml <lie gegenseitige 
Intcri;retation von ' 1'0xtc~ und Schc1i1ata z u üh0n :„ Ggf. kann · auf 
Erö~drung von I1 0rrsc haftsstrukturer:i und Systemen in 12 . 1 zu-
iüakgegritfe n worden . 

2.!.2.!.1 kann , auch wenn Jor ordnunr;stheor e tischo Aspekt die Aus-
wahl . be stimm t , als ~~~!:E~g_9:~!:_Q9,~~~~~ !:! !'.~ zur Gesamtthematik 
betrachtet werde n (danobun wäre in 3 . 3 . 5 ein Be itrag ch1r Zeit-
geschichte J.e nkbar) .• llir: r könnte e.lso, falls <1er c.lo n Le istw1gs-
kurs führe mle .Sozialkumlelehror ni.cllt selbst Historikur ist , 
ein Kollege von dar Ge schichte im Bpoehe nunt crricht o~er bc-
gl~ itend ein Teilthe ma übarnehmen.! MPthodisch empfiehlt sich 
das ·1combinior ~ nd-vuri:;l e it;honde J\rbuiton mit (~uo ll cntcxten und 
zusamme n.fass 0ml0r Darst;olJ.ung von Ordnunt.:;sformnn im Geschichts-
buch . lst die Buwiiltigung größe rer PRrtien im Geschicht s buch 
nötig, wiirc an Schülerreferate zu denken: 



Zu 3 . 3.2, 3.3 . 3 uncl 3 . 3. 5 schlagen wir vornehmlich ~E~!!~ 
~!~-~!!!!~ vor, die freilich hHufig ergänzt werJon ~ann durch 
Verans~ Jrnulichung in§~!:!~!!!~!~, z •. B. zur Gewaltentoilung 1 zu den 
vers chiedenartigen Ausprägu~gen der'Vertragstheorie, zu Räte-
mode llen, zum "Demokrat:i,schen Z·:rnt;ralis mus"·1 zu autoritären und 
totalitären Herrscha ftsstrulcturen. ·,las be züglich 3.2 zur gegen-
seitigen Interpretation von Texten und Schemata gesagt ist, . . . 

gilt n uch hier . 

In 3.·3.4 : unJ 3.3.6 .. lassen sich ·len Lernzielen am wenigsten 
e indeutig besLitnm Le Gcgenstänüe un,l Materialie n zuordnen. Wir 
sc hlagrm hie r Lluher !".E~J!~~! i1ach ·\fahl. · un~l Flahung init der Lern-
gruppe vor , ßv t l. auch arbeits-t;eilig. Wenigstens an einet ,c;l.er 
beiden S t~Ücn. $o11te ~in s .olchos Pro;jekb . (e~w'! 1o ~ · 15 Stunden) 
durchge.führt wur<i~ n, wobei .· anzu~~r~bun · ist, <"laß (He Schi.l~er 

. , . . ·I . ' . . . 
nicht nur vorge plante Toilschritte ·s e lbstänuig v6llziehen, son-' . 
tlorn möglichst auch in c'l.0r Planung Le itfrage n selbst ontwickeln 
und auäquat<Js M11t urial s uchon. Für ,1ns 1rhoma "Demokratie in tlcr 
Schule" enthalten die obe n schon gena nnte n Vorentwürfe "Sozial -
kunde Klassen 9 - 11" Mnt orial~ngRbon. 

i 

.:1 . 

. .5 •. Lii . .;r at ur ·' ! 

5.1 Fac hwiSs ti nsc lwf t'Lic he Li t c:ratur 
-------------------------~~----

(Vr;l. Il0m0rhmt_; S . 1oS 
., 

5. ·1.1 ~~~!:!~~!}! ~t;~:'.'.': !:!s~-::~E-~~~~!!!!!!:!~!!!~~!~ 

. Görlitz; 'Axa l (Hrsg.): Handl cii ikon ~ur Politikwiss0nsc hJft , 
Ehr,.rn~1 irt-Vcrlo.g, Münche n, 2. crw.i\ufL 1972 

Görre s-Goso llscln ft (llrsb•): Stao.t;sl.:Jxikon, Rc chL ·· V/ i r tsc lrnft 
- Gcsoll sc haft, 6. neu bJerb. unl erw . huflago , 

·. ' ' , • 8 BUn,to , 3 Er gän z ungsbändu , ·Fruiburg·i.Br., 
Hc~lqr , 1957 ff~ 

Keroig, C.D. (Hrsg.) : Sowj c tsystom µncl ,1cmokr:1tisc ho GosclJ-
. schnft. Eine verglc iche nrlo Enzyklopfü!.ic , 

6 Btin,lo, II..i r •lor , Froiburg i . Br . 1966 ff. 
· . Kunst/Gduulm<~m1 (Hrst;.): Evnni..;olisch0s Sto.:it!'>l e xikon, I<reuz -

Vu.J?lF.ig 8tuttgart/Borlin 1966 
Löwonth::i.l, 

1 • 

,. 
R./Sc bw.-;.rz, H.--P. (Hrsg .): Die zwc;itc R<)p ublilc. 
· · 25 Jahre Bunde s r e publik Da utschl 3ntl - e ine 

Bila nz. Sccwnld-V c:rl ng Stuttgo.rt 197L~ 
( 97~ S eiten ) · 

i. i. 

5.1.2 ~~!!!!~~~~~E!~-~~~-E~!!~~~~!~~~~~~b~~~!!~b~-~~~~~~~~~~ 

Abond.roth/L..i nlc (Hrsg.): Einführung in Jio politische Wissun-
sc hoft , l~r.mke:-Vc;rlr.i.g, B0rn/Mü11ch. :n 1968 

x von Boymo , Klaus: Dio politischen Thuoricn lor Go~1nwort . Ei ne 
EinfÜbl'ung, Pipe r-'lcrl-1.; , Münch.)n 1972 

Grosser , Alfrc.l: Politik e:rklären - Un tor w0lch0n V or~us sot­
zun~0n? Mit welchen Mitteln? Zu welchen Ergeb-
·üsscn? ,:.us 1. f<'ro.11 2.ös . ü bers . von B. u. R. 
richt, Hanser-Verl ag Münche n 1973 ( 158 SPiten) 

Hättich, Manfred. : Lehrbuch Je r Po l it ikwissensc haft . 
1. Baml: Grun.Ue gu ng Uiltl Syste1:ia tilc; 
2 . Ban·l: Theorie ·ler poli tischea Or1lnung; 
3. Band : Theorie Jer politischen Pi·ozesse; 
v. Hase ~ Koehler-VerlRg, Mainz 1967 - 1972 

x Hättic h, Manfred: Grun·lbegriffc cler Polit ikwi ssenschaft, Darm-
. s ta .lt 1969 (Wbs. Buchgesellschaft, 1o2 Seiten) 

llennis, 1ilil he lm: Politik unJ praktische Philosophie . E:ine 
8 tuJ ie zur Rekonstruktiou· , ler polit i schen 
ivissenschaft, Lucltterhan 1-VerlaG, NP.m1ie,J-Ber-
lin 1963 

Kress/Senghaas ( llrs~ .): Politikwisse>nschaft . Eine Einführung in 
ihre .Probleme. Als Ftscher-'l111schenbuch überur - 1. 

be ite t. Frankfurt 1972 
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Naschold, Frieder: Politi~che Vissenschaft. Entstehung, Be-
gründung und gesellschaftliche Einwirkung, 
Verlag AlMr, Freiburg/München 1970 (85 Geiten)- . 

x Noack, Paul: '•Jas ist Pölitik? Eine Eihführung in ihre Wis-
senschaft, Droemer-Knatir, Mih1chen/Zürich 1973 

OberndBr f er , riieter (Hrsg.): WissenscGar~licihe Politik. Eine 
Einführung in Grundfragen ihrer ·Tradition und 
Theorie, Rombacti:-Verlag, Freiburg 1962" 

Reinisch, Leonhard (Hrsg.) : PolHische \-lissenschaft h€utc. 
ZwBlf Beiträge, Verlag Bock, München 1971 

. (Bock 'sche Schwarze, Hcihc , Band 7'+, 77 Seiten) 
Sc hnoider, Heinrich (Hrsg.): Aufgabe und SelbstverständQiS der 

· Politischen Wis~ensch~ft, Darmstt~dt . 1967 
'. · (\ii::;s~ - Bu_ch~c.: sellsclrnfl;, :Reihe ,"We ge _ d~.r 
, · Forschung") ·. · . . .. · ,·. :· · · .. „ . 

s ternberge r.-, Dolf': Begriff , des Tolitischen, Insel-Verlag 
Frankfurt 1%1 (39 Seiten) ' ·. · 

Suto:r; ßernhard : Politik \.ma Philosophie, v :- Hase l't. Koehler-
. Verlag, Mainz - 1966 (Reihe: Politik in Grund--

rissen, 136 S·.) 
We ber Max: Politik als Beruf , 3 . Aufl., Duncker & Humblot. 

Berlin 1958 ( auch in M. W{lber: Gesnmmelte poli--
tische Schriften, 1921) 

Wendhnd/Strohm (Hrsg.): Politik und Ethik, · Darmstadt 1959 
l"lisr-;. Buchgeselischnft, ll e i..he "~lege der For-
schung) 

1 

5. -1. 3 Demokratietheorie -----------------
Agnoli/Brückner3 Die Transformation der.Demokra~ie, Berlin .1967 
Bermbach, Udo (Hrsg.): Theo~ie rlhd ~raxis der direkten Demo-

. kratie. Reihe "Probleme der Politik", Westdt. 
und Leske-Verlag, Opl'lden 1973 (U'rB I3and 187) 

x von noyme , Klaus: Demokratiettieorie und Demokratie~odelle, in : 
Politische Bildung, Jg. 6, ·1973, lleft 3 S. 3 .ff. 

x Buchhoim, Hans: Der demoki-atischc V0rfassungsst;aat und das 
Problem der De mola'at;j tücrung :der Gescllschi;tft, 
Ha nnover 1973 (Hrsgg. von der Nicdersächs. Lan~ 
desz0 ntral0 für . politische B:.i.ldunr;) 

Ellwoin 1 Thomas: Pol·itische Verhal tenslehrP., Kohlll:lmmer, 
Stuttgart , 6. Aufl. 1Y68 

Forsthoff, Ernst (Hrsg.): Hechtss taatlic hke it und Sozialstaat-
lichkeit. Aufsätze und Eciseys , Darmstadt 1968 
( Wi SSi Buchgeseil sc hgft , Reihe "~ege der For-
schung") 

'-..... 

• , 1 ·.: 

.Gerstenberger, !leide : Liberale oder soziale Demokratie ? Anmer-
. · kungen zu nrt. 26 Abs~ 1 des Grundgesetzes, 

in: ~olitische Bildung , Jg. 2 , 1969, Heft 1 S. 
37 ff. 

Greiffenhagcn; ·Martin: Zur 'rheorie demokratischer Staatsver-
, · fas s ung, ebda . S. 3 ff. 

x Scharpf, Fritz: Demokratfotheorie z~ische n Ut opi e und Anpas-
sung, Universiti.itsv crlag Konstanz ·1970 
( 93 Soitcm) 

SternbergP.r, Dolf: Grllnc.l ·und ;\bgrund dGr Macht. Kritik dGr 
' Hoch tmiißigl~ei t twutigcr Regierunge n, Insol-

V crlag , Frankfurt 1962 

5.1. 1~ Q::§~!!~~-~~-~-Q~~-'!'.!!~~~~~!!-~~~2~~!!~~2~~E!~~2~-t~;-~§~~!!!! ~!!ß~22 

Dergsträßer, Arnold: Die Macht als Mythos und als Hirlclic hkeit . 
· Eine -Untersuchung, Verlag Rombach, Freiburg 1965 

Bergsträßer/Oberndörfer (l~sg.): Klassiker der Staatsphilo-
sophie. husgewählte Texte, Koehler-Verlag, 
Stutt.gart 1962 

Fetscher; l~ing: Rousseaus politische Philosophie, Zur Ge-
schichte des dP.mokratischen Fre iheitsbegriffs, 
Luchterhand-Verla~ , Neuwied/Berlin, 2„ Auflage 
1968 

x Fetscher, Iring: Von lfarx zur Sowje+;ideologie . Darstellung, 
Kritilc und Dokumentation des sowjetischen, ju-
gos l a wis c hen und chinesischen Marxismus, Ver-
lag Diesterwe~, 17.huflage 19~2 (We ufassung) 

Friedrich, C.J.: Die politische Wissenschaft . Reihe "Orbis 
J\cademicus ", Verlng 1\lber, Freiburg/München 1961 
(Textsammlung unter methodologisch-historischem 

Aspekt) 
x von der Gablentz, O.ll.: Die politischem Theori en seit der 

amerikanischen Unabh.'o\ngii:';lcei t serkl iirung. Poli-
tischo Theorie n Teil IIJ, URstdt. Verl ag , 
KBln/Opladen, 3. erw. nuflage 1967 

Greiffenhagen/Lorenz/Morys/Scbmalriede (Hrsg .): Über Politik. 
~eutsche 'l'exte a us zwei Jahrhunderten, Verlag 
Klett , ßtuttgurt 1969 

Künzli, J,rnola ! ;,ufklärung und Dialektik, Politische Philosophie 
von llobbcs bis i1dorno, Verlag Rombach, Freiburg 
1971 (Hornbach Höchschul-Poperback 26 , 168 Seiten) 

Lemberg, Eugen : Ideologie und Gesellschaft. Eine Theorie der 
ideologischen Systeme , ihrer Struktur und Funk-
tion, Kohlhammer-Verlng 1 Stuttgart 1971 

Lenk, Kurt (Hrsg.): Ideologie . Ideologiekr.itik und Wissensso-
ziol ogiP, Luchterhand-Verlag, Ne uwied/Berlin, 
4. i.ufl. 19'7o ( Soz iologische Texte '+) 

..._, 



Lieber/Ruffmann (Hrsg.): Der Sowjo~Jrnmmun~smuq, . _ Dokumente. 
Bd. 1: Die politiscli-ideolcgischeri Koriiepti6nen 

„ "" • Bd. 2: Die Ideologie in Aktion; 
. " · ' '· Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1963 

x Hättich, ·Manfred: Demokratie ais llar.rschaftsordmµ1g; Wes tdt. 
· ! Verlag , Ki:\ln/Oplnde {l 1967 · 

Hätt:i.ch~ Manfred,: Demokratia ·und Demolcl;'o.tismus - Zum DemokrD-
'tievorstiindnis der "Nouon Linken" 1 in: E.K. 
Schouch : Die ~lied1?rtäufer ihr Wohlstandsgese~\­

, · scha.ft, Markus-Ve.rlag" Kölh ,1968, S. 124 ff: · 
Hartwxch, Hans-lier1nann: 8~zi3l_staat.spostulo.t und gesellscho.ft-

. ' · liebe r Status quo, \./c s tdt., Verlag, Köln/Op-
laden 1970 

· H 0lb~frg ," Klaus: Die Bodeutung: ~ur Gruncll'ochte für die freiheit-
- · ·· l ' · lieh~ DemoJ(rtttie des Grundgesetzes, in: I'olit. 

Bildung, Jg. 2 1 · ~969, Heft 1, : s. 26 ff. . . 
Hondrich., Kai'l 0tt6: . Demoit.r:itisier.ung · u:hd:: L~isti:i.pgsgeseiiß'~Wntt .~· 

. . Macht ·und Her.rschuftswni:idel als $.Ozioökonomi-' . 
scher :Prt';zeß·, Kolllh.~1 m1nei<.:veri ag , Stuttgart 19n 

!Cl.ein, Hans: Die Grundrechte im .dq1aokratische11 Staat. Kri..:• 
· · tische Bemerkungen zur ~uslegung · der Grund-

rechte -in . de~ deutschen Staatsrechtslehre der 
·Gci~~nwar t, . Ko~lhammer-Verlog; Stuttgart 1972 
(81 Seiten) 

Mnihofer" i/erner (Hrsg~).: Naturrecht oder Rec htsposi ti vismus? 
' D.:i.rms'tndt 1962 ( \hss . Buchgesellsch.:i.ft, Reihe 

"Wege der Forschung~ , 
Matz, Ulri'ch (Hrsg'. ) : Grundprobleme der Demokratie 1 Durmsto.dt 

1973 (Wiss. Buchgesellsch;ift, Reihe "Wege d,er 
·Forschung") . , · 

1 
' • 

Maier, Hans: Zur neueren Geschichte des Demokratiebegr.;i,fi'.s 1 

in: Festschrift 2.uin 7o.' Ge~l.trtstng von C~J~ 
Friedrich; 1972, S. 12? t.r. 

Meier, Christian : Entstehung des Begriffs Demokratie, Ed. Suhr-
kamp 387 1 Frankfurt .. 1970 . . , 

Noschold, Frieder: Orgo.nisatio.n ·und · Dei'Ii16l{r'at'ie·, -- ~-·. „ i1Ufioge, 
_. Stl_:l_ttg_;lrt 1972. . ' 

von Oertzen, Peter: Freiheitliche clomokro.tische Grw1dordnung„ 
' und Rätesystem,·in: Politis~hc Bildung, Jg. 2, 

1969, Heft 1, S. 14 ff • . 
Rm,i13ch, Heinz (Hrsg.): Zur Theorie und 9eschicl'ltP. , der Reprä-

sentation und 'Rcpri:iscnto.tivvorf:issung, Darm-
stadt 1968 (Wiss. Buchgesellschaft , Reihe "Wege 
der Forschung") ' 

Rnusch, He inz (Hrsg.): Zur heutigen Problematik der Gewalten-
trennung, Do.rmsta,lt 1969 (ebdrl.) 

- 1o5 -

Ritter;: ~erbard il. :· "Direkte 'Demokra.tie" und füitewesen in Ge-
. · ·' · sbhictite und Theorie, in E.K. Scheuch: Die 

\hedertäu.fer der iiohlstandsgesellschaft , 
' ' ,. Marlrns-Verlag, Köln 1968, s . 18fi ff. 

x.x Maier/Rausch/Denzer (Hrsß.): Kla~siker des . politischen Denkens. 

·x Möbus, Gerhard: 

1. Dd.: Von Plato bis Hobbes; 4. Aufl. 1972; 
2. Bd.: Von Locke bis Max Vleber; 2.Aufl. 1969 
Verlag Beck, München 
Die politischen ~heorien von der l•ntiko bfs 
zur Renaissance. Die politische n Theorien 
Teil Ii 2. er~.lAufl., Westdt. Verlag Köln/ 

·Opladen 1964 · 
x Möbus, Gerhard: Dio politischen Theorien im Zeitalter der ab-

soluten Monarchie bis zur Französ ische n Revo-
. lution. Die politischen Theorie n 'l'uil II, 

-~ ·. •. . ;:;2.· .über.arb. und' erg . ,\u.fl:age,. ebda·. 1964 
Möb.us, Ge.rhltrd:.' 'Politik: dce lleiligen. Geist . und . Gesetz der 

Utopia d-es '!lhomas Mo:i"us, Moru$-Vel'.·lag, 
Berlin 1953 

von Qppen-Rundstedt, Catharina: Die Interpretation dor ameri -
„ :·- „„ · ,: kanischen Verfassling i.m Ji'ederalist 1 Schrifton-

rei·hc der Bunde szentrale rü.r· politische Bil-
dung, Heft 84, Bonn 1970 

Schack, Herbert: Marx, Mao, Neomarxismus. ~andlungen e iner 
Ideologie, hkadem. Verlagsgesellschaft 
Jlthenaion, Frankfurt 1969 

Strauß, Leo: Naturrecht und Geschichte, Koehler-Verlag, 
Stuttgart 1953 

Willms, Bernhard: Die politischen Ideen vqn Hobbes bis Ho Tschi 
Minh, Verl ag Kohlhammer, Stuttgart 1971 

Swoboda, Helmut (Hrsg.): Der Traum vom besten Gtaat. 'rexte aus 
U·topie~ v~n Platon bis Morris, dtv 4117 

5.1.5 Q~~~~!~~!~-~~E-!~~2E!~9 
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/,ristoteles: Politik. Obers. und hrsgg. von Olof Gigon, 
dtv 6022, München 1973 

J()hannes il'.XIII.: Mater et Magistra (Sozialeuzyklika). Mit Ei.n-
.' führung und Kommentar hrsgg. von E. l~ P. l ty, 

Herder-TB ·110, Freiburg 1962 
Johannes XXIII.: Pacem in terris (Friedensenzyklika). Mit Ein-

führung und Kommentar hrsgg. von F. Utz, Her-
der - 'l'B .:157, Freiburg 1963 



KPdSU : 
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Das neue Statut und das 3. Programm der KPdSU 
_ in der endgültigen Fassung vom 31.0kfober 1961 
Sonderdruck für · das Institut für Staatsbürgerl. 
Bildung i _n Rhe'inl'ahd-_Pfä.lz . aus dem Archiv der 
Gegenwart , öieglet & Co .· Verlag für Zeitarchive, 
Bonn/Wien/Zürich 1961 

Lasalle, Perdinan~: Reden und · Schriften. Mit einer Lassalle-. 
Chronik , hr_sgg . von· F. , Jenaczek, dtv 676 

Leo XIII./Pius XI .~· Die ~ozial~n Rundschreiben (Herum Novarum/ 
Qua_dragesimo ,\uno) , Hrsg. P. Jostock, Herder 
Freiburg 3, f,ufl. 1961 \ . 

Machiavell:l: Der Fürst~ -~be~s. und hrsgg. von Rudolf Zorn, 
.Krörier-;Verl.ag, _ StuttgRrt, 3. J\ufl. 1963 

Marx, Karl: Auswahl und ~~inleitu11g' von Franz Dorkenau,_ 
_ Fisc,h.er.-TB 1:12. 1 Frankfurt 1956 ' . -

Marx-Engels,;.Stud:i;ena11,1sga'8ä; 4 : Bäriae, Fiscl'te.r _ TB '764 ..:: ' 767, 
. ' hrs'gg . von I~lilg Fetsc, \1er, ' Frank_ftlrt 1-966 .: . 

Marx, . Karl: -. Die · irrühschrifl;e~„ - Hrsgg;_' .!rnri s: -Landshut, -
KröneD-Ve rlag, Stuttgart · 1963 

Mill, .J.St.: 

' .Mol'.us, Thomas: 

Platon:· 

Rousse au : 

de To.cquoville: 

Be trac htungen übei· die r e präse ntat-ive Dem~kra...: 
tie, (Verlag Schöningh 1 Sammlung Schöningh zur 
Geschic hte der Gege nwart), ,Obers. von H. Irle-
Ditrich~ eingel. 'von K.L Shell, Paderborn 1972 
Utopia ; In: _Klaus J. Üe inisch:· D~r uiopi~c~~ 

_ Staat (Horus , ·Campane lla, Bacon), Rowohlts _ 
_, Kl.assik8Ji' . 68/6.9 1 1960 . . _ · -

' . . 
Der Staat: Deutsch· von )~ . Ilorneffer, eingl. 
von K . Hilde brandt, Verlag Kröner, Stuttgart 19'+9 

. . 1.. i ..! r 
Staat und Ge se llschaft - (Contrat Social) , übers. 
und komme ntiert von K. ~eigand, Goldmann-TB 532, 
München 1959 · · ' · 

. . ' . . . ' i . 1 
Über die Demokratie in . Amerika, 6ingel. 
hrsgg . vbn J.P. ' Mayer, Vorwort von C.J. 
hardt, Fischer-1B 138, Frankfutt 1956 

'. i .- .. 

\ •;: 1 

und 
Burck-
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i, lff; \'/Uhe_lm: 
1 

De r _BegrÜf Faschismus und andere Aufsätze zur 
Zd tgeschichte , edi_tiGn suh.rl~ump , Frankfurt 1971 

,1re nd t , Hannah : Elemente und Ursprünge totaler IH':lrrsclfaft; :;,oh 
Uer Verfasserin. Ubertrog~ne und ne ubearb. Ausg., 
Frankfurt 1955 

Broszot, Martin: Der Staat Hitlers. Grundlegung und EntwiCklting 
·:„ seiner inne:i;en Verfassung, dtv-Weltgeschichte 

des 2o , ' Jh., Bd. 9, - 1969 
'. 

'--' 

' Btl'chhei!m/Broszat/ Jacobsen/Krausnick: J\notön\ie des SB- Staates . 
- •• ' t Bd. · I : Die S8 - ' das· Herrschaftsins trument; 

Be fehl und Gehorsam 
Bd.II: Konzentrationslnge r, Kommissarbefehl, 

Judenverfolgung 
Walter-Verla.g, Olt e n und Freiburg 1965 

x Buthheim, Hans: Totalitäte Herrschaft . Wesen ~hd Merkmale, 
Kösel-Verlcg, München 1962 

Bundeszentrole für He imatdienst (Hrsg.): 2o. Juli 1944-. 

'.l ' 

Dokumente , uiJd Berichte, 3. /,un. Bonn 1960 . 
Auch als Herder-TB Nr. 96 (gekürzt u. teilw. 
überarbeitet), 1961 (Darin jurist. und theol. 
Gut :ichteri zum Widerstnndsre cht nnläßUch des 
Re merprozesses ) 

E_icli_tiorn, Wolfgnng ( u .• Q. . flrsg.): Wört0rbuch der mnrxisti~dh-
~ ·: lenini~tische ri Soziologie, W~stdt; Verlag, 

,„ ., ·- -_ Opl ctd~r. ·- 2~.ilufl. 19'71 (UTB "71) · - -
x Greltfcnfüigei) '1 'tib:rtin ·cu.n-. '!-Trsg.): . 'J'otaliforismus. Zur Pro- -

·1„'.. ble'matik de s ·politische n -Be grifi's; 'tj et-Verlag, 
M'Unchcn 1972 

Heisenberg/Sühlo/Bröll: Det' :uidere Te il_ Iieutschli11ds; Olzog-
. • , l : !! - - . 'Verlag, ·München, 3. ne u 01•ste llte i;uflage 1971 
r.-.~· , ' - (Re ihe Geschichte und Staat 1 '17/117a) -

J än':icka ;·· :ihrtiri: Tot;üi täi'c Herrschaft. i n'citomic eines poli ti-
: . _ : sehen Begriffs, Duncker '&.i Ilutnblot ;·· Berlin ·1971 

Kaufmann, Arthur (Hrsg .): ' \-liderstnndsrecht, Do.rmstndt 1972 
( Wis s . Buchgese llsch.:ift, Re ihe "Wege der For 1-schung" ) --

-. Ma'ibauin, l_forner: Konze pt'ione n und Schwierigkeiten d.:ir DDR-For-
schung, in: Politische Bildung, Jg. 5, 1912, 
He ft 2, - S. 3 ff. 

Mampel, Siegfried : Die sozialistischJ Verfassung de r Deutschen 
Demokrat·ischun Republik, /,lfred Mötz ntir-Ver-
l a g, Frankfurt 1972 

Nolte,Ernst: Die faschistischen Bewegungen. Die Krise des 
liberalen Systems und die Entwicklw1g der Fa-
schismen, dtv-Weltgeschichte de s 2o. Jh., Bd .4, 
2. „ufl. 1969 -.-. \ __ 

x Nol te ,Ernst (Hrsg·.): TheÖr-ien über den Faschismus J Kiepen-
heuer & Witsch, Köln/Berlin 1967,- ~Nßüe Wiss. 

1 \ . l,. ' 
Bibliot.hek) 

.Roggemaon, Herwig: Die Verfassung der DDR._ Ents _te}rnng o- i1 na-
:~ ' · lyse - Vergleich - Text. L~ske -Verlag, Opladen 

'' ' 1971 
Scblangen, 

' . . ~. ' 

Walter: Theorie und Ideologie des Totalitarismus. 
Möglichkeiten und Grenzen &:Lne r ;Liberalen Kri-
tik ~olitischer He rrschaft, Schriftenreihe der 
Bundeszentrale -für politische Bildung, Bonn 1972 



x Seidel/Janker (Hrsg , ): Wege der Totalitarismus-Forschung, 
, Darm~tadt · 1968 ' (Wiss. Buchgesella6hatt, Reihe 

, · "Wogo di;Jr ·:Forschung") 
· Sorith.Jimor/Block: Dio DDR. · .. Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, 

Hoffmann & Campe, Hamburg 1972 
Sorgenicht/'il·Jichel t (Hrsg.): Die Verfassung der Deutsche,n Demo-

lcratischon Rpubl ik. Dokumente und Kommentar, 
(Os~)-Berlin 1969 

• 1 • 

Thomas, Rüdig<::: r: Politik und qesallschaft in a..~r DDR, in: 
Polit. Bildung, Jg.5, 1972, Heft 2, S. 13 ff. 

x Wippermann, . Wolfgang; Faschi~musthoorien. Zum Stand der· gegen-
. · wärtig~n Diskussion, Darmstadt 1972 (Wiss. Buch-

gos cllschaft, . Reihe '!Erträge der Forschung", 
158 Soi:ten) , · 

(Die ·Breite der Thematil~ und die :Pi~alität der Positionen 
verboten es, ein sehr ,knapp ·gehaltenes Verzeichnis d~r wissen-.· . 
l:jchaftlichen Literatur vorzulegen; .fiuch erhöht die Zahl der ge-
nannte_n Titel <l.ie 11uswahlmög.I,ichkeiten. 

Um die /\usw.ahl aus der Fülle des Genannten ·zu erieichtern, 
sind die Titel am· R.and geke.nm.eichri~t (x) 1 die als Einführung 
und Gru!1dlegung nach unserer subjektiven Meinung urid Erfahrung 
besonders geeignet sind.) 

· ! 

5.2 ~~~~~!'.~~~!!:!!!~~~·~~~~~!:!~_!!!~~~~~~ 

Vorweg sei' mit hesonderer i~pfehlung .hingewiesen auf: 

Fachdidaktische Kommission Geschichte der Mainzer Studienstufe: 
Allgemeine Lernziele der . Gemeinscharts~unde. Methodenwissen. 
Hektographiert . hrsgg. Bad Kr~tiznach „1973: ·- · - · · - · 
(Die Einze lbeiträge sind zwar inhaltlich an der Geschichte orien-
tiert , enthalten aber auch für Sozialkunde und zum~;i. .t;ür. die Ar-

, beit mit Texton ·und ·Theorien vic"le 1\nregungep, besonders betr. 
Uberprüfungsmöglic hlrnitcn und Aufgabe.n .in informell~n Tests.) 

Elben, 
1 • 

Wo lfgang: Voraussetzungen und Methoden nationalsoziali-
stischer (faschistischer) Herrschaft. Unter-
richtsmodell, in: Politische Bildung Jg. 5 ', 
1972, Heft 1, Seite 71 ff. · 

.._) 

Gcuting, Janbernd: U11terrichtsm0del l,: Demokratie - was heißt 
das? Der Streit über das Verhältnis von Parti-
zipation und Effizieni am Beispiel Schul e un~ 
Gcm0inde, in: Politische Bildung, Jg. 6 1 1973, 
Heft 3, ·Saite · 54 ff. · ' 

Leisen, Adolf: Politische Ordnungsentwürfo (Staatstheorien 
und -formon ), in: Vor.erit würfe zu einem Curri-
culum s ·o:dalki.mde der Klassen 9 - 11, hrsgg. 
vom Kul tusministorium Rheinland- Pfalz , 19'71, 

Mitter, 

Mitter, 

Holoff, 

s. 191 ff. . . 

Wolfgang: rier M~rxi~mus als ~~genstand der politischen 
Bildung, in: Wiegand (Hrsg.) : Gemeinschafts-
kunde in Unterrichtsmodell en, Hirschgraben-Ver-
lag, Frankfurt 1969, S. 143 ff. 

Wolfgang: Ideologie und Wirklichkeit. Ein ~rbe itsmodell 
zur Behandlung sowjetis~her G~genwartsfragen, 
ebda. B. 153 ff. · . · .· 

• ~ - 1 • • • ·~u. -. . . 
Ernst-/,ugust: . Unterrichtsmm;lell: . Der„ 'besondere Weg zum 

Sozialismus. Theorie und Praxis des "Revisio-
nismus": , Jugos1awion und die Sowjetunion. In: 

·Politische Bildung, Jg. 3, 1970, Heft i~ .• S.64 .ff . 
Sutor Bernhard: Didaktik des politischen Unterricht s , Schöningh-

Verlag, 2. ~uflage Paderborn 1973, bes. s~ 229 
ff: Philosophie der Politik 

Sutor Bernhard: Probleme der Demokratie in der heutigen Gesell-
schaft (~it Unterthema: Demokratje in der 
Schule - Möglichkutten und Grenzen), in: 
Vorentwürfe •..• . (s. oben unter Le jsen), 
s. 171 ff. 

Timmermann Johannes: Btadt und Bürgerfreiheit. St udi enprojekte 
für die Kollegstufe 15o1o, Verlag Blutenburg, 
München; und Schönirtgh, Paderborn, 1973 

' 
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Bayerischer Hchulbuchverlag: 
7006-9 S~)1ot tky: Texte ·der politischen 'rheori.e. 'l'ext-

. band (Kommentarband in Vorbereitung) · x 6009-8 Schottky: Texte dor Staatstheorie. Textband 
0784-7 Schottky: Kommentarband 

Diesterweg 
X :7f141 Bender: Das Bonner Grundgesetz im Spiege l aus -

gewähltor Entscheidunge n des Bundes-
verfassungsger i chts 



7517 

7565 

7501 
7559 

7558 

7563 
7553 

Bcnder: Probleme des Rechtsdenkens. Einführende 
Tc.:icte zum Gewohhheitsrccht - Gesetzes-
r ocht - Naturnicht 

Grünert/G i egbert: Die DDR . Staat, GeBellschaft , 
Wirtschaft 

Has e loff': Demokratie ij1 c1vn US;\ 
Haseloff/Mitter/Teht : Dio Union der sozialisti-

schen Sowj e trepublike n 
Krautkrämer/Tent: .Di e Vereinigtem 8taaten von 

11.merika 1. 

J{r:autkrämer: Die ,Buri.desr epubll.k Deutschland 
Krink: Die NS-Diktatur „: 

Hirschgrabun-Vurlag: 
59·1·1 ' Die Ent~ic.!Uung , · z\ll' : a-t;tisch:Gn Demokratie 
5913 Die Stadt im Mitt~ lalt ar 
5915 Die Entstehung· des. modernen Staate s im Absolutismus 
5916 Englands vlcg zum Parlamentorismus 

595 Schwarz: Denker libur Staat und Politik 
597 Micke l: Recht und Ger echtigke it 

Klett-Verlag: 
42421 Conze ~ Der Nationalsoz i alismus I 
42431 Conz~ : Ddr Nationalsozialismus II 

4281 Eucnncr: Positionen dc: s modernen Marxismus 
4289 Grc iffenhagen : Konservatismus in De utschland 
4227 Hartig: Die FranBösischc ·Revolution 
L~245 Kampe: · Pie atiscJ10 Polis 
1~217 Kl uxcn: Die Entst ehnne; des englischen Parla-

mentarismus' · 
42o7 
l~ 214 

Lcusc hn.:;r: Das Reich des Mitt elalters 
Muth: Die Grumlr,) chtc in der deutschen 

4221 
4265/66 

4061-63 

Starke : 
Thomas : 

Politische 
lieft 1: 
Heft 2 : 

Heft 3 : 

Schöningb-Verl ag : 
36o7o Brauer : 
36350 Vornholt: 

Verfassungsentw. 
Herrsc haft und GP.nossenschaft im MA 
Marxismus unrl Sowj etkommunismus -
Kontinuität und Wandlung I und II 
Weltkunde I: 
Die griech. Polis; Der Römische Staat 
Herrschaft und Sta::it im M/,; 
Impe!' ium und. Sacerdot ium 
Das Werden eiuer neuen Zeit; Staat uhd 
St::iatensystem im Zei talter des Absolu-
tismus 

Die Entwicklung der Demokratie in Athen 
Vleltliche und geistliche Gewalt im MA 

\..., 

X 

''· .. 

36300 
36310 

36320 ' 
3611.o . 

36280 
36290 · ·. 
23330 
23340 
23240 

23200 

23210 

Sonstige: 

Graf, Hans: 

Staatsanschauungen im Wandel de= Juhrh 11ndertc; 
Quellen ' zur Geschichte des Stu<lt sgeüa nk2r.::i, 
a usgew. von 
{!:,_~~~:I'.~~~ .:. 

I. Von Demokri t bis ·Thoii1as Mor us 
II. Von Luther bis zti.r o.merika11ische11 Unabhängig-· 

ke itserklärung 
III. Von den französ. ·Mensc henrechte n bic i-Iitler 
Hildebrandt: 

Tenbrock: 
Tenbrock: 
Frisch: 
Heidelmeyer~ 
Hoegner: 

Krywalsld: 

l<:rywals.lci: 

Die deutschen Verf ass un gen des 
19. und 20 . Jahrhundert;s 
hußerdetltsche Verfass ungen I 
hußerdeutsche Verfassungen II 
Soziallehren der ch.1'.'~.st lichen Kir chon 
Die ' Menschenrechtc 
Wesen und Entwicklung des Rech ~s ­
stautes 
Dokwncnte ZL\l' Zorstörung de;: Rechts-
qnd Verfassun~sstaates im Dritten 
Reich . , , . 
Die Zol'.störung de s Tiechts- und Ver-
fassungsst~a tes im Dritten Reich 

Rätesystem und Parlamentarif' che Demo--
kt~tie. Reih~ "Kontrovers" der Bundes -
zc'rttr11l e für poli ti.s(!be Bildun3, 
Bönn o.J . 

Klasen, Hans: Von Marx zu Mao 'l'se-tung . f.i ntühr U.nf, 
in die Ideol ogi e de:s Kommunisnus; !~in•) 
Quellensammlung, Spce-Verlag , 
Trior 1970 
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Dieser abschli~Bende T~il ·des Leistungsk1urses Genieinschafts-
k~nde mit Schwerpunkt·· Sozfalkunlle ist fi.fr. das gesamte' 13.Schul-
jahr ausgele gt und somit zeitlich der umfarigreichste. Diese 
f,l.lsnahmestellung gilt,: wie sich im Folgenden zeigen wird, .auch 
fili:' 1 Quant.itä,t _un~_:;JS.o!llplexit~t; _fi.j.r: ·ymfang und Sohwi~rigkeits­
grad der ·hier z·~f??.'mni~ngef~'.ßte~ Ziel.e; J;nha1te, · Frageweise~ ' und 
Method~~; . ' i ' · ·. - ,. . , 

1.1 Derartige ei,nleitende f1ussagen stehen in auffälligem Wi-
derspruch zur bislang weitverbreiteten Praxis der pol,itischen 
Bildung, die Inhalte und Probleme aus dem Bereich der Interna-
tionalen Beziehungen durchweg ignorier.te oder allenfalls, punk-
tuell berücksi~htigte. Die Gründe für diese 'außenpolitische 

' ,\bstinenz' sind offenkundig; wenn auch von Fall zu Fall v:on 
unterschiedliche~ Gewichti 

- Die a~ßenpoli t'ische Rolle Deutschlands in der ne'ueren ·Ge-
,, , schichte war · ~echselh

0

a1't und 1~ ·eni"g motivierend (1797 - 1870; 
Eride des nis"marck-Reiches und" Niederlage im" 1. Weltkrieg; 
~eim~·rer Re~ublik; 3. Reich und Niederlage- im 2. Weltkrieg). 

' ' 
- J,uch die Bundesrepublik Deutschl.and bleibt ,bis zum Ende der 

.6oer Jahre mehr Objekt als Subjekt der Weltpolitik ("Wirt-
schaftlicher Hiese, politischer Zwerg"). 

• • 1 .' 

- Die -Bundesbürger:. sin_d in den .ersten beiden Jahrzehnten nach 
. dem 2 . Weltkrieg stark auf wirtschaftliche Belange fixiert 
(Wiederaufbau, ·1.Jirtschaftswunder, \!lohlstandsmentalität). 

- Das Feid der Internationalen Beziehungcin ist gekennzeichnet 
dur~h e ine fast unübersehbare i?ülle ' unter~chiedÜcher Fakto-
ren ( „kte ure, Inter e s sen, Ziele , Methou en, Machtpotentiale, 

Motive emotionaler und ideologischer · :~r't) und außerordent-
lich dynamische Prozesse mit ständig wechse lnden Kons t e lla-
tionen. Die . Deschäf.tigung mit "Fragen' der inter.nationalen Po-
litik erfordert deshalb gründliche, umfangre i c he und konti-. . . . 
nuierlich8 Information, ein hohe s ~bstrakti onsvermHgo n und 
vor allem di e: Bor l) itschaft, liobgewonpe ne Se lbs tvorständ-
lichkeitfrn, nationale Vorurt~E'i l 0 , id~ ~l ogis chc. Rccllt ferti-

. gumgsve!'.~uche und se lbst;gefälli ge (nationale ) Egozentrik 
ptärtdig . zu ,r evidieren bzw . abzubauen • . Eine s i cherlich un-
~equerue Aufgabe. 

Dir -Bereich Jcir Internationalen Be ziehungen zeigt - mehr als 
aridere .,. '. ~·pezif.iscbe -Modalitäte n und Iuhal.te des · . P"~i"it:Lsch~ ~. 
Außenp~litik -~ntii~hL si6h de~ B6~l~1~~K~nde tt, weil _ s~~ we-
niger al~ etwa die Inuehpolitik in Instituti onen, Nor~ie­

rungen, rechtlich . fixierte Verfahren und · Sac.hzwän ge ge preßt · 
ist; weil in ihr die größere rechtliche , Hkonomisc he und 
p0l:ltische Eigeriständigkeit der Akte ure me hr rationales 1 
inte~essenbedingtes, auf Macht gegründete s und spontanes 
Handeln etmH glicht. 

1.2 Damit; is-li a ngedeutet, welche Gchwicriglc •~ it en und Ans tren-
gungen Lehrern und Schülern mit diesem Lei stungskurs zugemut e t 
~~rden. Dennoch ka,nn politi13che Bildung auf eine gründliche 
Ause;i11andersetzung mit Problemen der Internat ional en Bez i e hungen 
.nicht verzic_hten; donn das Ringen um eine ßCrc cbte , _so zia l e und 
humane ges_ellschaftliche Vcrfsssung im Innern i st ohne da s \li s -
s en um die internationale Bedingthe it nationale r Pr obleme und 
~hnc die Eingli ederung innerstaatlicher Lösun gs versuc h~ in e ine 
befriedigende Rege lung internationaler Konflikt e wode~ ver-
ständlich noch lHsbar. "In einer Epoche expandier e nder Indu-
strialisierung · und ·we ltwittsch,ftlicher Verfl ec ht un g , inter-
rtationaler Arbe itsteilung und r a pider t ech nol ogi s cher . Innova -
tionen sowio ~ ine s c xpl os ionsar+lgon Bevölkerun gswachs tumh in 
vie l en wirtschaftlich rüakständi gdn Ländern sc he int d3r Staat 
s eine .. klass.ischl; n Aufgaben zivilisatorischer Zukunftsbcwäl t;i-
gung, a uf sich gus t ollt, nur noch hHchs t unvoll kommen orfüll en 



·zu Jcö1\n e.r'l'. Die Anf orderungen; die ,,die Organü:;'ltion der Sich_er-
h P. i t , ve·rsurgung und Entwicklung heut e s tellcn, libersteigGn 
seinP. Leistunv,skraft. •Angewiesen auf die Kooperation m],t einer 
Vie lzahl anderer Staa;t1>.n , überschneiden siqh bei ihm national':l 
_ un.d internationale Interes.sen in ein~r \faise, daß llf.i.s :•ohl.ver-· 
s tandene ej gene Interesse häufig . n.ur1nehr w1ter clc m. Gesich~s- . 

punkt partil~ularcr Sac]\bezüge , kaum noc h als 'nationale Politik' 
zu formulier e n i s t " •. (Kuhn, Po.liti.s .che Bildung 1967 , Heft. 3 , · 

. ,., , . 
S . 16) . Dor ' 8ystem '-Begriff. im e ngeren Sinn,e läßt sich e.lso 
auf <.lern Be r e ich c~er ~nter~at ional ~n Ilc zic'hu~ge

0

n :i:~sofern'a.nwcm­
d e n , _als die Einhe it p.c r moder~cn ,Welt in partikularen Bezlige n 
vie lfach r a alisiert ist . Ein sol c hes Weltsystem im Si~ne welt~ 

. • :. • ~ • • ' • . . ~ ' ( . ' • ·!.- • '•' : . ; .. „. . . • ' ... 
we ite r Folgc:.ri v"on ._Irit c ralttionen boste t1 t · etwa fo ·Uor . Mögli_c~1lrnit 

e ines Atomkricgcs;·•:.e s bö~~·e·~r.t. a):s welt0~(;i it e . Arb~ttstei,lun~ ·1md 
ölrnnomi.s c.lrn -lntcrd-€:pendunz,, es .besteht. ais Bevölkerun.gs':lxpl~ -
sion m'.i. t . c.for G" fahr de r Hungerkatci,stropho , e.s besteht ,, ,wenige::.' 

. •·• 
clram>l.tisch , in der ~e fahr „der UmwE,ltzerstörung, in d,er Realität; 
unve rma idliclmr wa ltwe itor technischer und wissenschaftliche= . ' ' ' ' ' . J ' ' • 
Kooporation (Entw~cklung, Luftfahrt, Kommw1ikation etc~) .• 

1. 3 In die s em :ülgom,Jine n Hinweis a uf t\as Systc: m ,der Interrra-
ti9na.lun I3c ziohtmr.; ,; n ist die zontr<l;l e Fragestellung dieses_ ,Lei-
stungskurse s ber c i ts a ngedeutet : Wie können angesichts der s_ich 
ubz; e ichnunrJ•) n G c fahrc ~ gcwaltfre i e Ausl;ragi:ingsmodi im ·KonflÜ;:t-

• ' • • 1 

fGl.cl Irrt •J rna ti? na.le .~v zieh~gc n .gC'funclon und/ oder e1r~cl t on, weT..:. 
üen? . Unter 111.Jl ch0n natiopale n und int J rnationnla n Bedir\gungcn 
ist dnl wir\csqmc Kriogsvorhütung · m~gl~c h? 'di.u v~rrna g d:i~. i~ter­
nationa l o Politik ihre vordringliche /\ufgnbc zu bewältigen : Ver-
hinderung der nuklearen S('llbstvernicht;ung und Erhal tu11g und 
Sicherung des We ltfrie~e n~1 · u~ter _ Jem ~wang : der Al~ern~tive . · 
'Nukleare Katastrophe oder Frieden ' führt die Thematik dieses 
Leistungskurses zur Betroffenheit für ;jed.cn einzelne n· 'und. ·1'1ird 
z.um e'ntschei<lende tl Probl e rn internationaler' Politik . Friede alo 
GevmI tfr4ih9it im -- ir:mcr- und · z~ischensi;aa tlichen Prozeß ! ( nega -
tiver Frje<.Je) ~i ncl als soziale Gerechtip;keit . 1md· Cha nc e ngleich-
h e it für Gruppe n und einzelne (positiver·Friede) wird deshalb 
für uns zur politisch und ethisch begründet':ln obersten Wert-

si;itzung ,. Die auf seine Realisierung ·b zw. Erhaltung tmd Verbes -
serung gerichteten Kenntnisse· und Verhaltensweis en bilden fol g-
lich O.~ e obersten Le rnziele diese s Entwurfs. 

Die lebend~ntsoheidende Bedeutung von Frieden und FrieJfertiß-
. ~eit für Gogsnwart und Zukunft der Me nschheit insges~mt impli-
zi~rt de n Zwan~ zu politisch~iatibnalem Verhalte n im zwischen-
und 'inncrgesell s cl1aftlichon Be r eich; sie soll auch den hier 
unternommonGn Versuch r 0chtfc rtige n, nc be rr dor Beschäftigun g 
mit Akte ur0n 1 Ziol en , _"Mitt•3ln, ~1 cthod .3 n und Probleme n de ... · in-
t e rnationalen Politik auf die Grundzüge der derzeitigen unt er-· 
schiedlichen Ansätze von Frieden~f6rschung einzugehen (Erfor-
schung der Ursachen , Formeri ·i.mq J\Üswi:ttk.l.4'16 V'.On· :individue ller 
und kollektive; llf'.;gressi.on ·~ qewal t und Gew~J.taowenclung) . Vor 
allem aber milsseri Begritr~: h' nke n ürid ' politi~~he~ Bewußt~ein 
auf die neue Dime nsihn weltpolitis cher Realität hin weit;erent-
wickel t worden. 11 bas Atomzoitaltel' hat eine ne ue Epocho einge -
leitet, aber · w~hrend unsere Das ? insbedingunge n s ich drastisch 
geänd~rt ha be n, beuegen wit uns we ite r in übe rkommerien Vorste l-
lungen und Inetitutione n - in einer verga ngehen Epoche . Das 
Besondere J ieser Diskreranz ist, daß sie existiert, obwohl wir 
die beispiellose Neuart i gkeit nuklear e r Macht tlurchaus erfaßt 
haben uncl ihr in unsero11 Ubetlegungon und Ha ndlunßen Re chnung 
zu trage n suche n. Wir wis sen einfach nicht, was ~etan werden 
sollte, un.l unsere HanJlungen we rden dem, was auf d8m Spiele 
steht, nicht gerecht. Denn wir vermöge n ühe r nuklea r e Macht 
nur in· Degriff9n nachzu,lenlrnn, 1Ue obs ol e t sind." (Nerlich, 
Krieg und FrieJen, S . 1 o) • 

1.4 ~~~E~~~~~ß-~~E-~~~~~~!-~~~-~'!!E~'!!~~~E~~~-~~~-~~~~~~ 

1.4.1 Zur besseren Übersicht übe r füm hi e> ."' vc>rliogenclon Ent·· 
wurf :l a s Leistungskurses für Jas 13. Schulj ahr wird 1. unächst 
di e Gliederung des Hauptteils !:~!:!!::!~~!~-~'!-!:~E~~~!:!~!'!!~ noch 
e inmai zusammenge fa ßt : 

3 . Lernzie le un,1. Lcrninhal te 



3 .1 Zur Soziologie und Tlrnorie uos in.ternationalcm S;y:stems . . 

3.2 Konfliktfe luer d0 r internationalen Politik und Formerl 
d0r :(onfliktregelung. 

3. 2 .1 Die "Ifeu_tsche Frage'' als Pr-ohl em internationaler Kon-
fliktregelung oder: Vom -"Kalten trieg"zur "friedlichen 
!Coexis t:en z" • 

? . 2 . 2 

3.2.3 

---------- .1 

Exkurs I.: Bundeswehr und Kriegsdienstverweiger.ung-

Di e: Rolle Deutschlanrrs im Horc.l-Süd-Konfl"ikt oder·: 
Vom Imperialismus zur ~92P~E~~~2~ zwischen Industrie-
ländern und Entwi.cklungsländern . 

Exkurs II.: "~ritische" Friedensforschung 
•• / . • • 1 •• 

Westeuropa zwischen den ~~permi;i.chten U~A. und Ud,SöR 
ode:t: ;y~m Nati.onalstaat z.~ Su'.iranationa,lei· !!!!~!SE!!~~~!! 
Exkurs III.: Koexistenz, Kooperation und Integration 

durch die UN oder: .Auf .dem Weg zum Welt.,. .. , .. 
staat? 

1 

·1 .4. 'l. '1 Für den Aufbau dieses Leistungskurses wp.ren P.rei Ge-
sichtspunkte enti;c11e iQo:J11d. Einmal sollten hier Konfliktfelder 
und Konfliktre()elungsrnodi berücksichtigt werden, die für den 
Sc.hüle r und ~~gehe nden Bürger der Buudesrepublik Deutschlapd 

~!!~:!:~~~!~~L:::'.~!:!-~~~~~~~!!6 sind. .'\m Anfang steht d~shal b, -
von · d~r Einführung in 3 .1· ·e inmal abgesehen - das' Problem der · 
deutschen Teilung -~~ Bedingungsfe ld des Ost-We~t-Gegensatzes 
(3.2.1). Hierzu dürfte de r öchüler aus d~rn Geschichts- und So-
zialkundeunterricht de r klassen· 9 und 16 bereits Kenntnisse, 
Einsicl").ten und z.T. auch schon ein Problomhewußtsein gewonnen 
haben. Außerdem sind dem Sc hülern die Kontrove rsen um die 
Deutschland/ und Ostpolitilc der SPD/FDP-Regierung sicherlich 
noch z.T. in Erinneru~g geblieben. 

Als zweites Konflütfeld folgt der Nord-Süd-Konflikt (3.2.2), 
als drittes Schwerpunktgebiet das· Problem westeuropäische In-
tegration (3 . 2 . 3) . 

- "IT/ -

1.4.1.2 Für die s e Rtihenfolge haben wir uns deshalb entschie-
den, weil an diesen drei Konfliktfeldern die drei gewaltfr~ien 
Prozeßmuster internationaler Politik verdeutlichL werden kön--------------
nsn: ~~~~~~:!'.~!!~ ( Ost-'ilest.:.Kon.flikt), · ~~~E~E~~~~!! (Nord-Süd-
Gegensatz) und f!!!~15E~~~~!! (\·Jesteuropa), wobei diese drei Pro-
zeßmuster als Steigerung verst·anden sind, als je.woils höhere 
Formen friedensf.örd.ernQ.~.r; Politik , als Weg vom negat~ven Frie-
den hin ~um positiv8n Frieden. Dabei wird nicht unterstellt, 
diese drei P1·ozeßmuster seien in den drei Syste mcm ,j e weils · 

. . . l . 
Schon i:Yl'I'e ieht; sie sintl auch hier nur als Zi e l und Aufgabe de r 
Politik zu verstehen. 

.1 .4-.1.3 . Der dre { ·Konfliktfeldern ist der Abschnitt "Zur .So_zio-, '' 
logie und Theo.ri'e d e s internationalen Syste ms" (3«1) v6range-

·i:itell1;. F'ür diese Entscheidung gaben folgende Übe rlegungen den 
Ausschlag: . 

- Dieser Abschnitt soll als "~~!!~~~~Ei" ctie Betroffenheit des 
Schülers fördern und damit seine Motivation verstärken. Des-
halb muß bier die Alternative ' Frieden oder we ltweite Kata-

.. str<;>p_he' be\:,ll~ßt und veranschaulicht werden. 

- Er soll den. leitenden Aspekt, das "~!:~~~!!~::!:!:~!~:!:!:~!!~~ ~!!!:~!:= 

~~§~„,, des lint<Prrichts in diesem Jah.reskurs ve rdeutlichen und 
mit dazu beitragen, die werthafte VorGntscheidung für .die sen 
Leistungskurs · zu reflektierGln: Kenntnisse zu ve rmitteln und 
Verhaltens~i isen zu fördern, die all ~ Formdn de r Ge walt und 
.Gewaltanwendung , auch die strukturelle in de r e i ge> ne n Gesoll-
, schp.ft, abbauen helfen und mehr Friede b (als Fre ihe it und 
soziale Gerechtigkeit vorstanden) ermöglich0n 1 könn~ n . 

- Er doll von Anfa~g an die ~chlile r dazu anleit e n, di e in un-
serer U~gangssprac_hc dt.irch~wg -~mproblematisch vorw.mde ten Be -
giiffe zu präzisie ren, zu diffurenzierdn und zu probl emati-

. siere n (Friede n, Krieg, Konflikt, Gewalt, Syste m ·e tc .). 

Er s61I ' eine erste, vorläufige Ein_führung in die 'l'heorie der 
Internationalen Beziehungen bieten und d amit -wichtige be-
griffliche un•i. methodis che Voraussetzungen für die Arbeit in 
den Hauptteil e n schaffen . 



1.1~. 2 .1 Es i,st s icherlich nicht unproblemati~ch, einen solch 
a bstrakten, rein theoretischen Teil den 'eigentlichen' Arbeits-. : ' ' 

themen als Einführung voranzustellen; wir haben deshalb auch 
. . . 

d~ese uns ere Ent s 9he:l.dt.ing ausführlich . begründet. Sie ist jedo~h 
nur dann ~ u r echtfertigen, '1enn der ~~!!!~!.!E~S~~~~Ee~~~E dieses 
Te il s. (3. ~ .1) im Unt erricht .auch tatsächlich eingehalten wird, 
d.h . , wenn vor der Beschäftigung mit Det.::lils und speziellen As-
pelcta n der Internationri l en Beziehungen, vor der /\nnlyse und 
ßcurt~d uhg konkr~ter Konflikte ; der V ersuch untornommen wÜd, 
deh Rahmen ·für diG Unterrichtsurbeit r-bzustedkcn, Fr~gestcH- .; 
lungcn ' zu· vorde utii~he ~i die Di~cnsio~ d6s .badzon iu skiizier~~. 
die Füll0 der F:iktor·~ n, Variablen. oder Größe n, die später im 
einzelnen 1;1pt~rsticJ1t! „wer.d!:!n: s0ll,ep, erst oinrilal . im · Zusammen.,. 
hang zu seh~~. M~ tÜötlls6li :· K:·önnt;e_ dein . dui.ch kui·zo · S~hiller~ ·und· 
Lehrerre f e; a t e , du~~i/·:F~ll~es~re~hUngen ·zu eine~ konkreten 
Konflikt (z.B. Nah-Ost-KriPg) oder durch Gttlppenarbeit ibri 
zwei bi s drei Stunden über eine~ .gerade aktuellen internatio-
nalen Konflikt (Ze itungen, Fernse~en) Rechnung getragen werden. 

1.4. ~ .2 :Di es se tzt in j edem Fall V~ratis, daß der ~~h~!~ äelbst 
schon gründlich mit dem Kursthema .vertraut ist. Da das Thema 
in diesem Umfang ur1d ßchwierigkei tsgrad bisher im Sozialkunde-
unter1·icht noch nie Unterrichts-gegenstand war, können solch um-
f ass~ ndc ~ eµntnis se billiger.eise _nicht überall vorausgesetzt 

. worden. Das gilt insbesondere für die .Systemtheorie und die 
"Kritische " Frie<le nsforschung (3.1 und Exkurs zu 3.2.2). In 
s olchen Fällen möchten wir empfehlen, die theoretische Einfüh-
rung zu Be ginn auszuspareh, ~tatt dessen Begriffe und Theorien 
in die dr ei Konfliktfelder einzuarbeiten oder evtl. erst am 
Sc hl\.iß die Funkti on der Einführung (Überblick, 7.:usammenschau, 
Dimension der Int ernationalen Beziehungen) aufz.ti.greifen. 

Obwohl es eigentlich selbstve~ständlich ist, soll hier noch 
e inmal ausd.rückiich wiederholt ~ierden, daß auch dieser Entwurf„ 
de m t ehr ar das Vorgehen nicht Schritt fiir Schritt vorschreibt. 
Es bl e ibt dem Lehrer überlassen, ~a~h Meßgabe se inar eigenen 

' Y2!:~~~~~~~~~D~~ und denen s e iner Klasse ni cht nur die Reihen;_ 

folge der' in diesem Jahreskurs vorge s~henen Te ilthemen zu ' än-
dern; sondern auch die Schwerpunkte ande rs zu setzen, einzelne 
Teile zu" straffen od~r zn orwoi t ern·~ evtl. ganz w~gzulassen 
oder durch anllero z\J ersetzen. Dabei worden sicherlich auch die 
Ausstattung der Schule· mit der erforderlichen FachÜteratur 'Und 
cl_:i_e MögÜchkeiten zur Literatur- µ~d Mate~ialbescha!fung (öf-

,ferltliche Bibliotheke~) von Bedeutung sein. 

verbindlich bleibt die Orientierung an tlen :allgemeiner'l iLern-
zielen sowie an den 3 ausgewählten Konfliktfeldern mit . den zu-
grundegelegten 3 Prozeßmustern der -internationalen Politik. 

i ' ; I' • ,' ; •: , ; < 1 „, ' • • ~ ' r '. \:. 'o: ~ • • : 

2 .' !!lt~~~':-~!:!~-~~il!~E~~g~~SfüL~~~!!~~~!~ . 
,; „· . 

2.1 Verhaltensziele 
-:----~---------

~~ ~olle~ Fä6igkeit und Bereitschaft der Schüler gefBrdert 
~e~den, 

- sich regelmäßig über außenpolitische Ereignisse und Probleme 
zu irit6rmieren (Zeitung, Fernseheg), 

Inte'rnutionale ßeziehtlngcn 11ls e ih System im Sinne weltweiter 
Folgen vort Interaktionen zu ·erkennen und zu interpretieren, 

- Intefna-tionale Beziehungen sowohl unter historischen, poli-
ti~chen und ökonomischen als auch unter ethisch-humanen Aspek-
Ün zu hetrachten und zu be.urteilen, 

- nach Maßgabe der eigenen Mi tbestimmungsmögli..:11ke i tPn dafür 
einzutreten (bzw •. außerpoliti~che Entscheidungen mit zu tra-
_gen) ,, die . im internationalen System herrschenden Prozeßmuster 
und ~\ustr;:i. gune;smodi in Richtune; auf. Gewaltverringerung zu ·ver-
schieben . (n~ g. Friede), 

- . be i der Beurte ilung von Entsch0idungon und Maßnahmen im Be-
reich der ,\ußon- und internationalen Politik a uch die Krite-
rien soziale Gerechtigkeit und Chancangleichheit anzulege n 

. für Nutione \'}, soziale Gruppen urn.1 oinzolne (positiver Friede), 



- bei der Unterstützung dieser ZiGlG auch die zu ihror ·Reali-
sierung erforderlichen sozialen Kosten zu sehen, 

- eigene (nationale) un<l. fremde Wertsetzungen und Einstellungen 
unter Beachtung cler je•.~eiligen Interessenlage, der Gruppen-
bezüge und des sozialen Raumes ~u be.stimu1en, 

außenpolitische Entscheidungen im Rahmen der Gesamtkonzeption 
einer Regierung zu sehen und in die jeweilige interna~ionale 
Konstellation einzuordnen, 

- Alternativen im Bereich der Internationalen Beziehungen auf 
ihre Notwonuigkoit, ihre Kosten und Durchsetzungsmöglichkei-
ten hin zu analysieren, 

- politische Konzeptionen vorauszulenken und dabei die Kriterien 
Ursachen, Mittel, Folgen und Nebenwi:rkungen anzulegen, 

- das Denken in nationalen Kategorien zu überwinden und vertret-
bare zwischenstaatliche Kompromißregelungen mit zu tragen, 

- die Antinomie von Friedfertigkeit und Kompromißbere:ltscbaft 
einerseits und notwendiger Selbstbehauptung andererseits ggfs. 
zu be achten und nach politischen Lösungen zu suchen, 

Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung im 'Bereich der Inter-
nationalen Beziehungen unter Beachtung "erkenntnisleitender 
Interessen" und wissenschaftlicher Ansätze und Methoden zu 
verwenden, 

- zu beachten, daß die Politikwissenschaft den Bereich der In-
ternationale n Bazie hungen stets nur partikular, niemals aber 
als Ganzes zu erforschen vermag, daß ihre Ergebnisse somit zu 
relativier en sind und ke ine Allgemeingültigkeit beanspruchen, 

- die Grenze zwischen wissenschaftlichen Aussagen einerseits 
und den Ris iken und UnwägbarkeitGn daraus able itbarer politi-
scher Entscli r! idungen anderGrseits zu borüclcsichtigen. 

2.2 Arboitszi 3le ------------
Dio Sc hül er solle n folgende Fäbiglwiten .und FortigkeitGn üben: . . 

- Informationen sammeln und ordnen 

Statistiken, Graphiken, Karten, Diagramme und Texte unter be-
stimmten 1''ragestellungen auswerten 

- Vertragstexte auf ihren Kompromißcharakter hin unt~rsuchon 
(Formelkompromiß, Aussparungen) und Kernbegriffe nach dem 
politischen bzw. ideologischen Selbstverständnis der Vertrags-
parteien interpretieren 

sch0inbar s olbstv1.Jrständlichc Begriffe (Friodo, Krieg, Recht 
etc.) differcnzieron und problematisieren 

Informationsmaterial durch Sprachanalysen auf seinen Aussage-
wert und ggfs. auf seinen ideologischen G0halt überprüfen 

- inhaltliche Aussagen präzise zusammenfassen (Dofinitionen) 

- erworbene Kenntnisse und gewonnene Einsichten in größere Zu-
samm0nhängc einordnen, dadurch ggf .• relativieren und Über-
prüfen 

- unterschiedliche Standpunkte von Akteuren dor int8rnatiQnalen 
Politik zu aktuell on kontroversen Fragen hcrausarbviten und 
mitoinander vergleichen 

- Alternativon zu vorgesehenen Lösungon erarbcitGnlund~v0rbali.­
sioren 

- Entscheidungssituationen unter Beachtung der Interdependenz 
von Ausgangslage, Zielsotzung, Maßnahmen, Folgen und Neben-
wirkungen strukturierend darstGllen 

- für Entscheidungsprozesse relevante Daten auswähl en 

- vorgesehene Mnßnahmon nach den Krit0rion Zielkonfor:mität_, 
.Sy:s:tfflmkanformität un4-Rcalisiexba.I!k.eit beurteil.Qn 

- in..Jefil'fql.gung bestimm,t'er 'Zi.ele die eigenen fföglicbkei t9ll" 
(Koalit~onen, Mittelj: ~ia der mög~heD;...Gegner reali_. 
stisch einschät~n .(~'8i::hes, strategi.o-0bes Denken) 

- ~ Sachverhalte mit sach- uncl_.fac.hadäquaten Method.e.D-d.arstclJ,atJ 
Und _ ve:canscha11l icrum-~ l)~.a­
tiß3;.ikan) 



- a 11 ge wa ndte Methoden auf evtl. immanente Wertungen überprü-
f en · ~ 

- .. freies , zu::; nmm~nb i:ingendes Sprachen und ·Argumentieren unteC' ·- . . . . . .. -
ßt? RChtuni; de r z.uhörer und der Sprechsitua tion wirkungsvoll 
e;estalten 

- eine Diskussion strukturieren (Inhalte, Verlauf)., leiten und 
Er~ebg isse z usa~menfassen. 

"-
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3.1 ~~E-~~~!~!~6!~-~~~~!~~~E!2-~~~-!~~~E~~~~~~~!~~~§l~~~~~ 
1 

. . 1 · ': 
Lernzie le ---------
3.1.1 Eins icht in di e Di-
mens i on des Unt errichtsge-
ge nstander.: 

- globale Inte1·de p1rndenzen 
- Vielzahl der flktPure, 

Ziele, Inter esse n. 1.J.nd 
Methdde~ · · 

- Ube.1:l:iße1'ü}ig ·'Vti r,i .l'Jji5 ~or~.- .· 
sehe~, ök9ri~ffif~bh~ ri, k~l~~ 
ttU'elleri, re.i::Jltlichen und : . 
politischen E6eri~ n · 

- ~ - Zusammenwirken von ratio-
nalen, ideoloe;is chen, re-
ligiösen, ras s istischen 
Mot;iven 

- Fehlen einer verbind-
lichen und durchse l;zharen 
politisch-rech t;l i c hon 
Ordnung 

- Existenz rie s i ger oin-
satzbPreit er H~c htpoten­
tiale ·(militäriach, öko-
nomisch) 
Dynamik, s t ä:ndi ger vlec h-
sel der Strukturen und 
Konstellationen des in-
t ernationalen Systems 

Fähigkeit und Ber e itschaft, 
sich angesichts der Ge-
fahre n e inor . riukl earen Ka:... 
t as trophe 
- die eißene Betroffenheit 

bewußt zu 111::ich 2n 
- den Frieden als oberstes 

z.iel der Politik "' " er-
ke nnen und 

~~E~!~~~!~~i-~~~~E!~!!~~ 

Möglichkeit, eine erste Obersicht 
<lurch die Betracl1tung e ines kon-
krete n Konfliktfalle s 7.U gewinnen, 
z. ß. des Nnhos t-Kon f ll l:ts: 

lnter essPn und Ziele der Akteure 
- ihr milil;ärisches und ökono-

misches Potential 
-'- Verwicklung <l e r u~; ;\, de r UdSSR, 

d!:?r wes teuropä ischen Industrie -
. staatßn, Japons, -Ohinas, der 
"JlrittPn We lt" 
Wirksamkeit wirtschaftlicher, 
militärischer, . ethnischer., reli-
giöser, kult1rrell0r und ideolo-
gischer Motive 
Ohnmacht der UN, Unwirksamke it 
ihrer r0chtlichen uncl ethischen 
Normon 

(Betrachtung e ines konkre ten Kon-
flikt es am f1nfang nJ s Einführung 
und Motivation gedacht, sie soll 
Probl0mhcwuBLs l• iu ::: chRffen, zu 
Frage s t ell unge11 führe n, Richtung 
und 1\ns;:itzpunkte für die weitere 
Arbeit aufze i ge n; de r ~anze erste 
•.reil sollte kurz ge halte n sein und 
noch ke ine e;ründlicho ;\ nalyse l ie -
fern.) 

Zunehmende Bedrohunp; des Vleltfrie -
<.lens durcb Bevfilke rungsexplosion, 
Armut, Hunger, Umwe ltzerstörung; 
Potential der Großmächte an Nuklear-
waffen, wachse nde Zahl der /ltom-
mHchtn, "0verkill", exi stenzielle 
Be<ll·ohune; dnr Menschheit; insg~ r-w.mt; 
Alterna t ive: Friede n oder Katn-
ztrophe ; 
Knappe Texthinweis e be i: 

• 



sich im Rahmen der eige-
nen Mitbestimmungsmöglich~ 
keiten• für die Sicherung 
des Friedens einzusetzen 

' 1 

Weizsäcker, Mit der Bombe leben 
Weizsäcker, Kriegsfolgen wid 
Kriegsverhütung 
Weizsäc.ker, Bedingw'lgen des 
Friedens 

- Senghaas, Friedensforschung und 
Ges ellschaftskritik, Kap. 2 
Jaspers, Die Atombombe· und die 
Zukunft des Menschen 
Johannes XXIII, Pacem iri terris 

· · . :·, . r 3·.1.2 Kenntnis, Re,riexion ' · (Überblick und ProblembP-wußtsein 
und Dif.ler enzi ,ffung der .Be-

. 1 • „ 

·griffe Krieg und F;rieden; 

schaffen, keine breite wissen-
schaftliche ~useinandersetzungl) 
Mögliche Texte und Materialien 

Unters choidung von :Z.vii-' - dazu: 
schenforr.icn und J,pstufungen . Fischer.:..Lexikon Internationale 

. · · Beziehungen, Kap. Frieden 1.md 
wie. Krieg. 
- pos~tiver Friede 
- negativer Friede 
- Drohfriede 
- _ultimative Drohungen, 

Boykotts, Blockaden, 
Sanktionen etc. · 

- Vorteidigungslcrieg 
. -- Prävuntivkricg 

"he iliger Krie g" 
11 ge'r echtor" Krieg 

- "Y.:alter" Kri lig 
- hn?riffsl~ricg 

Ke nntnis und Beurteilung 
von Legitimationsversuchen 
kriegeris cher Gewaltanweri-
dung und unterschiedlicher 
Funktionen de s Kriege s 

Politische Bildung Heft 3/1967: 
Friedenssicherung 

J. Geltung: Theor~en des Friedens 
! . „ . 

D. Frei: Kriegsverhütung und Frie-
denssicheruri~~ Eiril. · 

NerlicH: Krieg ·und Frieden I 
Kap. III, 1 

Zu zeigen an historischen l3eispie-
lerJ wie dem 
- Imparialismui;; 

Nationa1sozialismus 
- Kommunismus 
und ihren ideologischen 9zw. bio-
logisch-rassistischen Rechtferti-
gungsversucHen. ' 

' :· •!i· ! 

• 11'J 

-- ,~-;..,; --·-

3.1.3 Kenntnis und Re-
flexion vorr'angiger Auf ga-
ben internationaler Politik 
wie: 

der Kriegsverhinderung 
der Konfliktregelung 
der Friedenssicherw1g 

Erkennen, daß unterschied-
liche Theorien der Inter- : 
'nat:lona:len ·Beziehungen auch 
zu unterschiedlichen i;ufga-
ben und Zielformulierungen 
internationaler Poljtik 
führen 
.J . ' 

Imperialism~s: Sendungsbewußtsein, 
Missionsauftrag, mil i tä.rische 
Sicherung wirtschaf tli~her Un-
ternehmungen; 
Lit.: Zimmermann, Imperiali s mus 

Faschismus: Biologische Überlegen-
heit, Rassenauslese, Krieg als 
Mittel zur vollen Entfaltung des 
Menschen; Volk ohne Raum; 
Lit.: Press , Zers törung der 

deutschen Politik 
KommunlsJllUS: Bürgerkrieg, Klassen- . 

kampf, weltweite Revolution; . 
Lit.: übermann, Vert e idigcing, . s. 56 '.ff ,. , „ . · . . -'. „.· 

"Theologie d~~ · Ge ~al·t'" , R~chtfer­
tigung von Bürgerkrieg, Guerilla-
Krieg, Aufstand etc. ·gegen autho-
ritäre Regimes, Gewaltherrschaft; 
Lit. : Penkert, pob t .'!'heologiEi.· 

Re ndt:;orff, Theologie der 
Revolution 

Möglichlrni.t, e inen zusaminenfassen--
d~n Überblick zu gewinnen, be i: 
Kuhn, ThAorien der internationalen 

Politik, 
Aron, Frieden und Krieg, Kap. III 

und VI 
Galtung, Theorien des Friede;~ 
Senghaas, Kriegs- und Friedens-

problematik 
Cz ampiel, Friede und Konflikt •• 
v.We izsäckcr, Kriegsfol gen und 

Kriegsverhütun g 
Kaiser, Theorie der internationa-

l e n Politik, Fischer-Lexikon 

3 .1 .4 Kennen v·on A:ktaure.n., _ _Akteure: Staa t en, S t a.'l t enbünde, 
formen d M th de der In- i~n~r~taatlic he Gruppen ( Eliten, un e 0 n Mil1tar etc . ) 
ternationalen-Be zi ebnngen 



.... -.... ....-

-3 .1. 5 Einsicht in die Pr,q-
blematik vdlkerr~chtli6her 
A bk.dmmen: :: 
- 'Int er essengegensätze und 

Spannungsverhältnisse 
ke ine Erzwingbarkei t · ver-
tragl. Vereinbarungen 
Unterschiede zwischen 
Völkerrecht und natio'nal-
staatl. Recht 

Lit.: Deuts~b, An~lyse ••• , . . s. 73 ff :. . . . _. 
Aron, Krieg und Frieden, 
'reil II · · „ 

Formen und Methoden: Verträge, 
Pakte, Bündnisse; - Blöcke, Hege-
monien; militär. und ckonom. Re-
sourcen und Strategien 

Lit~: Oberndörfer, Methoden der 
Außenpolitik, in Fischer-
Lexikon Iuternatiooale Be-
ziehungen, · 

. Noack, Internationale Poli-
tik, Kap. 6 und 7 . 
Aron, Frieden und Krieg; ' 
Kap • . I und II · 

Grundsätze des ßelbstbestimmurigs-
rechts der Völker, der Unantast-
barlrni t der Grenzen, der Neutrali-
tät, der Nicht-Einmischung 
·Andererseits: Rechtfertigung von 
Interventionen, Sankti'önen urid Re-
pressalien durch Doktrinen wie 

die "Monroe-Dokrin" Roosevelt 
19o7 (z.B. USA in Lateinamerika) 
odGr <l.ic "c ontainment" -Politik 
(Vie tnam), 

- die 'Breschnew-Dok,trin" (UdSSR in 
Ungarn, CSSR) , " 
die "Hallstei.n-Doktrl.n'; (Außen-
politik der Bundesrepublilc. ge-
genüber kommunistischen Staaten) 

Zur Monroe-Doktrin: Folitik des 
"Großen Stocks", 

· Lit.: Zimmermann, Imperialismus 
Zur Breschnew-Doktrin: übermann, 

Verteidigung, S. 79 ffi 
Furtak, Brechnew--D0ktr1n 

Rolle des Internationalen Schieds-
. gerichtshofs z.R, im "Fischerei-
K~ieg" vor Island; Wirksamkeit bzw. 
Wirkungslosigkeit der rechtlich-
ethischen Normen der UN (s.u.); 
Lit.: . Beiträge von Fraenkel und 

Heidelmeyer im Fischer-Lexikon 
Internationale Beziehungen; 
Aron, Frieden u.Krieg, Kap.XXIII 
Frei, Kriegsverhütung , Kap. V 

3.2 ~2Qf !~~~f~!~~E-~~E_!~!~EQ~!!2Q~!~~-~2!~~~~-~~~ 
E2E~~Q-~~E-~2Qf !!~!E~fi~!~Qg 

3. 2 .1 Y!~-~~~~~~~~~-~E~!5·~:-~t~-~E22!~~-~Q~~EQ~~!2Q~!~E 
~2Qg!~!E~fi~!~Qg 

od.er: "Vom "kalten . KrieiT" zur ''friedlichen Koexistenz"? _______________________ Q ______________________________ _ 

3~2~1•1 Einsicht, daß die 
jeweiiige ~ächtekonstella-

.. tion den innen- und außen-
politischen Handlungs- und 

Fixierung europäischer und außer-
europäischer Staaten in Militär-
und Wirtschaftsblöcke durch den 
Ost-West-Gegensatz nach dem 2.Welt-
kri eg ("kalter Krieg") 
Westintegration . der · Bun~esrepublik 
Deutschland, dar.au.s resultierende Entscheidu11gsspielriiuni der 

Einzelstaaten einepgt Sicherheit, aber ducb Abhängigkeit 
.. ·von den USA (militärisch, w:i:rt-

Ke~tnis und. Beurteilung der schaftlich, politisch, ideologisch) 
, Ostint'ogration der DDR mit ent-

sprechenckr Abhängigkeit voh der 
UdSSR . 

Grundzüge· westalliierter 
Deutschlandpolitik sowie der 
~~wjäti~~he~ Deu~schlandpo­
li tik . 

Eipsicht, daß. dns militä-
rische Patt (atomares Patt) 
der beiden Blöcke eine Ve~­
änderuhg des politischen 

. ,status quo in Europa unmög-
lieh machte, abe·r auch we-. 
~entlieh zur Verhinderung . 
eines ·· n~uen Krieges beitrug. 

. ? . 2 .1. 2 Kenntnis und Beur-
teilung der f Ur die Phase 
des ,;kalten Krieges" charak-
teristischen Mittel und Me-
thoden der Politik zwischen 
den Blöcken: 
- Rüstung und 

(kollektive) Abschreckung 

Nato - Warschaucir Pakt; 
Montan-Union, EG-Come coh 
Kommunistische "Zwei-Lager-Theorie" 
Etappen d~r deutschen Teil.urig 

Lit.: Noack, Internationale Poli-
tik, Kap. 2 u. 9 

Geiger, Internationale Abkommen 
Niclauss, Deutschlandfrage, in 

Fischer-Lexikon "Internationale 
Beziehungen" · 

Presse und Informationsamt der 
Bundesregierung: Verträge, Ab-
kommen und Vereinbarungen 

übermann, Verteidigung, Kap. XV 
und XVI 

Militärpolitische und strategische 
Konzeptionen der Nato und des War-
schauer Fakts; offensive und de-
fensive Strategien . 
Gleich6ewicht des S~hreckens, nto-
marus Patt , flexible response, 
second-strike-power, overkill. 



,; Kenr,itnis und I:ieurteHung 
der · für diese Politik we-
seritlic hen Vorausse.tzw:igen, 
Folgen und Risiken: . : 
- enorme Rüstungsaufwen-

dungnn 
Entwicklung von militä-
rischen Konzepten und 
Strategien 
ständige Weiterentwick-
lung und Perfektionie-
rung aer Waffensysteme 
Belastung des Staats-
haushaltes und Jer Volks-
11irt nc Jrn.ft 
Aufrechterhaltung des po-
litischen und sozialen 
status ·quo ' · 

- Verstärlcung von sozialeµ 
Zwängen und /\r;gr-essioneti 

- tendenzielle Überlage-
rung gesellschaftlicher 
Bereiche durc h das Mili-
tärische , 

- psychische 11 Auftüs~ung " 
der Bürger (Glaubwürdig-
keit der Abschreckung) 
kollektive Disziplinie-

· rung von Natione n .und 
All 1<111".on 

- wachsendes Risiko eines 
Atomkrieges 

1' 

i. 'J 

' 1 

Wettrüsten, Eskalation der Kriegs-
vorbereitung , Entwicklung ~tra­
teg~scher und taktischer Nuklear-
waffen und Trägersysteme 
Erze ugung von Kriegsmentalität, 
z .B. in Europa vor dem 1.Welt-
krieg; Zuspit zung auf einen mili-
täriachan Konflikt z.B. in der 
Gubri-Krise 1962j 
Verstärkung nationaler Hetero-
Stereotype (Freund-Feind-Bilder), 
Anti-Kommnnismus, Anti-Kapitalis-
mus 
Nationale Rüstungsbudgets·in den 
Industriestaaten pnd Entwicklungs-
1 ändern (im Vergleich zum BSP und 
Pro--I<opf-Einkommen); 
Frage nach dem "militärisch-indu-
striellen-Komplex" in cJ.en USA und 
in der Bundesrepublik Deutschland; 
"Drohfriede" , · •!Terrorfriede", "or-
ganisierte Friedlosigkeit (Seng-
haas) · 
Literatur: 
übermann, Verteidl~ung, K~p. III -

V, VIII - , XVI 1 • 

Senghaas , Rlistting und Militarismus 
ders., Analyse internationaler 

Politik, in: Politikwissenschaft, 
od. v9n Kress/Sengh. 

v. Ye~zsäcker , Kriegsverhütung, 
ße1lage 15/1972 

Mechtersheimer, Militärisch-indu-
strial l nr Kompl~x, in: 
Beilage . 

Frei, Kriegsverhütung, Kap. VI 
(Abschreckung ) ·· · 

~~~~!:~.:.-~~!!~~~~~~!:-~!.!~-~b~ß~~~~!.!::! ·~~~~~~~ß~!:~!!!5 
(eytl. als Unterrichtsprojekt) 

Kenntnis und Reflexion der 
Rplle bewaffneter Streit-
kräfte in Staaten unter- · 
schi.edlicher llerrschafts-
for'n1en. 

Die Rolle der Reichswehr in der 
Weimarer R~publik (Gtaat im Staate) 
Lit.: Jacobsen, Zum Verhältnis 

von Heer und Staat in der Wei-
marer rlupublik 
übermann, Verteidigung, 
Kap. vn - IX 

Kenntnis und ßeurteilung 
der Motive und Ziele für 
die deutsche HiederbeyJafJ.!. 
ri ung riac h 191~5 . 

- 1 •• ! 1 

Reflexion über den Kon-
. f\ikt .. von Wehrbereitschaft, 
Wehrpflicht und Kriegs-
~iens~verweigerung, von in-
chvidu'eller Gewissensent-
scheidung und gesellschaft-
lich-politischem An'spruch 
(ethischer, innenpoliti-
scher, außehpolitiscl1er 
Aspekt) 

·· I 

K~nntnis der Kritik der 
Abschreckungsstrniegie und 
Reflexion iiber li'ormen und 
Chancen des ·"gewaltlosen 
Widerstandes" gegenüber 
militärischen Aggressionen. 

Die Bundeswehr in der Bundesrepu-
blik Deutschland (Innere· Führung, 
militärische Führung, Bürger in 
Uniform) und die nationale Volks-
armee in der DDR; 
Zu erarbeiten an Texten z.B. von: 
Merkatz, Sicherheit und Frieden 
übermann, Verteidigung, Kap. VIlI 

und XX 
Presse- u. Informationsamt, \leiß-

buch 7317t1-
Bredow, Die De111ol~ratie und ihre 

Wächter (ein Vergleich Reichs-
wehr - Bundeswehr) 

Wehler, . Das Deutsche Kaiserreich 
1871 - 1918 

Roloff~ Ge~issensfreiheit und 
Kriegsdienstverweigerung, Poli-
tische Bildung 1/1969 

Bundeswehr - Wehrpflicht, Politi-
sche Bildung Heft 1/ 1974 

Sicherheit-Strategie-Bundeswehr, 
Reihe Bürger im Staat, 
Heft 2/1971 

Texte zur Ethik' des Verteidigun~s­
krieges im Atomzeitalter 
(Jaspers, Veizs~cker) 

Zu erarbeiten ci 11 1'exten z.B. bei: 
Aron, Frietlen untl Krieg, Jl:ap. XIV 
Frei, Kriegsverhütung, Kap. VI, 3 

Beispiel des pass iven Wider-
s t:mdes i1r. Ruhrkampf 1923 

Ebert, Soziale Ver~eldigung 
Ebert, Ghandis Theorie der gewalt-

freien Aktion 
übermann , Verteidigung , 

Kap. XXVJlJ (zivile Verteidi-
gung) 

Ebert, Von aggressiver Drohung zu 
defensiver ~arnung, ln: Se ng-
haas, Friedensforschung w1d Ge-
sellschaftskritik 

Sharp, Das politische Äquivalent 
des Kriege s , die gewaltlose 
Aktion, in:Krippendorff, Frie-
densforschung 



•. ;j • 

3. 2 .1. 3 . Ken;1tnis und Beur-
t~iiu~g ~~gi~chet Alter~ 
natid e n ' dc~ Deu~bchiand­

und E~ropapolltik i~ der 
Bt.inde'ßt'e publik Deutschland 

. \ 

[ 

,;. ' 

Kenntnis .' und Beurteilung 
VOl'l '.Ansä\;zen zu'r Ober~in.'.. 
dung der , politis~h~n tind 
iueologischen Spaltung 
D 1rntschl,~.nds urid Eur.opas: 

EirisiCht ;' daß' eine ge -, . 
wai ts'ame (kriegerische) ; 
Verwirklichung der poli~ 
tischen Einheit Deutsch- . 
l ands tinmHglich ist; 

' I 

- Einsl..c!Jt , ,daß nicht die-
se politisc he Einhbit ·:· 
Deutschlands i sonderri · 
di e Verwirklichung der 
Bürger- und Menschen...., . 

.recht e ·.tür alle Deutschen 
sowie e in frJ edlich0r 
Ausgleich, Z\\'ischon den .. 
Staaten O'st- und We steu-
ro~as vorrangiges 2iel 
der ' Europapolitik ~e in 
s ollte 

l-~ 

MHglichkeit en und Grenzen außen-
politischer Alternativen 191~5 -
1949; Frankfurter Dokumente (1.7. 
194 8 ); die Gründung der Bundesre-
publik als inneq- und außenpoli-
tische Orientierung; Adenauers 
Ostpolitik; ftlternativen der SFD 
bis '1959 ; Die Deutschland- und Ost-
politik der SPD/FDP-Koalition seit 
1970 
Zur Außenpolitik der Bundesrepu-
blik Deutschland, Politische Bil-
dung Heft 2/1971 
Gasteyger, Europapolitik, Fischer-

Lexikon . 
Bodensieck, .Die Deutsche Frage 

seiL dem Zweite n Weltkrieg 
Walclen/Jaenc, Erf olg oder Mißer-

folg? Die Deutschland- und Ost-
politik <ler Bimdes:i;:egierung 

Zickenhcd mer, Sowjetisc!1es" Wieder-
vereinigungsa.'ngebot vdm ·10.März 
1952 : ·i 

1 : ' . 1. ~ •. „: ·~ . •J t. i -.. 

These von der "i'ri~dli9lwit Koexi-
ste nz".; ·· : ·l · ·. · · 

Konvergenztheori~' { Meissner, Kon-
vcrgenztheorie; 
Verhandlungen über Rüstµngsbe-
~renz •mg; -kontrolle tlnd Abr\istung 
( SALT-Gesprß,che, KSZE, MBFR-Ver-
handlungPn); . . :. . 
Moskauer Ver t r ag , Warscliauer Ver-
trag, Grµndyertrag 
Zu erarbeiten an Texten .und · Mate-
rialie n z.B. bei: · 
Geiger; Internationale Abl<ominen 
Bodens i eck, Deutsc~landpolitik der 

Burnlesrepublj k Deutschland 
"WeltgeschehRn", Zs, · (Sle~ie~-Ver­

l ag ) 
Lohmar, Der Iliirdenlauf zur ideolo-

gisc hen Koexistenz 
Pritze.l, Die Gowjetlrnmmunisten und 

die Konvergen~theorie 
\lalden , Konvergenz - nicht nur 

eine Theorie ? 
Wettig, Die gegenwärtige sowje-

tische Politik in der europäi-
schen Sicherheit 

ders., Der sowjetisch'? Kurs •• . , 
eine Entspann ungspol itik neue n 
'l'yps7 

'-

Ref lexiort der Chancen und 
Risiken vertraglicher Re- · 
gelungen zwischen Staaten 
unterschiedlicher Gesell-
schaftsordnungen ·und po~i­
tischer Systeme 

Kenntnis und Beurteilung 
von Entwicklungs tendenzen 
des internationalen Sy-
stems, die eine Abschwä-
chung des Ost-West-Gegen-
satzes in Europa bewirken 
und die Bereitschaft ~ur 
Kooperation verstärken 
können 

Heimann, Demokratis cher Sozialis-
mus in Ost und West. Die Deutsch-
land- und .Ostpolitik 

Wettig, MBFR: ~ ufrüstung oder 
Friedehss icherung? 

Diesel, KSZE, Gespräche in 
Helsinki 

' Ansätze zur wissenschaftlichen, 
technischen und wirtschaftlichen 
Kooperation, zu einem erweiterten 
Kultur- und Informationsaustausch; 
Versuche zur Überbrückung der ge-
sellschaftlichen und ideologischen 
Gegensätze, zum Abbau nationaler 
Hetero-Stereotype (Reisen, Ver-
wandte nbesuche, Umsiedlungen; Über-
arbeitung von Sc hulbüchern, Zu-
lassung von Journalist en etc. 

Kontroverse Argumentation zwi-
schen Re gierungskoalition und 
Opposition zu den Ostverträgen; 
Differenzen in der Auslegung die-
ser Verträge aus dem politischen 
Selbstverständnis der Vertrags-
parteien (z.B. das Berlinabkommen, 
Umweltbundesamt in Berl'in) 

Sowjetisch-chinesischer Konflikt 
(ideologisch-militärisch), 
Chinas Entwicklung zur Weltmacht; 
Wandel der US-Außenpolitik ge gen-
über der UdSSR und China (Staats-
besuche, Abkommen); 
wachsende amerikanisch-sowjetische 
Verständigung (Vietnam, Nah-Ost-
Krieg, Zypern-Krise) 
wachsende wirtschaftliche Ver-
flechtung der Industriestaaten in 
West und Ost 
Zu erarbeiten an Texten z.B. be i: 
Riggert/Friedel, Sicherheit und 

Zusammenarbeit in Europa 
KM Niedersac hsen, Handre ichungen 

Sekundarstufe II, B (sehr ausf. 
Matetialsammlung , Lernziele, 
meth. Hinweise) 

Weggel, Ideologischer Konflikt 
Moskau-Peking 

Eikenberg und Ze llentin, Wissen-
schaftl .-technische Zusammen-
arbeit, Ost-West-Kooperation 



3.2.1.4 Etnsicht in die 
Problema~ik ainer ali~e~­
tigen ~ontrollierten Rü-
stungsbegrenzung, Rüstungs-
verminderung oder völl-

·s"tändigm Abrüstung: 
GleichhP. it der Schritte, 
;,usgewogcrnheit.1 

- Be ibehaltung des status 
quo, keine Vorschi ebung 
de s Kräftegl ~ ichgewichts, 
Frage nach der Kontroll8 
be,i der Durchführung . 
Frage nach möglichen 
Sanktionen bei Abkommens~ 

· · bruch · 
' 1 . • 

Bi.nsicht in da~ Sicher-
,· he its'risilco c iner einse·i-
tig:m f,brüstung 

Einsicht, daß BemühungJn 
um Rüstungsbegrenzung und 
Abrüstung neben humanen 
~otiven und Zielen auch . 
ta~~ischen 1 ökonomischen 
und machtpolitischen Ziel-
~e tzcing~n dienen. 

:1 

Einsicht in das Dilem~a 
zwische11 Abrüstungsbe-
mühungen einerseits und 
~en aus ~ißtrauen und rea-
ten Interess~ngegensätzen 
entst ehenden ~icherheits-

Texte von Folitikern und Wissen-
schaftlern zcir 'föeorie und Krit:l.k 
der nbrüstungsidee; , . 
Vorschläge und Ergebnisse von Ab-
rüstungsplänen und -konferenzcn 
(Rapacki~Plan, Vertrag über die 
Nicht-~eiterga~e von Atomwaffen, 
SJ\L'.1.', MBFR, l\SZ.E . 
Lit eratur und Quellen, Dokumente 
zur Erarbeitung: 
Mayer, VerHnderungen des Rüstungs-

gleichgewichts, , 
I1ron, F'rieden und Krieg, Kap. XXI 
Forndrt>n, ,',brüstunr; und Rüstungs-

kontrolle, i6: Fischer-Lexikon, 
Braridt, Rüstung und Abrüstung 
Frei, Kriegsverhütung, Kap. VII 

(Abrüstung) . · 
Presse...: und Informationsamt der 
. Bundesregierung, Weißbuch :i?i/'/4 

Geiger, lnternationale. Abkommen 
übermann, Verteidigung,. Kap.XVII 
'"de1.tgeschehen", Siegler-Verlag 

Zu verdeutlichen an historischen 
Beispielen wie dem deutsch-bri-
tischen Flottenabkommen 1934, den 
Abrüstungsbemühungen nach dem 
1 . Wel tlcrieg (Anwendung nur auf die 
Besiegten); · 
Versu.c,he, :durch Rüstungsbeschrän-
Rung bzw. Abrüstung das militä-
rische Kr.äft.everhältnis zum Bi~ 
genen Vorte~l z.u .verändern; . 
Gefahr der Umgehung und Verletzung 
solcher Abkommen (z.B . Reichswehr 
in der Weimarer Hepublik)(Sowjct-
union nach dem 2.Weltkrieg) 
Friedel/Riggert, Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, Ent-

, wicklw1gen 195l~ - 1972 

Das Mißtraue n zwischen den Blöcken 
aus d e~ j ewe iligen politisch-ideo-
logischen Selbstverstijndnis heraus 
(Westen: sowjetische ,Expansiqn, 
Gefahr des Weltkommunismus; 
Osten: Gefahr des westlichen Re-
vanchismus, Imperialismus, Kapi-
talismus); 

)edürfnissen cler Staaten 
andererseits 

Ei~sicht, daß Abrüstungs-
verhandlungen ~uf b~iJe n 

Seiten gleichwertige, dlf-
' ferenzierte Waffensysteme 

vor~ussetzen und zu deren 
weiterer. Perfektionieru~g 
beitragen können 

' · , 

Reflexion ~bei- Bed·ingungcn 
und Chancen der Abrüs.tii.ng. 
Einsicht,, daß Bemüh~~g'en 
um Rüstungsbegren~ung, Rü-
stungsstopp o~er Abrüstung 
scheitern müssen, solange 
Bereitschaft zu Vertrauen 

. und internationaler Koope-
ratio.n fehlt 

3.2~1.5 Einsicht in die 
Grenzen und ·die Kraft zwi-
schenstaatiicher K<?mpro-
misse zur Uberwindung von 

1 

Furcht und. Feindschaft 

Einsicht in den geschäft-· 
liehen Charakter der Gegen-
seitigkeit zwischenstaat-
1 i~hen Interessenausgleichs 
und der dazu erforderlichen 
Verhandlungskunst bzw. der 
dabei üblichen Verfahrens-

'· we isen . 

üeshalb trotz stäml.iger Abrüstungs-
bemühungen und ~artieller Teiler-
folge (Verbot überirdischer Atom-
waffenvers~che, Vertra g über die 
Nicht-Weitergabe von Atomwaffen) 
weitere Perfektionierung und Ver-
feinerung der Waffensysteme für 

'.alle evtl. Konflikt stadien und 
-stufen. 

., Senghaas, MBFH - Aufri.istung durch 
Hüstungskontroll e 

.ßcheitern der Abrüstungsvorschläge 
des Varsaillor Vertrages, ErgPbnis-

' losigkeit der Ganfer Abrüstungskon-
ferenz, der UN-Abrüst ungskommission~ 
Unterschiedliche und für die je-
weils andere s~ite inakzeptable 
Vorschläge dar USA und der UdSSR 
in den 5oer und 600r Jahre n 

Ztl erarbeiten an aktuellen zwi-
schenstaatlichen Kompromißlösungen 
1üe z.B.: 
den Ostverträgen der Bundesrepublik 
Deutschland, 
dem ~ruppenentflechtungsabkommen 
zwischen Israel Und iigypten · 

Texte zur politischen Diskussion 
über Vertragsbewertungen und Ver-
tragsbedingungen ( z .B. zum Grund-
vertrag mit der DDR) 
Lit. und Mat erialien 
Verträge, Abkommen und Vereinba-
rungen, herausgeg. vom Presse und 
Informationsamt rter Bundesregie-
rung 
Wettig·, Erfolg oder Mißerfolg, 
Die Deutschland- und Ostpolitik · 
uer Bundasregierung 



Verständn,is; )'!Jr die Unver~ • Bodensiec k, _ Deutschlan9.pol;it,ik 
me idharkeit kontroverser ····der Bundesrepublik Deutschland 
Güterabwär;ung ·bei -.der Be- : ··-·Frei. , '. Kri~gsverhütüng, Kap. V 

, . ' , . . . : ( Stre i~be'llegµngsverfahren) und 
urteilung -von ·Verhandlungs'- ··· Kap~ · VItI ·(Diploihatie) 
ergebnissen 

. " 
. . • l Kennen und Beurteil e n von 

Begriffen, Porfuen und . Me-
thodeh Uer Di~l ömatie 

" 

. Einsi9~t jp _die Risikofak-
toren der Komprdmißdi~io- ' 

matie: 
- ,innerstaatli6he . wider- . , 

[3tän0.e 
- Interpretations spi el-

r:aum 
Nichte inhaltung von Ver-' 
trägen 

- VertragsveDl etzung 
keine E•zwingbarkeit 

Fähigkei_t , . Var tragstexte „ 
unt~r ~~rücksichtigung des 
politischen Selbstverstä~a-· 

nisses der Vertrags.pa.rteien 
zu le sen und auf Ausspä-

·- rungen hin zu untersuchen 

Einsidttt, da~ F~ieden mit 
' ; . 

den M:i.tte.ln der . Diplomatie. 
n'icht ' al's Konf l ikiif.r eihei t, · 
sondern als Verzicht auf 
Gewaltsame Austragungsmodi 
bei der Konfliktregelung 
angestre bt wird . 

.. i 

GeheimdiplOmatie; Geheimverträge, 
pa~lamentar~sche C?ffen.~egun~; 
~eise-, Konlerenz~; Gipfeld1plo-
iiJatie; , .. 
Begriffe: Scheinkompromißl Formel-
kompromiß, Pragmatism~s, Dogmatis-
mus, Nationaies Int·eresse, Pres-
tigedenken, Gesichtsverlust, Er-
fol gszwang 

.ßtaatsphil9sophische, völkeI?recht-
liche und politik~issenschaft~ 
lich\;!'-!Texte zur Theorie · und· Kritik 
der V ertragsdiplo~atie, z.B~: 

Kreke l er , Die Diplomatie 
Fischer-Lexikog, Kap. ~iplomatie 
v. .Hentig, D.er Friedensschluß 

. Qrewe ~ Der diplomatische Kompro-
miß . . .. · 
Schelling, Taktiken der Selbst-
bindung 
Haftendorn/Wieland: Konzert der 

·Staaten und Ii:itere ss~n · ' 

. .i; 

: ; . 

· Präambeln zu den Ostverträgen 
Frei, Diplomatie u; "Crisis-

Management" 

„:„ 

'-

j i 

3.2.2 Q~~-~~!!~-Q~~~~~~!~~~~-~~-~2E~:~~~:~2~f!~~! 
„ oder: ~2~-!~E~E~~!~~~~~-~~E-~22E~E~!~2~-~~~~~~~~ 

!~~~~~E~~!~~~~E~-~~~-~~!~~~~!~9~~!~~~~E~ · 

3.2.2.1 Kenntnii und Dif-
ferenzierung der Begriffe 

- Entwi.ckl ting 
- Ent.wicklungsländer . 
..:. . :ßn'twicklungshilfe 

Eritwicklungspolitik 

Kenntnis 1:nd Refl exion der 
. . ~ . l . . 

tir.sachen, Ersehe inungsfor-
men und A:iswirkunge n -_der 
Unterentwicklung 

~ • - ' 1 • • 

~:enncm und Beur:teil<m des 
J3egriffs "Strukturelle Ab-
hlingigke i t •1 

Kenntnis und Be urt e ilung 
der Auswirkungen imperia-
listischer Politik auf die 
heutige n ~ntwicklungslän­
d0r: 

Kenne n des Imper ialismus-
begrif fs 
Anwenden und Beurteilen 
verschiedener lmperia-
lismustheorie n, z . B. 
der · 
- ienin'schor ( ökono~ 

mische) 
- soziologischen 

(Schumpct er) 
- ~ozialpsychologischen 

(Näf) 
- Galtungschen 

..._.... 

Zu erarbeiten a n Literatur und 
~uellen z.B. bei: 
Behrendt, Soziale Strategie für 

Entwickl t.mgsl ärider 
Behrendt, Entwi-::klurw;spolitik 

(Fischer-Lexikon) 
Bohnet, Das Nord-Süd-Problem 
Boris , Entwicklungsländer und 

Industriegese ll s chaft en 
Wallraven , Morphologie der Ent-

_wicklungsl änder „ .. , 

Innere U~sachep sozialer, wiit-
·scha.ftU.cher, kultureller, r eli-
giöser, klimatischer Art; 
Äußer e Ursac hen : kolonial e , fi-
nanziell-technologische , indu-
striell e , weltwirtschaftliche 

· (strukturelle) Abhängigkeit 
Literatur und Mat erialien bei 
Behre~dt, Wallraveri, (s.o.) 

Zu cr arb0it0n an Literatur und 
Mat Grialion z.B. bei: 
Nit zsc he, Probleme der neuesten 

Geschichte 
Vilmar, Ursachen und Wandlungen 

des modernen Imperialismus 
Baumgarten, Imperialismus und Ko-

lonialismus 
Krippendorjf, Zum Imperialismus-

begriff 
Baumgart, Imperialismustheorien 
Reih e "Die Dritte We lt", heraus-
. geg. vom BMZ 
Die Dritte Welt, Heft 1/1970 der 

Reihe "Der Bürger ·im Staat", 
(LZ Baden-Württemberg) 

Mason , lmp.crial istnusdiskussion 



!" 
. Kennery .und, Beurte ilen voµ 
. . -. ' l···t··. . . 
; Foi:m~n unq .4ielen j imperia-
lisi~~che~ Poii~ik 

· ' 
Kanntrii~ dos - Ausmaß~s . yon 

.. Hunger, Ar.mut und E~and , . 
qer Bevölkerun~ in vielen 
Entwic k(j_ ungsl P.ndo'rn:. 
Refl exion üoe~ deren 
- Ursachen .. „ 

soziale AUS\'/irkungen,". 
und 
Folge n für die interna-
tional e Politik 
(Kord-Süd-Konfiiktj ·· 

. ' 

Kenntnis und Beurteilung 
.Aer ·Bo~ühupgap dor ."Drit-- . 

t on W~lt", sich als Block-
fr oi o zwischen Blöcken zu 

·behaupten· 

3.2.2.2 Kenntnis und ae-
ur-teil ung von Konzeptio'neri 
bisheri ger de11t s~h

0

er '· En.t-' 
wickl ~nEshilfe und Ent-
wicklungspolitik nach den 
Maßstäben 

Monokulturella· Abhängigkeit von 
den We ltmärkte!), Abnehmer~artelle, 
Druf,k auf die Rohstoftpreise (Ex-
porte) und. Stei~en der Preise für 
Industriegüte:i;- (Importe) i _ 
internationale Arbeitsteilung z~ 
ung11nsten der Entwicklungsländer 
(Rohst,l1rflicferanten, Rohprodukte, 
Halbfert igwaren) ·· 
DSP und :Pr.o-Kopf-Einkommen in In-
dustrie l ändern und Entwicklungs-
ländern; · · · · 
f e hle nde Infrastruktur, Mangel an 
Arbeitsplätzen und qualifizierten 
Arbuitskraften, Analphabetismus, 
Bevölkerungsoxplosionj 
wachsende Verschuldw1g der Ent-
wicklungslänuer gegenüber den In-
dustrieländern; wachsenda 'techno-

,1ogiec he Kluft und Diskrepanz des 
Entwicklunßst.ompos; . . . 
Vc rschäl'furlg des ·Nord-Süd-Gegen-
satzes, z.B.i auf der Kdnferenz in 
SantiF.1go de Chile 1.974 . . . 

1 . • •• ' ' • ' •• • 1 

z.B. Konferenz der afrikanischen 
Völker in Accra (1 960 ), Gründung 
der'Organlsation für die Einheit 
Afrikas" (1963), Manifestat~on 

· afro-asiatischer Solidarität auf 
;der Konf0r enz von Bandling ( 1955), 

,auf dem Kol)greß von Kairo (1957) 
und B·~ lgrad ('1969) · 
Literatlir : ' 
Noack, Internetionale Politik ' 

(historisch) . . , . 
~rippend()r ff, Das In.ternationale 

· · Syutem ~wischen Stabilisier~ng 
.. und Klassenkampf 
~teinhaus, Koloniale Revolution 

und militärische Intervention 

~onzeptipnen deutschdr ·Entw{ck-
1 ungs hilfe und Ent.wickl ungspoli tik 
stuBtlicher und privatwirtschaft-
licher Art · 

. Entwicklun.gshiU'e · als e igene Ex-
portsicherung (Sicherung ·der Ar-
be ltspl~tze ) und Kapitalexport 
Entwi t klungshili'e als Mittel der 
Außenpolitik zm· Eindämmung kam-

-·i 
1' ; 

- soziale Gerechtigkeit '· 
poii tische Vera.ntwortu.ng 

- beiderseitigG IntGresson 
- inter~ationale Solida~i

1

~ 
1 tät 

Einsicht iu Fohle ntwiclc-
1 ungen ;' in soziale, kul tu-
r ello und ökon omische Ge~ 
fahren für die Entwick- · 
.l ungsltinder aus bisherigen · 
Entwicklti~gsstrategien 

• 1 '' ; ·. ~ •.•• • • • Einsiclft·, :.daß. ·woh1,s:tand ,und 
wirtschaftlicher :"Vorsprung . 
der west;lichen Industrie-
staP:ten auch. auf . Kosten der 
Entwicklungsländer erreicht 
wurden 

Bereitschaft, die daraus 
für die Bundesr e publik 
·.Deutschland r esultierende 
Verpflichtung zu wirlcsamer 
und selbstloser ßnt~ick-
1 ungshilfe anzuerkennen und 
eine. solche Entwicklungs-
politik mitzutragen 

Einsicht, daß künftig der 
Weltfrieden (negativer 
Friede w1d positiver Fried~ 

mir dann möglich SGin wird, 
wenn e s gelin(!:t , Hunger und 
Armut in der Dritten Welt 
zu überwind en und den Ent-
wicklungsländern e ine An-
gl e ichung nn dun ökono-

munisti.scher Einflußsphären in der 
Dritten Welt (Hallstein-Dokrin), 
zur Festigung des Bkonomi sc he n, 
militärischen und ~esell sc haft­
lichen Status-qua (Trägergruppen-
forschung) 
Entwicklungshilfe flls ,\ufrechter-
haltung von Abhängigke i t und wirt-

· schaftlicher Ausbeutung (Waffen-
lieferung, Zweckgebundenheit der 
Mittel, · Errichtung von Zweigwerlrnn 
(Privatwirtschaft ) mit hchtn Ge-
winnraten we gen günstiger Standort -
faktoren und billigen Arbeitskräf-

· ten 

Lite r atur und Materiali en: .. . . 
'In.formationen zur politischen 
Bildung, Hefte '136 und 137 
Hug, Mat eriulien zum Verständnis 
der Entwicklu11gsländer · 
Winkler, Di e Entwicklungsländer 

· Matzke , Widerspruch zwischen Ha n-
dels- und Entwicklungspolitilc 
Sohn 1 Entwicklun~spoli.tik 
(D1mtschl ri.nd) 
Haf t e ndorn, Militärhilfe und Rü-
stungsexporte der Bundesrepublik 
·De ut st:hl and 
BMZ, Dia entwicklungspolitisc he 
Konzeption der Bundesrepublik 
Doutschl ond 
Fre sso 1md Inf ormntions~mt der 
Bundesre gi erung , Entwi.cklw1gspo-
litik 

J{apfor er, Entwicklwigshi.lfe zwi-
schen Ne oimpori.nlismus und Wclt -
inn,rnpolitilc 
Meuel er, Sozial i; Gor echtigk0it 
Mende , Überfluß und Armut 
(Un t err i chtsmodelle zu speziellen 
~ntwicklungspolitischen Fragen 
einze lner Entwicklu11gsländer vgl. 
im Li.teraturverzeic lmis ) 



mischen 1 technisqhen und 
sozi,alen Standard der In-
ciustr'i..eiänder zu errriög-. 
liehen. 

; 

.,. 
~~~~~-n:. 

:~~!!!~~~~:_E~!~~~!:~f~I: · 
~~~~!}g_~.!-~~~!~~!~~!!!5 1 „ '.' 

a) Kenntnis und Anwendung 
wichtiger wissenschaft- · 
licher ,\nsätze der "Kri-
tische'n" Friedensforschung, , 
wi~: 

des individual- und 
sozialpsychologischen 
;,nsatzes 
des systemthebrati·sch 
arbeitenden Ansatzes 
de s politisch-ökonomi-
schen Ansatzes 

·'· 

(Wisseuschaf~liche Ansätze 
-------------------~------i 
~~f ~~~~!:~!~!!~!:S~~2 

Ursachen, Formen und Auswirkungen 
von individueller und kollektiver' 
Aggression (Mitscherlich); Rolle 
der Angst, der ständig reprodu-
zierten Feindbilder sowie nega-
tiver Hetero-Stereotype in den 
intP-rnationalen Beziehungen;. 
Psychologie des "Terrorfriedens", 
der Drohpolitik und des "Kalten 
Krieges" (Genghaas) 
Fixierte Strukturen des Interna-
tionalen .Systems: 
Hegenomie und Ausbeutung (Dritte 
Welt), Galtung'sche Imperialismus-
Theorie (Zentren und Peripherie); 
das IntP-rnationale System als 
Klassengesellschaft und Klassen-
kampf (Krippendorff, Vilmar, Brown, 
Boris) 

.~ ·' · 
b) Be ispiele für f\ufgabenstellnngcn (Forschungsgegemitände) 

der "Kritischen Friederisforschung". 

ba) ~Q§!~!:g§f:~~§~~~!}g: 

Kenntnis und Beurteilung 
des Umfang~ national~~ 
Rüstungskoihplexe 

„ Rüstungs1.;:i.rtscha.tt und Mili'tär 
als ·nationales Subsystem; offenes. 
ooer geschlossenes System? 
(= Selbststeuerung oder Kommuni-
katioti mit anderen .9ubsystemen und 
Kontrolle durch andere Subsysteme 
wie Regierung, f'arteien; Verbände, 
öffentliche Meinung; 

1. 

"'-' 

Kennen und Beurteilen der 
Gefahr eines Übergewichts 

. militärischen Denkens und 
Planens: 
- Ausrichtung und Diszi-

plinierw1g der Gesell-
schaft nach militärischen 
Erfordernissen, 

Analyse von Wehretats, Waffetlpro-
duktion und -vorräten, des Kom-
plexes politischer, administrati-
ver, ökonomischer und wissen-
schaftlichi;J.· l\i,:, ,, pcr8tion; 
Bedeutung militärischer Planung, 
Forschung und Beclürfnisse für 
Technik, Wirtschaft und Wissen-
schaft 

Rationalität und Psycho-
logie eines überwiegend . 
strategisch-~il1tärischen · 

Hennig, Die Rüstungsges ellschaft 
" und ihre Kosten 
Neuer Militarismus-Bcgrirf : 
(soziologisch_, ps;vcho).o_gisch) 

. Denkens und Handelns 

!' ! 
1 .. 

:.1 

Einsicht, daß die Super-
mächte durch Rüstungspro-
duktion und Rüstungshandel 
mit dem Absatz ihrer Waf~ 
fen die politische , mili-
tärische und technische Ab-: 
hängigkeit ihrer Käufcr-

. s~aaten und somit den ei-
genen Führw1gsanspru<!h ver-
stärken können 

Reflexion über den Zusam-
menhang von 

.._.... 

Zu erarbeiten an Texten und Ma-
ierialicn 0twa hci: 
Senghaas, Rüstung und Militarismus 
ders., Zur Analyse internationaler 

Politik 
Mechtersheimer, Der militärisch-

industrielle ·Komplex in den USA 
und in der Bundesrepublik 
Deutschland , 

Schubert, Zum Verhältnis von Mili-
tär und Wissenschaft in der Bun-
desrepublik Deutschland 

Feser, Sozialpsychologie in der 
Bundeswehr 

, Morgenthau, DiP. Verdrängung der 
Politik durch das Militärwesen; 

Balluseck, Die guten und die bösen 
Deutschen 

Waffenkäufe der Bundesrepublik in 
den USA, \'/affenlieferung der UdSSR 
für den · Ostblock, polit_isch-mili-
tärischc _ Abhän~igkeit dieser Staa-
ten von ihren Waffenlieferanten; 
Beispiele ai~h Israel (Frankreich, 
dann US~) und arabische Länder 
(UdSSR); ··--··- . 

. Schrittraa<lherdienste militärischer 
AuftragsforsQhung für Wirtschaft 
und Technik, z.B. Computertechnik, 
Flugzeugbau; "Abfallprodukte" der 
Raketentechnik, der Weltraumfahrt; 
Materialien bei Senghaas, Haften-
dorn 

Philosophische und sozialpsycho-
logische Texte über Verantwort-



- \Vettrüsten 
- Drohpolitik und Angst 

Feindbildern und Kon-
flikteri../artungen 

" 

„ 

bu) · ~E~~g§~E~~~~~~f~E~~Q~~g 

Ken,ntqis und Beurtei),.ung 
von Bedi'ngun'gen und Antrie-
ben individueller und kol-
l?kt~ver A~greksivität und 
Aggression · 

!_I• 1 

X~nntnis . und ·· Refl~xioq voh 
Handlungsde"j;er111i,nanten, , 

1 . ' ' Steuer.ungs-, und· Sozialisa-
tion.sprozeE1sen 1 . So2;i.almu-
ster.n 'und Integrationsmu- · 
stGrn 

., 

Kenntnis und ReflGxion der 
kriegsf ördernden Bedingu~~ 
gen auf verschiedenen Sy-
stemebe nen, den Ebenen der: 

- Persönlichkeit 

barlceit von Rüstung, Macht- und 
DrohpolitiK: 
Bergstmesser, Problem der Frie-

denssicherung ••• 
v.Wei zsäcker , Mit der Bo~bi leben, 
Senghaas, Zur Pathologie organi-

sierter Friedlosigkeit 
Neumaru1, Die Risiken der techni-

schen Entwicklung 
SGnglrn.as, Zur Analyse von Droh-

politik in den internationalen 
BGziehungen , 

., .. 

Texte zu~ Problem der Entstehung 
von Aggressivität z.B. von Lorenz 
(biologisch, angGboren) . und Seng-
hoas/Mitscherliöh (gesell~chaft­
lich. bedingt, erworben); 
Krisg als . Ergebnis sozial~r Defi-
zite , Benacht0iligung, strukturel-
ler Gewalt? . 
als Dysfunktiohalität von Systemen 
und Versagen der Systemsteuerung? 
als Ausdrucl' und Ergebnis natür-
licher Aggress ivität von einzelnen 
und Gruppen? · 
Literatur: 
Lornnz , Das sogenannte Böse 
Senghaas, Aggressivität und kol-

lektive Gewalt 
Mitscherlich, Die Ide·e des Frie-

dens und 4ie menschiiche A~~res­
si vität 

Horn, ~1enschl:i:che Ag~ressivität 
und internationale Pplitik 

Parsons1; : • Aggressivi tätsreservoirs 
. in <ler Sozials~ruktur der west-

lichen Gesellschaft 
Marcuse, A~grbssivität in der . 

gegenwärtigen Industriegeseli-
schaft 

Übersicht iiher relevante System-
ebenen Und Entscheidungsstadien 
bei der Entstehung von Kriegen 
Literatur: ·" 

'DGutsch/Senghaas, Die Schritte 
zum hrieg 

- Eliten w~ Interessen-
gruppen 

·- Nationalstaaten· 
- regionalen und interna-

tionaleri Systeme 

Kenntnis und Bem·t;eilung 
von. Stadien und Stufen beim 
Ausbruch eines Krieges : 
- menschliche Natur, Per-

sönlichlceit 
natipnale ·Eliten 

- nationale Systemmerkmale 
- Massenmedieri und öffent-

liche Meinung 
Regierungsorganisation 

- Nationale Strategie 
·:;: - KrisenGntschej dungspro-
- -~ zesse; Kris enmanagement 

~in~icht, daß zur Verstär-
kung der Friedfertigkeit 
von I~diViduen und Gruppen' 
die gesellschaftlichen Ur-

· Sachen für Aggre ssivität 
und Aggression abgebaut wer-
den müssen 

c) Reflexion der Voraus-
. setzungen · und Zie lsetzungen 
·dGr "Kritischen l~riedens­
forschung" . . 

Deutsch, Analyse illternat.Lonaler 
Beziehungen, Kap . III (Steue-
rungsvorgänge und Konfl iK:te), 

Abel, Das Element der Entschei-
dung beim Ausbr uch von Kriegen 

Janowitz, Krieg als Sozial~on­
flikt: Die Roll e militärischer 
Eliten 

Krippendorff, Staatliche Organi-
sation und Krieg 

Anwendung auf historische BGi-
spiele, z.B. auf den Ausbruch des 
1. oder 2. Weltkriegs: 
Häufigke.it .kognitiver Verz rc:!rrunge n 
(Ebone der Persöulichlrnit, der 
menschlichen Natur); 
Holle .von Inte r essengruppen und 
Eliten (Militär 1 Wirtschaft); 
Holle der Medien und der öffent-
lichen Me inung (nat ionalist isc h, 
imperialistisch, militaris tisch? 
Gefühl der Bedrohung, Kriegsbe-
geistGrung); 
Entscheidungsprozeß, l~rsonal, 
Verantwortlichkeit, Kontrollmög-
1 ichkeit; 
Wieweit bestimmen die Militärs 
Kriegsziele, Kriegsverlauf, Stra-
tegien etc. 
Schulte , Abscllreclrnng und Fe ind-

bilder in der Phase dor Eot-
spannungspoli tik 

Emanzipation aus sozialer und öko-
nomischer Benachteiligung, Abbau 
gesellschaftlicher Zwänge und so-
zialer Defizite (analog im Nord-
Süd-Konflikt), Erweiterung der 
politisch-soziale n Chance nglGich-
heit, tler p oliti s~he n Mitbestim-
mung, der Kontrollfunkti.on ü!Jer 
die Regj erung; Ausbau de s s ozialen 
Rechtsstaat e s 

Zu erarbGite n z .B. an: 
Stratmann, Vom Autismus kritischer 

Friedensforschung 
Noack, Int0rnat . Politik, S . 149 ff 
Czempiel, Scli.werpunkte und Ziele 

de~ Friedens fors c hung 



; 

3.2. 3 ,~~~f~~22~-~~~~~~q21g~~~§~E~~~~~~~~~-~2~~~~g-~g§§~ . _ 
;l oder~ · ~2~~~~~!2rl~!~~~~~-~~-~~2~~~~~!2~~!~~-~~~qg~~~!2~l 

~ • ' ' ' 1 ••• 

: r J ~· ·., ! ' . • . 

3.2.3.1 Kc~ntnis wichti9cr ~ie be~den Weltkriege als ~?drohung 
w -t · „ · u d ;{ l · d . · „ üer Existenz der westeuropaischen 'lo , 1v~. , n . i e ~ er euro- Staaten·; · · · 1 • • " 

päischen IntegrationsbemüJ Be,sinnung auf . historische und kul-
l u'n · 6rt . · • „ turelle Gemeinsamkeiten; . 

. 1 !_.,ß .-. · . „, , ·Philosophische Entwiirfe und For-
- philosophisolle ·und histo-' · derungen für .e inen europäischen 

r isc·he Ansätze · · · Friedensstaat (Erasmus von Rot.ter-
. . " · dam Kant) · · ' - , die Erfahrungen aus den · ' . . . . . b' '«l 'b· \~ ltkr' · · das historische Vorbild eines eu-

. ei e e , iegen ! r opäischen Universalstaates aus 
das Si cherheitsbedürfnis dem Mitte lalter'; ·' · · ~ · ' 
(Verringerung d9s Kriegs- die sozialen und materiellen Ko-
rjsilrns) sten einer machtpolitisch o:eien-

- Funktionsverl uste l~est­
europas in der Weltpoli-
tik (wirtschaftlich, 
kulturel l, politisch) 

tierten Rivalität zwischen en west-
europäischen Uationalstaaten im. 
19. und 2o. Jahrhundert; · 
Ve1·lu.s,t der . europäischen Ftihrungs-
rolle an die USA (nach: dem '!,Welt-
krieg) und an die UdSSR (nach dem 
2.Weltkrieg) · , ·· · · :; ; . . -· 
Europa-Begeisterung in der Bundes-

Ent- republik in den 5oer Jahren und 
deren Ursach~n · · , d. · · . · , · , -

wirtschaftliche Abhängig-
keit , Ergänzung und Ar-
beit.ste ilunr.; 
Ermöglichung besserer 
faltungschancen, me hr 
ziele Gerec ht igkeit so- Raume:ir, „Ewiger Friede '· · · 1 : • • 

;l 

Kennen wichtiger Etappen Europapläne und Völkerbundi 
i n der e~opäischert Eini- • der deutsch-~ran~ösische Dialog 

$tresemann-Briand nach dem 1.Welt-
kr.ieg und Sctnimari ~ De Gasperi :.. 
Adenauar'.nach dem 2.Weltkrieg; · 

guri~~b~~egu~g . ,, .. ·;: 

'' ·,!, ! : 

: •j 

. ' ~ .- . 
··II . " 

Einsich ten der Widerstandsbewe- · 
gung im 2 . Weltkrieg; 
militärisch-ökonomische Koop~ra.-: 

• 
1 

• t ·:i!on als S'chutz gegen die Gefahr 
·j' ' , t. lfommunistischer Expansion; 

' ·' '' Entsche idungen zur. wir_tscnaft-. 
' · · liehen Int'egra.Hon; ' „ . 

, . · Verzögerungen und Schwierigkeiten 
,;. , öeim Versuch zum .politischen Auf-

bau der EG 
. . ; ' 

Kenntnis und Beurte ilung 
der wichtigsten west e uro-
päischen Institutionen, 

Europara t 
Montanunion 
WestGuropäische Union (WEU) 
Europäische . Gemeinschaft 

'-' 

ihrer ' Funktionen : ·" 
ilrrer Zwecke · 
ihrer Erfolge und 
Mißerfolge 

Ei'risidht, daß entg~gen den 
.ur.sprünglichen Konzepten 
die wirtschaftlichen Trieb~ 

..... 1 

krä.fte nicht ausreichen, 
'die Integratl'on Westeuro-
pas zu ~ewtrkeni sondern 
daß dies deri ·'\iillen und 
die Bereitschaft zur poli-
tischen Gestaltung erf or-
dert, d.h. zur 

- Preisgabe nationaler Sou-
' veränitätsrechte 
~·Institutionalisierung ei~ 

ner europäischen Legisla-
tive und Exekutive ' 

J ~ 1 ' ! 
Unterordnung unter ein .• 
verbindliches Gemeinsa-
mes Recht 

Kenntnls und Beurt~ilung 
unterschiedlicher .Konzep-
tionen der westeuropäischen 
Integration 

Kenntnis urid Beurteill.ing 
der am7rikanischen und 
sowjetischen Außenpolitik 
(Interessen, Ziele, Wider-
stände, ' Unterstützung) ge-
genüber den westeuropäi-
schen Integrationsbe-
mühungen 

"-..' 

Materialien und Literatur: 
Lipgens, Die ·europäisc he Inte-

gratiQn ( Qu~llenheft) 
Simson, Europäische Gemeinschaften 

(Fischer-Lexikon) 
Deutsch, Analyse intern.Bezie-

hungen, , Kap.15 und 17 (Regiona-
le Int.egrationen) 

~eiger, ' ~nternationale Abkommcin 
Hasse, Europäische Währungsunion, 

Illusion oder Wirklichkeit 
·Preisinger, Ne ue ·I.nstitutiorien 

··für Europa? · 
Atön, Jenseits der Machtpolitik, 

'Der Frieden d.urch das Gesetz 

"Europa der Staaten", Europa der 
Vaterländer", e uropäis bher Staa-
tenbund, europäischer Bundesstaat 

'Link, die Rolle der USA im west-
·europä ischen Integrationsprozeß 

' Dettke, Probleme der amerikanisch-
westeuropäischen Beziehungen 

Bräker, Die Sowj etunion, China und 
die E\1G 



,EJ\"l!Uf?.„ ,II:f l = . . ~~~~~~!~!!~.i-:~~~~~~E~!~~!!-~!!~-!~~~!5E~~~~!'! jl• 

. ; durch diQ . UN · . 
1 j . 1 • ,";"'------- - --· - : 

· ''''· ' · oder: ~~!:-~~~-!!~g~-~~-\i~!!'.~!'.~~! 

Kenndn und ;·Beurteilen von 
philosophisch-theologis chen 

· v:ard~~·ungen ·und Entwürfen 
zur Sicherung des llcltfd;e- . 
cl<Jns durch einen l~eltstaat? 

· E'irisicht in die Eithfscbeh 
und huma:neri Mo t'i ve und . ' 

. l ~ 

Z:j.elsetz,ungen, d:i,e unter. 
dem Eindruck der bei~~~ 
·.~eltkriei;e zur G:r/ün4,ung 
supranationaler Friedens-
organisationen führten 

Kenntnis und Bewertung von 
Handlungsschwäche und Miß-
erf1blgen de·1~ UN' be.i Ver-·:.: 

' : : . '.„. - . • . '' . J. 

suchen zur Rege lung inter-
nationaler Konflikte: 
- Willenbildung und Ent-

sche idungsprozesse in 
den UN 

- wec hse lseitiges Sich-
Blockiaren der be iden 

Z.B: Erasmus von 'Rotterdam J("Welt-
friedell!sorQ.nung", Kant · ( '!Zwn ewi-
gen Frieden"); 

• - •• • • - ., 1 • • 

Friedensbewegung der Pazifisten 
im 19. Jh. ' ' · ·• 
In: Raumer, Ewiger Friede 

Satzunge'n, cJI•gane; . OrganiSatiOns-
~ormen und ~ielsetzungeq vqn VHl-
korb~d un9- , UNO 

· Literatur ur'if M~ terial:i.e~ :' 
·. ··. ' ! 1 : !. .. .· ; 

Hei~elmeyer 1 , Souve.r~n~tät, Vei;--
~ einte Nat1ohen (F1scher~Lex1lcon) 
Informatioqep zui; pqlitiscn~n 
Bildun9: . Fr,~ed~n un~ f:?icherlieit, 

Fo'lgen 1949/1950 . · · :· 
Aron , :Der Frieden dureh gen Welt-

s taat . 
Pali fasche Biföting ;' Hert 3/1967, 

Die Vereinten Nationen und die 
Sicherung des .Weltfriedens 

" Sharp, Die Friede nssic'frerungs8:k-
t ione~1 deJ" Verein:iigtefl NC\.tionen 
in Korea, Suez, . im Kongo, in 
Zyper'n ·Lind im G'aza,,,ßt.reiferi 

3enghaas/Knobloch 1 ,_Der ;Beit:.tag der 
internationalen Organisationen 
zur "Friedenisicherung ; · · 

MHgliche Be ispiele zur Analyse': 

' · · 'Superniächte , ~ · ';: .-' 
-, F~h,Len realer M11ctit~:ft_: 

.t ' • 

K<?fea-Kr~eg 
K:ongo...:Krise 

, : rNah-Ost-Krie.ge 
• „1 ' „, ,. : ·tel . , , · , 

L Autoiit~tsverludt 
- Festhalten der Mitglied-

stacite n . an une ingesc'hr8.nk-
.ter nationaler Souv~rä~i~ · 
tät .. 
Interesse'ng<>gc nsä tze lind 
-Überlagerungen zwischen 
Einzelstaaten, Recional -
palcten und de;: UN 

l. ·"' i:.' 

Kennen und Bä.werten 'von 
Leistungen der UN und ihren 
Unterorganisatl6nen 

Rßflexion über die Wirkßam-
keit der UN als For um der 
Weltöffentlichkeit und Arti-

'kulatio'n eines 1"1/eltgewis-
sens" 

E~nsicht, daß zahlreiche 
existenzielle Probleme der 
Gegenwart und Zutrnnft auf 

der Eben~ nationalstaat-
licher Organisation 'nicht 
·m!ih:i.' lHsbar .sind und f!ine : 

· supranationale Organisatioh' 
.mit judikativ~m und exeku.,. 
tivel!- Kompetenzen er·fordern 

"! t" f 

Be,:rHtsctiaft, im Rahmen 
efgener Mitbestimrnungsmög-
licqke'iten für eine Kompe-
~enzve~lagerung auf über-
staatliche Ebenen einzutre-
ten 

Reflexion über Gründungs-
methoden, Organisat ionsfor-
men und Funktionsbedingun-
gen eines künftige n Welt-
staates 

-Humanitäre, kulturelle und tech-
nische Hilfen und Erfolge 
(WHO, IAEO, UNESCO , UNICEF) 

Resolutione~ durch die Vollversamm-
· 1ung der UN; Bemühen der Staaten, 
solche Resolutionen zur Verurtei-
lung ihrer politischen Akti onen mit 
Hilfe ihrer Verbündeten zu verhin-
dern 

Zu verdeutlichen an Beispielen wie: 
Internationale Konfliktregelung 
Bevölkerungsexplosion 
Armut, Hunger, Ana lphabet ismus 
Umweltschutz 
Naturkatastrophen 
Energieversorgung 

Pawelka, Die Funktion der UN 
im Nord-Süd-Konflikt 

Futurologie der weltpolitischen 
Entwicklung; 
Begriffe: Weltstaat , Weltpolize i, 

Weltinnenpolitik, inter-
nationale Gerichtsbar-
keit; 

v. Weizsäcker, Über weltpolitische 
Prqgnosen 

Jaspers, Die Atombombe und die Zu-
kunft der Mensc hheit 



· ·,; 

;· 

q~· Mdtbodi§che Hinwe ise 

.. 4 .1 Für den vorliege.nden Leistup.gslprrs gilt - wie auch . für 
~ . . . . 

die vorange gang'O!nen - 1 di~ Forderung nach _ !:'!~~!!~~!: der prak-
, .tizi e rte.n wissenschaftlic'hen Ans ätz~, . weil . 
. . ----------------------~--- ' 

ei1tsprechend der Vielfalt{ Differenzierung und Komplexität 
der Erkenntnisgegenstände auch ·unterschiedliche tmd z.T, ge-

. gensätzliche förschungsrichti.mgel'l der · Wisse nschaft von den 
· I n ternationalen Beziehungen bestehen, 

sich die· verschiedenen Ansätze in ihren Methoden ebenso wie ..... - - . - -· -~ - -
in ·ihren Ergebnissen e r gän zen, • ·widerspreche n und korr.igieren, 

die Uberiegenheit ' e ines be'st immten Ansatzes, 'bezogeri auf die 
' zie l e , ~olitischer Bildung, ra.titma1· nicht enieisbar ist~ 

Im vorli~genden J a hreskurs sollt8n folgende wissanschaftlichen 
J\nsätze ane;ewandt und geü_bt werden: 

·~~!:-~~l?~!:~~~~·=~~~!;y~!~~!!~-~!!.2~~~ (.Soziologie der I.nternatio-
.nal en __ Bez i e hungen wie : Schichtung de r Subj_~k_te .. · ~nte.~na_t~?_na­

ler Polit ik naeh. Staatengröße,, Bevölkerungs_zatil, )iir.~sc!1_afts­

l e i stung und· wirtschaftliche n Rcsourccm, Lebensstandard„ , 
Fro-JCopf-Einkommen, Berufs- und· Bildungss:truktur, · politis.chem 
und sozial em System , sozialem ·Wandel .etc. 

Nl~hwe is ~on.Oi e {chg~~icht, tint er- ·und ~berle~~nheit~ A~­
hängi~k0it , Hege monie, Be nachteii i gl.u1 g usw. aufgrund quanti-

. . ! : 1.' . . •• · . . • ' • . . • •• . . ., . 
fiz1crbarer, empirisch ge~onnener Daten; Bemuhen und Wert-
ft61heit) , 

' , ; 
(z.B. in 3 .1) 

- der normativ-institutionelle Ansatz: (I~stitutio~en 1 Organi-
----------~-------------~----------- • 1 • ' 

.. . sation0n und d.er _e n Funktion0n und Zie lsetzungen; philo~Qphisch-
anthropologisc he Norme n und ~/e.rtsetzup.gen ü1 den Inpern,atio-
nale n Be:z;iehungen wie Fr.i ede.n, . Naturrecht, . Völkerrecht, Sou-. . - . ' ; . 
veräni t ät , Selbstbestimmung sowie d8ren J\nwrrndung auf V~r.träge, 

Vere inbarun gen, Satzungen etc .; z.B. in 3.1, 3.2.{, 3.2.3) 

!!~2'E~E~~~~~2~~~-~~2~!~~ der "Kritischen" Friedensforschung 
in Anlehnung an die "Kritische The orie': (Kultur- und gesell-

'-" 

schaftskritisch, Aufzeigen sozialer Defizite . in nat.ionalen 
, und internationale n Systemen, Auf ze igen von antidemokratischen 
Struktur~n und Prozes~en et~ä am Be ispiel nationgler_Eliten 
und 1nt§ressengruppen (Militiir, RUstungswirtschaft); struk-
turelle Gewalt als Ausdruck politisch-sozialer ·Ui;iterdrückung 
und •als Ursache individue ller und kollekt iver Aggres s ivität, 

_damit indiovidual- und sozialpsychologische Fragestellungen, 
·etwa a m Be ispie l der "Psychologie" des Drohfri edens , des Wett-
rüstens , de r Abschreckung: "Terrorfrieden" , "o'iganis ierte 
Friedlosigke,ii:;";) 

, , ... ,.. ~l~~~!!!~~~~!:~~!~~~~-~~~~~~~ (Systemaspekte der Internationa-
len Bez iehungen wie Interdependenz, Kontingenz und. funktio-

i . • . • 

n.a~es Z_usammenwirkcn ; offene und geschlossene Systeme , Regel-
. 1 " • . 
und Steuerungsfunktionen , Krieg als Versagen der Steuerungs-

„ ·. , :f .unktd:.on e ines Sys t ams; Systemerhaltung und Systemwandel; 
z.B. in 3.1) 

„ 

4.2 ·· Methodisch steht im Mittulpunkt- dies..:?s Jahreskurs es die 
~!:!?~!~-~!:Y-~~!~~ ( loluellen, Fachlite ratur) und die ~~2~~!:~~!!€i 
Y2!!.:.T:!~~~!::~~!!~!! (Statist iken, Sd1aubilde r, KnrtGn, Diagramme 
etc.}. Arbeitsteilig(1r Gruppcnunterri.;ht, Schüler- und · Lehre r-
r eferat e und Froj.ektunterricht ( l e tztcr us vor a llem im Rahmen 
de r vorgese he nen Exkurso_) könne n der Füll e der Fragestellungen, 

. ' · \: 

Aspekte, . Probleme und Meir~ngen am ehesten gerecht werden. Den 
Schüle:rn _muß dabei stets b~wußt bleiben, daß nicht die Hirklich-
keit, sondern theoretisch-begrifflich vermittelte. Teilph_änomene 
dieser Wirklichkei t mit Hilfe von Kategorien z~ analy~ieren 
sind (vgl. dazu Leistungskurs 12. 2). Wird von den Schülern ver-

, langt, Lösungs~b~lichkeiten auf~i:izeigen oder ÜrteÜ~ und Ent-
. ~ch~idungen zu~äll~n, so müssen die daz u erforderliche~ Maß-
stäbe bewußt gemacht werden (Rechtsnormen , Verz.icht auf Ge-
walt, Frieden als Ge r echtißkoit und soziale Ch~ncengleichheit; 
Ausgangsla ge , Zielse t zung , Maßnahme, Mittel , Folgen, Nebenwir-
kungen). 

' 1 

"-



5. ~-!-~-~-E~~-~-~-E ::-i 'i ~· 

. ' 
(~=besonders empfehlensw~rt) ' 

5 .1 _. '!'!~~·~~~g!~g~~·~!!~ 
:1 -

x Bracher/Fraenkel (Hr9g.), Internat:iÖnale Beziehungen, 
Fischer-Lexikon Bd. 7, ,Ffm. 19.69 , .„ 

x Geiger, ff., Internationale Abkommen. Ein Führer durch die 
wichtigsten Verträge und Organisa.tio[len·, 

.. Münch~n · 1973 '(DTY Bd. 5694-) ·-
. . G~rre~-Geseilschaft (ffrsg' ~), . sh~atslexikon, Recht - Wirtschaft 

Gesellschaft, 6~ neu bearbeitet,. ~uflag~, · · 
11 Bände, Freißurg 1957 ,ff ' · · · 

xübermann, E. (Hrsg.), Verteidigung, Idee -„ qeseH~qha!t:'-: Welt-
.. s trategie '- Bun_deswel)r, Ein Handbuch, Stutt-

gart ·1970 · '.• 
! 1 

Presse und Informa~ionsa~t der ;Bundesregi8rung, Verträge, Ab-
, kommen ·und Ver~inbarune;en zwischen 9-er ·Bundes-
republik Deut-sdhlarid und der DDR·, 
Bonn/Stuttgart 1971 · 

. Wei.ßppch '.197.3/?'+ Zur. Sicherhe Ü der D~desrepubÜk Deutsch-
. _laod ,und zur 'Entwicklung der Bundeswehr, heraus-
1·, geg. vom Bnndi3sminlster· d~r Verteidigung, 

Bonn 1974- '' . 

5. 2 ·' ~~~!:!~!~~~!!~~!:!~f~E~g~_!:!~~E~~~ ' • „ ' i 

In dieses ·Literaturverzicichnis i~t; : eine. große Zahl von Heften 
der Reihe "aus polittk und zeitgeschichte'.", Beilage zur Woc·hen-

„ : 1 • • . 
zeit~hg "Das Parlamen~'aufgen0mmen 1 · weil 

- diese Hefte allen. Schulen .kostenlos zur Verfügung stehen 
- si!1.· kricwpe, aktuelle Beiträge zum l3ereich der intern. 

Be~iehunge n bringen, · . . · 
sie häufig als EinfÜhrung in Teilaspe,l;cte geducqt .und: 
deshalb . , 1 • • „ " 

- ·für Schülerreferate, Gruppenprbe~t · etc. gut geeignet sind. 

A~el, 'l'h., 

x Aron, R., 

x Bahr, H.-E., .. 

„. 
Das Element ~er Entßc,heidung bei Ausbruch von 
Krie gen, in: Nerlich, Krieg und Frieden, Bd.II 
Frieden und Krie g: .Eine Theorie der Staaten~ 
welt, Ffm. 1963 
\ieltfrieQ.en und Revolution, :Ffm./Ifamburg ·i97o 
(Fis9her TB 11o2) 

Balluseck, Lothar von, Die guten und die bosen Deutschen. 

x Baumgart, W. , 
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'';• - . Ffm. 1965 
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·stategie für die 2. Entwiclclungsdeknde , Bonn 19'?1 
Das Nortl-Süd-Problem. Konflikt zwis chen Indu-
strie- und Entwicklupgsländern, München 1971 
'Entwicklungsländer und Indus trie geselisch:iften, 
in: Kripperi<lorff, E. (Hrsg.), Friedensforschung, 
Köln/Berlin 1968 · 
Politische Ökonomie der Be ziehungen z1~is c hen In- · 
dustrieländern und Entwicklungslände rn, in: Krip-
pendorff, E. (Hrsg.), Friede ns f orschung, Köln/ 
Berlin 1908 ' 
Die Sowjet~nion, China und die EUG, in: 
Beilage Nr. 29/1973 
Rüstun~ und Abrüstung, in: Krippendorff, E. 
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hungen, Ffm. 1972 (edition suhrknmp 593) 
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Bundeswehr. Beila_ge Nr. 5o/1971 
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(Hrsg.) ·, Probleme <.ler intern a.tiona l en Beziehun-
gen, Ffm. 1972 

x Czempiel, E.-0., J<'riede und Konflikt in der Gesell s chaftslehre. 
Ein Diskussionsbeitrag zum J"ernfe ld I n t ernatio-
nale Politik in den Hessischen Rahmenricht-
linien, Beilage Nr. 2o/197L~ 

ders., Schwerpunkte . und ·ziele der Friedens forschung, 
Mainz 1972 

Dettke, D.; Probleme der amevikanis~h-west e tu·opäisctien Be-
zielmngen, Beilage Nr. 1o/ 1973 



x Deµtsch, K•W•; ' Anal~se internationaler Beziehungen~ Konze~tio-
. ' ne1rund Probleme der Friedensforschung, Ffm.1968 

x Deutsch, .K.W./Senghaa$, D. 1 Die Schritte zum Krieg. Entsöh~i­
dungsstadien .und Syotemebenen beim Ausbruch von 
Kriegen. Beilage Nr. 47/19'70 

:qiesel, J., 

Ebert, Th., . 

x Ebert; 'l'h~, 

Eikenberg·, H. , 

x Eppler, · .8., 

Feser; .H., 

x Fetscher, I., 
x Frei, ·.D., 

Die ~orbereitupgsgespräche in Helsinki 'für eine 
<lKonferenz ijbe~ · Sichcrhe it und Zusammenarbeit 
in Europa". B.e:llage Nr. ·36/1973 
Ghan~is Theorie der gewaltfreien Akti6n. 
Beilage Nr„ 24/1969 . 
Voh a'ggressiver Drohung ~u defensiver Warnung, 
in: Se nghaas ,· D. (Hrsg.), Fi'iedensforschung und 
Gesellschaftskritik, Ffm.1973 (Fischer TB 6190) 
Di)3 ~issens.chaftlich-tec.hnische Zusammenarbeit 
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Sozialpsychoiogie ·in der Bunde swehr. B~d~'g~ 
Nr. 44/1972 
Mode lle tl~t' Frieä.enssicherung 1 Münchon„219?3 
Kriegsyerhinderung UIJ.d Friedenssicherung • • 
.Eine Eii'if~hrrlng ' in d;üi . Prcipleme der internatio-
nalen Beziehungen, SButtgart 1970 

X Friedel/Riggert, Sicherheit urid Zusaljlm&.~arb~it in Eili:!Öpii ·:.. ~nt-
. : · wieklung voi;i .19?4, -: 1972 • .ß.eilage Nr.1 - 2/1973 

x Furtak~ k.K., Di~ Aktionsk~tego.rien der: sowjetischen Außen.;. 
politik im Lichte · der . "Breschnew~DoJ.{trin" 
Beilage Nr„ 39/1970 ' 

x Galtung, J., Theorien de's Frie\iens, in: · ci~nghaas; ' D.'(Hrsg:), 
Kritische Frieä.e11sforschung, Ffm. 1972 . 
(edition suht'kamp 478) · 

Gal.tung, J.., Europa;- bipola1r, . bizentr•isch oder kooperativ? 
Beilage Nr. lJ1/72 

Gantzel, K.J. (Hrsg.), Inte~nationa;J_e Beziehungen als Sy~t;em, 
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x Gr~we , H.G., :ber : diplbrriatf~che . Ko~promiß •, ' in: Nerlich, 
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· „. Sicherheit und- Zusammenarbeit in Europa. 
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; Heirnann, H. , 
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dug,·· w .·; 
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Demokf~tischer Sotialis~us in 'Ost - uhd We~t -
Die Deutschland- und Ostpolitik: A.nre gungen zu 
einer konkreten Utopie , BDilage Nr.36-37/1972 
Die HÜstungsgescll~chaft und ihro ·Konten, in: 
Krippondorff; E. (Hrsg.), Friedensforschung, 
Köln/Berlin 1968 · 
Menschliche Aggre ssivität und int ernationale 
Politik, in Senghaas, D. (Hrsg.), Friedensfor-
schung und Gesellschaftskritik, Ffm 1973 

1 (;Ii'~scher TB 6190) · 
· · r~aterialien zum Verständnis der Entwicklungs-

·Jändsr. Soziologie w1d Poritik ~eft 3 
(Neckar-Verlag, Villingen) 

x , Janowitz, M., Krieg als Sozialkonflikt: Die Rol1e militärische: 
·- · - · Eliten, in: .Nerlich, Krie g und .Frieden, Bd. I 

Jaspers, K., n"ie Atombombe und d:j.e Zukunft der Menschheit, 
in: ders.: Lebensfragen der deutschen Politik, 
München 1963, S. 139 ff (DTV 1o5) 

Johannes 'xxnr., Pacem in Terris, Fre iburg 1963 (He~der TB) 
Kaack/flotb, Die 1~ußenpoli tische · Fi.ihrungseli te der Bundesre-

publik Deutschland, Beilage Nr. 3/1972 
.. x .Kapferer, R.i 

x König, Rene, 

_ Kres~/Senghaas 

x Kripp9ndorff, 

' ders., 

ders. (Hrsg.), 
x ·Kuhn, Ii.w., 

Entwickl,ungshilfe t1vischen Neo-Iinperiali:smu~ 
und Weltinnenpolitik. Eine Bilanz am Ende der 
ers~en Entwicklungsdekade, Beilage . Nr~ 24/:~971 

. soziologische Probleme .der inte rnationalen Ord-
nung, in : · Herlieh, .Krieg und Frieden, Bd.I 

(Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einführung 
:i,n ihre Probleme • .ffm. 1972 .{.Fischer TB) 

E., Das Internationale System zwischen Stabili-
sierung und Klassenlrnmpf, in: J.ers. (Hrsg.); 
Probleme der internationalen Beziehungen, 
Ffm. 1972 ( edi tion _suhrkamp 593 ~ . 
Staatliche Organisati©n und Krieg, in: Senghaas, 
D. (Hrsg.), Friedensforschung und Ge sellschafts-
kritik, Ffm. 1973 (Fischer ~B G19o) 
Friedensforschung, Eöln/Berlin 1968 
Theorien der intdrn3tionalen Politik, in: 
Gagel/Schörken (Hrsg.), "Politische Bildung" 
Heft 3/1967 (Klett.-Verlag) 

Lesebuch Dritte Welt. Eine .f~uswahl von Texten aus Rfrikanischen, 

Link, \1., 

asiatischen und lateinamerikanischen Entwick-
1 ungsländer'.1 flir der Unterricht. \fappertal 1974 
Die Holle der UGA im 1~esteuropäischen Integra-
tionsprozeß, Beilage Nr. 14/1Q72 
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Aggressivität in ~l~r gegenwärtigen Industi·ie~ 
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A. , Die Idee des Frie,ie.ns und d:i e menschliche 
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1 ' tärwe_iqen, in! lierlich, Krieg,und Friec'.e-n, BJ.J.I 
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Gütersloh 1966 
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Gütersloh 1966 
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· Herlieh, Krieg und Frieden, Bd. I 
Nitzschke; H., Umstrittene · Probleme der neuesten G·eschü:hte., __ _ 

Pacl.erborn 1969 
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Parsons, T., 
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Raumer, Kurt 
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' ' . 
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Sengbaas, D. , 
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Senghaas , U. , 
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(edition suhrkamp 478) 
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Zur Pathologie organisierter Friedlosigkeit, 
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Rüstu~g und Militarismus, Ffm . 1972 . 
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Zur Analyse von DrohpoliLik in den ~nternatio­
nalen Bezielmngen, in: ders. , l?üstung und Mi-
litarismus, Ffin. 1972 

Senghaas/Knoblpch, Internationale Organisatj onen, 
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x Sharp, G., Die Friedenssicherungsaktione n d er Vereinten 
Natione n in Kor e a , Suez, im Ko ngo , ih Zype rn 
und im Gaza-Streife n, in : Krippendorff, E. 
(Hrs g .), Friedensforschung 
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bleme der internationalen Beziehungen, „ „ 
Ffm • . 1972 (editiön suhrkamp 593) .. 
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x \Jcizsäcker, C.F.v.on, Bedln~ungen des Friedens, Gött~ngen 19~4 
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ges, ßonderdrucl~ der z;~lT-1\ufsätze, Hamburg 1958 
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Winkler, H.-J., Die Entwicklungsländer, Berlin 1965 
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Ein Diskussionsbeitrag zum Lernfeld Internatio-
nale Politik in a·en Hessischen Rahmenrichtli-
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· „·E11-ckiner 1 Kurt (Hrsg.), Handbuch des politischen Unterrichts, 
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· Klett-Verlag, Stuttgart 

Darin sind bisher folgende Unterrichtsmodelle 
erschienen: - ----- - ----- - -----
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Gesellschaft und Politik in 
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litik 1970 
Gibt es in der Bundesrepublik 
Deutschland einen militärisch-in-
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Hagen, .M. , Europa, Idee und 1-lirklichke i t. Um Wel tfricden 
und übernationale Gemeinschaft, Schrödal-Ver-
lag 1968 (Nr. 88087) 

Informationen zur politischen Bildung, hrsg. von der Bundeszen-
trale für politische Bildung, Bonn: 
Frieden und Sicherheit I, Folge 149, 1971 
Frieden und Sicherheit II, Folge 150, 1971 
Entwicklungsländer I, Folge 136, 1969 
Entwicklungslänrler II, Fole;e 137, 1969 
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M~terialien und didaktische Einführung 
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Sutor, H., 

Wehling, H.-G. 
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Didaktik des politischen Unterrichts, Pader-
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(Hrsg „), Unterrichtspraktisches Handbuch zur 
politiss;hen Bildung, Müpchen 1973 
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Das·. Beispiel ~;i.g~r.i,.a 
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1·· · !:!!:!!'.~EE!~~!'.~~~~~H~.:„ 
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Fragen der europäischen Einigung 
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7512 8chanze/Brockmann, Die Revolutionierung 

Lateinamerikas nach 1945. 
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Zur K o o p e r a t i o n der Fächer in den 
Leistungskw::sen ·der G e m e · r n s c .h -'·a f t s ·k u n d e 

-----~------.----------------..:..,--'-~----....'.--„~----~-·.:.----~-----

Die Leistungskurse des Gesellschaftswissensch~ftlichen Aufga-
benfeldes stehen im Vergleich zu den Leistungskursen der ande-
ren Fächer größeren .Schwierigkeiten gegenüber; denn :einerseits 
müs s en sie ~i~ diese auf eine qualifizierte Studierfähigkeit 
hinarbeiten, andererseits sind sie . nicht aus~chließlich auf in .. ; . . 
sich relativ geschlossene Fächer bezogen., sondern $ind Teil 
des Ge s ellschaftswissenschaftliche,n Aufgabenfeldes, das auch der 
Forclerurig der politische·n Bildung geiI'echt werden muß. 

Während der Grundkurs in erster Lin:i!e der Funktion der politi-
schen Bildung dient, deshalb innerhalb der einzelne'rt 'rhemen-

• • ' • 1 

kre ise die Fächer Sozialkunde, Geschichte und 'Erdkunde eiit-
~prechend ih~em je~eiligen Beitrag zu den angeiprd~&~nen ~ro~ 
blcme n zu Worte lcommen läßt, dient der Leistungskurs 'vor ~Üem 
de r Erre i chung der Studierfähigkei t. Di.Gs kahri nur durd1.· i~ten.­
sive's wisse nschaftspropädeutisches Arbeiten geschehen. Nur 'so 
könne n nämll.ch v ergle ichbare Qualifikatiorieh erreicht wei-den 

·wie in de n Le istungskursen Q.er übrigen Fächer. Wenh d.ai:iei d~~ 
ge me inschaftskundliche Prinz.ip 4 d.h. die Fächerkooperation von 
Sozialkunde, qe~chichte und Erdkunde; wie · im'Grund.kurs ' beibe::: 
hai t e n würde, ·müßte das zu 1einer ·in der Schule nicht 'mehr zu 
be wältigc nd.c n Belastung ,führen; . denn das· würde im wi~Ae~~chafts-

.l . . „ . • • 

propädeutischen Bqreich . ein qualifiziertes, interdi'sziplihär.es 
Arbeiten voraussetzen, wie ,es an der Universität nu~ vereinzelt . . . 
betriebe n wird. 

Für die Sclrnle „empfiehl t es sich' desweg~n, wissenschaftspropä-
- • 1 

d e utisch im Rahmen der Einzeldisziplimm zu arbeiten. Im ein-
z e lnen beneutet das„ daß in den Leistungskursen der Gemein- . 
scha ftslcuncie mi~ ,Sc.hwerpunkt . Sozialkunde, Geschichte oder Erd.:_ 
kt.iricle im _Vergleich .zum , Grundkurs an Stoffen und Problemen ver-
tie f end gearbeitet ,wird, daß danebe n aber gleichrangi~ der ~e­
wußte Um gang mit. wissenscha·ftliche n Methodbh tritt. (Darunter 
sind sowohl technische Fähigkeiten ·zu verstehen, wie 1Umgang mit 

\;,..,I' 

-Literatur, Anfertigung eines Referates u.a.m. als auch tlie An-
wendung einzelner Wissenschaftsmethoden und die Refle:iion Üb•Jr 
der-en r:eistung) " 

Um diese Fo,rderungen zu erfüllen, sind die Curricula fnchbe-
zog!'ln; dabei we.z:den bei ;jedem Themenkreis mehrere Gegenstähde 
vorgeschl:~gen. Für den wissenscha.ftsprop2.do11ti sehen Eereich 
beziehen sie . sich 13-uf die Allgemeinen Lernziele (rle thodon:üele), 
wie ~ie von der FDK - Geschichte erarbeitet wurden; sie erwei-
tern und spezifizieren diese aber in einzelne n Punkten. Darüter 
hinaus sollen auch die relevanten wissouschnf tsthooretischen 
Positionen wenigstens in Ansätzen erörtert we~den. In seiner 
zentralen Funktion der Hinführung zum wissenschaftliche n A:'b '~ i­

t.en unterscheidet sich der Leistungskurs vom Grundlrnrs . Dies 
da~i aber nidht b~deuten, .deß der Aspekt der politischen Bil-
.clurig verdrängt ~1Ürde; er muß im Leistungskurs cb.s gleiche An-
spruchs~i veau erreichei1 wie -im Grundkurs. Allerdings wird er 

• 1 • 

durch die grundsätzliche Fuchbezogenheit eine andere Auspräe,1Jnß 
erhalten. So betont die Geschichte 9tärker das . Moment der .Re-· 
flexion und der Anthropologie, indem sie einerseits die Gen0se 
unserer gegenwärtie;en ilel t aufzeig.t, andererseits durch die Kcrn-
frontation mit Phänomenen der Vergnnp;;mheit die SchüJ er befähi-
gen soll, eine kritisch-loyale. Haltung gegenüber dem politisclrnn 
und. gesellschaftlichen S;yst~~ der .Gegenwart zu entv1ickel'1, 
Schließlich soll cler Geschichtsunterricht die Schüle r durch 
Ahalysieren und Be wert J n von Entwicklungstendenzen lnnger Dauer 
.(lonquc duree) zu einer g+undsätzlich aktiven Haltung gegenüber 
Problemen der Gegenwart und der nAh.en Zulrnnf t be\1f!ge n, ohne . al-
lerdings die gebotene Vorsicht gegr:>nütier <ler Ambivalenz jeg-
licher Veränderung. zu vernachlässigen. 

In seinein 11 aktiven" Moment berührt . sich der Geschic.htsunter-
richt mit den Zielen des Sozi.~lkunde- und Erdkundeunterrichts; 
denn he ide sind, wP.un auch von vers.chiedenen A usgangspunl~ten, 

in besonderem Maße auf das poli1;:i_,sche HRncleln ausgP.richtet. Da-
bei leh~t sidh die Sozialkunde an ~ie Politische Wiss enschaft 
und an andere Sozialwissenschaften wie Soziologie und Öko:10mic 
ah. Sie untersucht und bewertet politische Entsche i.dtmgsprozesse 

~ 



(einsc;)1ließllcii- ·z.ugruhde liege nder ·-Interessen u~d Normen), Ver-
„ · : . / ' : : . 

fahrunswe jsen und Verhaltensweisen, Institutionen uild politi-
sche Rege lungen, sowie deren Konsequenzen. In ihren Gegen-
sttincl:en bl eib·t sie. weitgehend im Bereich der Gegenwart, ' d.e.r 
jüngs.ten Vergangenheit und. tlor Halwn Zukunft. 

Die Erdkunde <1rhält gerhde durch ihre Vorbindung von raum-
' 11aturwiGSlmschaf·tlich0~ und sozialwis.s0nschaftlich~n Frage-
weisen .:inen kbnkrete:.i1 . praktische n Schwerpunkt. Als Beispiele 
dafür seien ge~annt die Probleme der. Raumpl~m.ing, des Umwelt-

. ischutzes. und 'der Entwicklungspolitik • . Es ist auffällig, daß 
aia Sc hüler JtnÖr ·so kcinzipierte n ' Geographfo rrli:t große m Inter-
~sse gegenüberstehen. 

1 

Damit die Inhal),e hinsichtlich der Politischen.Bildung nicht 
z;.i ' sehr. ~useimmderfließen, orientieren sich die Curricula der 
einzelnen :.>chwerpunkte an den übergeordneten Lernfeldern: Ge-

• • ' • 1 .• ' 

sell?chaft, Wirtschaft., Staats- und Herrscl!aftslehre, · interna-
tionale Politik, s owie Ideen und ideologien. Die Fächer sind 
·damit int)al.tlich nicht vollstan<lig gebunden, wohl aber ergibt 
sich . daraus ein Gr.obraster für die Inhalte üer ,einzelnen The-
menkreise . iünschränkend muß r;osagt vierden, . daß dieses Groq-
raster für <las Fach Geschicht~ wege n cler fachspezifischen 

' ·- . . 
., Charakt:e r ,istika nicht in .gleichem tliaße gilt wie für die beiden 

„. 
' 

anderen Fiicher. In d.~r _ Schu~pr.a1xis dürfte ,liese curriculare 
J\bsic,he :i;.~mg des Aspekts dßr _politische.n Bildung - zu sehen als 
Unterrichtsinhalt e - nicht ausreichen. Denn 'häufig sind die 

. Einzuldisziplinen nicht in der Lago, i10twomlige Beiträge der 
: ·' 1: 

anqeren Fächer qualifiziert z.u leisten. Deshalb ist es notwen-
dig, daß die ~o.chle hrer, die einen Leistungskurs im gesell-
schaitswissensc haftlicheri· hufgabenfeld erteilen, mit F~ch­
lehrern solcher Disz'iplineri kooperieren, de1·en Fakhl tas sie 
nicht haben, aJso z.B. der Historiker/Sozinlkundler bedarf der 
Hilfe des Geogro.pilrm. 

Da.mit die Ko oper . .:i~: ion keine leere Formel bl.eibt, muß sie in 
.der Stundent'lfel .:lbges i chert werden; d. l1. d i_o Leistungskurse 

. . .· . ' ·... . 
G.emeinscho.rtskunde mit; Schwerpunkt Gozb.lkunde oder Geschichte 
oder Geogr .-iphie sinq. in den Gtundentafeln der Kt.irse 11.1 bis 

13.2 auszuweisen mit ~--~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~-~ für das 
Schwerpunktfach und '.!--~-:!'.-~-~-~-~ für den kooperiereri?en 
Lehrer. 

Folgende Hinweise zur praktischen Durchführung scheine;n uns 
notwendig: 

1) Anzustreben i~t nach Möglichkeit, aaß e in Lehrer, der einen 
.solcheh Lc1i stungskurs erteilt, die Fakultas für 2 Fächer 
des gesellschaftli~hen Auf~~berifeldes hat, ~lso e twa G/Sk, 
G/Ek oder Sk/EJI(. Die Verbindung aller drei Fächer (G/Sk/Ek) 
erscheint zunächst günstig, besonders im Hinblick auf die 
Gestaltung des Stundenplans; Diesbezügliche Erfahrungen im 
Rahmen der Gemeinschaftskunde lassen aber zu einer gewissen 
Vorsicht mahnen. Der Fachlehrer mit der llakultas für zwei 

,, Pisziplinen 1 · der an Absprachen ~it einem Kollegen der drit-
ti:in D_i ,sziplin gebunden ist, erliegt wahrscheinlich seltener 
d~r G~fahr, einer zu großen Spezialisierung auf - in e inem 
Leistungskur_s im allgemeinen legitime - Steckenpferde. 

2) ·rn · der Praxis bringt das erhebliche 8chwierigkeiten für die .. . ' 

Gestaltung des Stundenplans mit sich, allerdings in unter-
' schiedlichem Maß: 

.a) Werden Leistungskurse in allen 3 Schwerpunktfächern an-
ge.boten, sollten sie den gleichen Stundenplan haben. Das 
ermöglicht es den l<ollegen 1 untereinander Absprachen zu 
treffen, damit jeweils Fachbeiträge gele istet werden kön-
nen. -Die . in der Stundentafel ·ausgewiesene 1 Wochenstunde 
ist nicht als Einzelstunde, ·sondern im Epochenunterricht 
zu geben. 

b} Werden 2 Leistungskurse angeboten, kann immer tihnlich 
vorfahren w~rden, ~enn einPr dar be ide n Kolle gen die Fa-
kultas für das nicht ve rtretene Fach hat . lst das nicht 
de r Fall, dann müßte uin Vertretor des f e hlnnde n Faches 
- mit jewails e iner Stunde - den h'.urs o n zugeordnut wer-
d en . Im Stund.enplan rnüßt0 darauf guachtet 1~ urden, daß 
dios17r Kolloge möglichst für · alle J\ursstunden eins.;tzbar 
ist, wenigst uns ab•)r für 2 Wochenstunde n, damit auch hier 
Epochenunte rricht anßuboten worden ka nn. 



c) Wird nur ein Leistungskur9 ang.\3qoten,, so sollt~ ·; damit 
.: · d:ie'1örganiSaÜon nicht zu komp;I,;i.~;i..ert, .wird, deI' ;zustän-

. dlge ' Lehrer die Fakult~~ . ~ür . 2 ·;Fii~her .; haben~ Ihm ,1rnllte 
·a.ui.ln Hn "Kolleg~ ·~it der F.ak~l tas des nqch ,fehlendeQ 

·' Fuc.tiei zuge orcin'et' we·~a:e~. ·uabei„ i.st w·~~ . be~. b) zu .beach-
• 1 t'~n i daß di'e Mö~lichl~ei.t d~s Ep~chenunter!:'ichts 1gegeben 

1 1 1 · 4 "f ! • .. . 
., sein ·muß~ ' " 

Bezüglich der Gegenstämle, , die bei .dieser ' Förnhl~:ir-1 Kooperation 
'lie~ücks~?htigt , w~r~en ipü.~se,n, , sctilage1Ldie Fo.<Hididakti~cl1E'i°n · 
K6m~i~s ;i.onen fo~ge?d~s.: Verfat,ipen . vor: · „ , '-' · 1 · ; :' "„ :„ i·i · . 

•• ' -·. . • . . , · ·: .: . ' J l r .1 

q) Soweit es sich v.on der-·system;ltik dei3 SchwerpunktfacheE? .her 
yer:rntworten läßt; wl3:tderi wid litige ''Aspekte ·-d~~ anderen : bei-

.. : " .den Fächer integriert'.· wie 'dies in den meisteri C~ri~.uiwri­
entwürfen ausgewiesen ist. 

„ ·. „b) Geg~n:;;tände ; . die nicht ·simiii'oll in das Schwä'r~~kt;f~ch 1 inte-
grier-t werden kön1~en, "sollten -üi der' 1~:d~~n · · 1;/~~1i~rist~nde er-

. . . . r . . . . - .. : 

f;~n~end_, unterrichtet .werderi ~ !!!!i~~&~!~h~2E!~tl~!~!:~!L2:i~!! ~ 
~!~§~-~~!~E~g~-~!!-~~ri-~!!~~~Ef ~!!-~~§~gE~!!~~~~~§~ Grund-
sätzlich können die betroffenen Fachlehrer anhand der Ent-
würfe des Grundkurses und in Ubereinstimmung mit der jewei-
ligen Fachkonferenz Absprache ~ber die zu behandelnden Ge-
genstände treffen. Die angefügte schematische Ubersicht 
darf also nicht als verbindlich angesehen werden, sondern 
hat nur den Charakter eines Vorschlages. 

Als Möglichkeit schlagen d:i!.e Fachdidaktischen Kommissionen 
.f olgende Zuordnung vor: 

Nach dem heutigen Stand der Erprobung scheint ein relativ 
schematisches Verfahren am ehesten geeignet zu sein, die inten-
dierte Kooperation durchgängig durchzuführen .• Die Fachdidak-
tischen Kommissionen fügen deshalb als Hinweis für das prak-
tische Verfahren eine Übersicht (s.Anhang!) bei, die den ver-
schiedenen ThemGn jeweils einen Beitra~ eines anderen Faches 
zuordnet. Auch we nn nur einer ode r zwei Leistungskurse der Ge-
meinschaftskunde angeboten werden, kann diese Tabelle als Grund-
lae;e diene n. 

:. 1b3- .......__ 
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Für. die Einteilrmg der Zeit· bei den einzelnen Kursthemen er-
scheint folgender Hinweis sinnvoll: ~/enigstens in kurze n Halb-
jahren empfiehlt es sich; den Beitrag des ergänzenden Faches 
nach der zweiten Kursarbnit vorzusehen; sonst kann nämlich 

11aidht der Fall eintreton, daß ·für diese zu wenig Stoff und 
Probleme innerhalb des Schwerpunktfaches erarbeite t wttrden 
bzw. abgerufen werden können. 

Daraus erg~bt sich für die Benotung: Die in d\:ln e rgänzenden 
FÄc~erbrili trägen erbrachten L~istung\:ln soll t c n inn-:!rhal b der 
"sonstigen Lcistungcm" . z.B.J .durch e inen Test überprüft werden; 
innerhalb diese r Sparte der Leistungßnachweise l<örmten sie 

' a1s· ' ~o· % gew~~tet werden; dies ergibt in der Regel für das 
tünzukommende Fach einen Anteil von 2o - 25 % an der Gesamt-. 
note. 

Wir ·raten davon ab, Einzelaufgaben aµs den ergänzenden Bei tr·ä-
geÜ in den J(ur~arbeiten zu überprüfen; denn d~nn müßten eigent-
li6~~ 2 No~en gege~en wef~~~' dem. steht aber die Schulordnung 

' .. : • lt i1 \ ' „ 

entgegen; - ··-·· ·· · · . ! 

- -ib'i -
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